
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1936

23.9.1936 (No. 229)



0 2. Jahrgang
Verlag : Bodische Press«, Erenzmark-
» ruckerei u . Verlag « .m .H.H., Karlsruhe

Ks .. BerlagSgebäude : Häuserblock
Waldstr . 28. Fernsprecher 7355 n . 7356.
Hauptgeschäftsstelle , Echrtftleitung und
Druckeret Waldstrab « 28. Postscheckkonto
Karlsruhe 1S3 00 : Telegramm -Adresse:
Basische Presse . Karlsruhe . Bezirks -
auS gaben : „ Hardt -Anzeiger ' , Ge¬
schäftsstelle Durmersheim : . Neuer Rheine
und Kinzigbote ' . Geschäftsstelle
Friedenstratze Nr . 8. Jb
gabestellen in "

Beilagen
tagsi ^
v :
I »
Lad
«abiR ^ ^ ^ ^ STTiSenPreis «
ist nu%

^ ^ ^ M^ Imangabe gestattet.
Für ^^ ^ ^ ^ ^ ibersandle Beiträge über -
nimmi oie Schriftleitung keine Haftung .

d®» et

♦ |

i
und

Hirn , » . »HA. Pr - Ii - K 0 N d K l S - Z K it U N g
General - Anzeiger für Südwefldeulfchland

Karlsruhe , M ^tkwoch, den 23. September 1936

Nummer SSV

Berkaufspreis lO Pfg.
BizugSprill «: Ausgabe « mit der Beilag «

. BP -TonntagSpost ' monatlich 2.— MX .
Ausgabe B ohne . BP -EonntagSpost '

monatlich 1.8« MX \ im Verlag - der in
den Zweigstellen abgeholt 1.70 JIX bzw.
1.60 JIM . Postbezug : Nur Ausgabe A
monatlich 2.— JIM zuzüglich 42 3)4 Zu»

stellgeld. Erscheint 7mal wöchentlich als
Mwrgenzeitung . Abbestellungen können
nur jeweils biS zum 20 . des MonatS auf
den M? natS -Letzten angenommen werden .
Anzeigenpreis - Z. Zt . Preisliste Nr . 7
gültig Die 22 mm breite Millimeterzeil ,
8 JU Bezirksausgaben : . Neuer Rhein»
und Kinzigbote ' und . Hardt -Anzeiger "-
S VW- Stellen -Gesuche (nur 1- od . 2-spal»
tig ) und Angebote. Familien - und 1- und
2-spaltige Gelegenheitsanzeigen von vri »
vaten ermäßigter Preis . Di- 94 mm breit«
Millimeterzeil - im Textteil 55 J>4 . Bei
Mengenabschlüssen Nachlab nach Staffel B.

Uruguay bricht mil Madrid
Die Roten haben drei Schweslern des uruguayanischen Konsuls in Madrid ermorde! — Stürme der Entrüstung

I- Z Montevideo , 23. Sept . Die Regierung von Uruguay
hat de« Abbruch der diplomatische« Beziehungen zu Spanien
beschlossen . Die Archive der Gesandtschaft in Madrid werden
der englische« Botschaft «bergeben. Der Abbruch der Be -
ziehuuge » wurde beschlösse» , nachdem am Montagabend i«
Montevideo bekannt geworden war , daß die drei Schwestern
des nrug «ayanische« Konsuls Agniar in Madrid von den
Rote « ermordet worde« sind .

Diese Mordtat hat in Uruguay eine« Sturm der Eut -
tiisi « « g ausgelöst . Der Beschluß, die diplomatische» Be -
zieh««ge« z«r Madrider Regierung abzubrechen, wurde nach
kurzer Beratung des Ministerrates am Dienstagmittag ge -
troffen . Inzwischen sind i« Montevideo ansfnhrliche Berichte
über die feige Tat der roten Mordbanditen eingetrossen.

Sie besage«, daß zwei Schwester« des Kousuls Ag«iar vor
einige « Tage « i« Madrid aus der Straße ohne Angaben von
Gründen verhaftet wurden , obwohl sie durch Armbinden
in den Farben Uruguays als Ausländerinnen zn erkennen
waren . Als die dritte Schwester des Konsuls Nachforschungen
« ach dem Verbleib ihrer Augehörige « ««'

stellte, w«rde sie
gleichfalls i« Haft genommen . Der Konfnl erhielt trotz aller
Bemühungen keinerlei Nachricht über das Schicksal der Ver -
hasteten . Am Montag wnrden nnn die Leiche « der drei
Erschösse « « » im Madrider Leichenschanhans aufgefunden.
Der Konsul erstattete daraus seiuer Regierung sofort Bericht.

Kommunistische Mordtat in Oesterreich
□ Wien , 23. Sept . In Rieb in Oberösterreich ereignete

sich eine schreckliche Bluttat , Sie ein bezeichnendes Licht auf
die Folgen der kommunistischen Verhetzung wirft . Ein Kom-
vmnist führte mit einem Schuhmachermeister eine politische

Unterredung , in deren Verlauf sich der Schuhmachermeister
ablehnend zu den Gedankengängen des Kommunisten ver -
hielt . Aus Wut hierüber griff der verhetzte Kommunist zum
Messer und stach seinen angeblichen Gegner hinterrücks nie -
der . Die Verletzungen waren so schwer , daß der Uebersallene
an ihren Folgen starb . Er hinterläßt vier Kinder .

EnglischeGlaubenstigagegen Bolschewismus
□ London , 23 . Sept . Zu der Behauptung der Herzogin von

Atholl , daß die deutsche Wiederaufrüstung eine größere Ge -
fahr für die Welt darstelle als der Kommunismus , ver -
öffentlicht der „Daily Telegraph " eine Zuschrift von Lord
Glasgow , der zusammen mit der Herzogin von Atholl den
Vorsitz über die sogenannte Liga zur Verteidigung des Glau -
bens inne hat . In dieser Zuschrift führt Lord Glasgow aus ,
daß er ebenso wie der Vorstand der Glaubensliga völlig
anderer Meinung sei als die Herzogin . Wo immer die wider -
wärtige Weltanschauung des Kommunismus blühe , da werde
der Feldzug gegen alle Religion erbarmungslos durchgeführt .
Die Glaubensliga verfolge das Ziel , die Religion und Moral
gegen die Propaganda des Bolschewismus zu verteidigen .

Die schreckliche Lage in Spanien und die Aus -
schreitungen und Greueltaten gegen die Kirche und ihre Ver -
treter seien das Ergebnis anhaltender Propa -
ganda und sollten England zu dem Beschluß veranlassen ,
das englische Volk vor diesem Uebel zu bewahren . Die G e -
sa 'hr , so stellt Lord Glasgow fest , komme von Sowjet -
rußland , nicht von Deutschland . Er sei soeben von
einem Besuch in Deutschland zurückgekehrt und könne nach
sorgfältigen Nachforschungen feststellen, daß die Ansicht der
Herzogin von Atholl in dieser Frage völlig falsch sei.

Was geht in 'Belgien vor ?

Waffenlieferungen und Amslurzplüne
Malerialschmuggel sür Madrid / Geheime Wassensabrik / Umtriebe unler Leitung Trohkis

Brüssel , 22. Sept . Die Untersuchungen der belgischen Ge-
richtSvehörden in verschiedenen Teilen des Landes haben einer -
seits zur Aufdeckung von umfangreichen Waffenschiebun -
gen nach Spanien und andererseits zur Enthüllung
revolutionärer Umtriebe in Belgien geführt .

Die Untersuchungen , die noch nicht abgeschlossen sind , haben
sich schon jetzt als sehr ergebnisreich erwiesen . Wie bereits
gemeldet , hat kürzlich ein Beauftragter der Madrider Regie -
rung , ein angeblicher Hauptmann Huesca , in der Eisen -
bahn zwischen Brüssel nnö Antwerpen seine Mappe mit sehr
belastenden Schriftstücken verloren . Aus den Schriftstücken,
die inzwischen von den Behörden sichergestellt werden konnten ,
ergibt sich mit unzweideutiger Klarheit , daß der Generalsekre -
tär der belgischen Sozialistischen Partei , Jean D o l v i g n e ,
als Mittelsmann zwischen den roten Streitkräften in Spanien
und den belgischen Waffenlieferungen dient .

Der Staatsanwalt von Brüssel hat , wie nunmehr amtlich
bestätigt wird , eine Untersuchung eingeleitet , die bereits jetzt
zur Auffindung von nicht angemeldeten Pisto -
len und Revolvern geführt hat . Ferner gelang es ,
zahlreiche und , wie es in der halbamtlichen Darstellung aus -
drücklich heißt , sehr wichtige Schriftstücke sicherzustellen, die sich
auf die Lieferung von Waffen aller Art beziehen , u . a.
von schweren und leichten Maschinengewehren , Infanterie -
gewehren , Munition aller Art , Fliegerbomben , Panzerwagen
usw . Dieses Kriegsgerät sei , so heißt es in der Halbamt -
lichen Darstellung zum Schluß , zur Lieferung ins Ausland
bestimmt gewesen .'Die polizeiliche Prüfung der Schriftstücke, die in der ge -
fundenen Aktenmappe des spanischen Hauptmanns Huesca ent -
halten waren , führte weiter zu der Feststellung , daß Be -
austragte der spanischen marxistischen Regierung wegen der
Lieferung von Waffen und Kriegsgerät mit verschiedenen bel -
gischen Zwischenhändlern in Verbindung getreten waren . Die
daraufhin angestellten Untersuchungen ergaben , daß in einer
Kunstschmiedewerkstätte in der Jerusalemer Straße zu Schaer -
beck , einem Stadtteil von Brüssel , unter Leitung eines Hol -
länders im Geheimen Waffen aller Art für die
rote Armee in Spanien angefertigt wurden . Die
Polizei beschlagnahmte zahlreiche Gegenstände und Zubehör -
teile aus der Waffenfabrikation . Gegen den Eigentümer wurde
ein Strafverfahren eingeleitet . Im Anschluß an die Auf -

öeckung dieser geheimen Waffenfabrik wurden
am Dienstag Haussuchungen bei verschiedenen Zwischenhänd -
Zern vorgenommen . Nach einer amtlichen Mitteilung sind auch

hier sehr bedeutsame Schriftstücke den Behörden in die Hände
gefallen und beschlagnahmt worden .

Um die Amtsstellen zu täuschen, wurde in den Schrift -
stücken der wahre Bestimmungsort der Lieferungen ver -
schleiert . Als Bestimmungsort der Waffen sind in den
Schriftstücken die verschiedensten Länder , u . a. Mexiko und
Litauen , aufgeführt . Die Polizei hat aber diese Fälschuugs -
mauöver erkannt . Gegenwärtig ist eine Untersuchung im
Gange über die Waffenaufkansversuche eines gewissen Louis
Radjo , dem man in Paris gelegentlich eines Kraftwagen -
Unfalles durch Zufall auf die Spur gekommen ist. Radjo hielt
sich mehrere Wochen lang in Antwerpen auf , ist aber dann
abgereist . In Paris hat man seinen Briefwechsel , der ihm
dorthin von Antwerpen nachgeschickt worden war , beschlag-
nahmt . lFortsetzun » siebe Seite 21

Abrüslungsplan Blum - Eden ?
RT . Londo » , 23 . Sept . sDrahtmeldung .1 Wollen England und

Frankreich gemeinsam einen neuen großen Abrüstungsplan
vorlegen ? Diese Frage ergibt sich aus einem Pariser Bericht
der „Times "

, der nochmals auf die sonntägliche Unterredung
zwischen Eden und Blum zurückkommt . Die beiden Staats -
männer hätten ausführlich auch dieses Problem erörtert . Nach
diesem Bericht steht man auf französischer Seite unter der
Wirkung der Tatsache , daß selbst in den in der Rüstung süh-
renden Staaten sich Symptome bemerkbar machten , die eine
Rüstnngspause auch bei ihnen erwünscht erscheinen ließen .
Außerdem würde die Propagierung einer Rüstungsbeschrän -
kung und -begrenzung durchaus auf der Linie der alten Ideen
Blums liegen . Diese hätten immer eine Abrüstung mit oder
ohne Deutschland zum Ziel gehabt , um Deutschland durch ein
gutes Beispiel voranzugehen , allerdings nicht in dem Sinne ,
daß Frankreich in der Abrüstung vorangehen müßte , sondern
durch Vereinbarung eines Abrüstungsprogramms , das auch
Deutschlands berechtigten Wünschen Rechnung tragen und das
dann Deutschland zur Zustimmung oder Ablehnung vorgelegt
werden müsse. Der Plan der Rüstungsbeschränkung müsse
nach französischer Meinung außerdem auch vom Wirtschaft-
lichen Gesichtspunkt aus angefaßt werden . Dabei sei die
innere Stärkung des Kabinetts Blum von größter Bedeu -
tung . Unter diesen Umständen hoffe Blum eine Bewegung
für den Frieden einleiten zu können , mit bescheidenem An -
fang zwar , die schließlich jedoch den Umfang einer „Revolution
des Friedens " annehmen könnte.

Pleilegeier über Genf
Er schwebt — ein Riesenmonstruck — über dem Genfer

See . Wir sehen ihn von Deutschland aus ohne Feldstecher ,
den wir auch nicht bräuchten , wäre der Pleitegeier nicht so
imponierend groß gewachsen. Und wir empfinden bei auch
nur oberflächlicher Betrachtung jenen schneidenden Gegen -
setz zwischen der Politik des Alten und des Neuen , zwischen
der Politik des Zeitgewinnens und des Zeitbenutzens . Wieder
— wahrscheinlich noch nicht das letzte Mal — wird uns offen¬
bar der schreiendste Gegensatz von Reden und Handeln . Da
wir uns mit Erfolg auf des letzteren Seite befinden , empkin -
den wir die Komik der Genfer Sitzungen nur noch deutlicher .

Während einerseits den Engländern alles daran liegt ,
wenigstens den Termin für die Westpaktverhandlungen unter
Dach zu bringen , auch ohne Rücksicht auf die unbedingt not -
wendigen und sorgfältigen Vorbereitungen , während Frank -
reich einen sehr schweren innerpolitischen Kamps auszutragen
hat , während Italien mit neu erwachtem Mißtrauen die ge -
samte europäische Politik daraufhin untersucht , wo — mit
England im Hintergrunde — «ine Spitze gegen die römische»
Interessen zu vermuten sein könnte , arbeitet die Sowjet -
union unablässig an der Unterminierung Europas und —
Genf läßt ihm die Zeit dazu . Denn : Es kommt ja gar nicht
so sehr darauf an , welche geistreichen Reden in Genf geführt
werden , wie lang und langweilig sie sind ! Es kommt darauf
an : Der Völkerbund ist und bleibt nach wie vor
Mittelpunkt und Garant für eine Art der
Politik , an der Europa nie gesunden kann , die
auch den außereuropäischen Mitgliedern nicht einmal i&
Gegenwert ihres Mitgliedsbeitrages nützlich ist . Und weiter -
hin ganz folgerichtig : Je weniger der Völkerbund sich klare
und deutliche Entscheidungen abringt , je mehr er seine eigene
Ideologie zu Schanden reitet , desto mehr gewinnen jene
Kräfte , die daran interessiert sind , daß keine Entschei -
düngen fallen . Wer damit gemeint ist , bedarf keiner
Betonung . Die Staatsmänner jedoch , die glauben , die Gen -
fer Sitzungen als eine zeitgewinnende Ablenkung betrachten
zu dürfen , mögen nicht vergessen, daß der revolutionäre
Fieberzustand in dem Maße wächst , in dem auch die über -
zeugtesten Völkerbundsanhänger ihren Glauben verlieren
müssen , der Grundsatz der Selbsthilfe die Genfer In -
stitntion zum alten Eisen wirft . Siehe : Donauraum !

Der „M a t i n" beeilt sich festzustellen, die Beratungen in
Genf hätten in einem Fieberzustand begonnen . Der Ver¬
treter des „Petit Journal " hat eine Atmosphäre der
Unruhe und des Kampfes bemerkt und vergleicht die Wandel -
gänge des Völkerbundspalastes mit denen eines Parlaments
am Vorabend einer Regierungskrise . Und wundert sich wohl
noch darüber , anstatt sich zu freuen , daß endlich mal Leben in
die Bude kommt .

Dabei — und dies ganz nebenbei — hinkt der Vergleich
ganz gewaltig . Ein Parlament am Vorabend einer Regie -
rungskrise hatte wenigstens Interessenten und Anwärter auf
die Regierungssitze . Genf hat aber nur Interessenten für
Tauerkrisen des Völkerbundes , aber keine „Retter " für eine
total verfahrene Angelegenheit , wie der Völkerbund es ist .

Trotz aller Ironie , die uns gestattet ist , wenn wir nach
Genf blicken , wollen wir doch nicht verkennen , daß es sehr
wohl darauf ankommt , ob sich der Völkerbund auch diesmal
einigermaßen glücklich aus der peinlichen Asfaire zu ziehen
vermag . Denn schließlich muß der Gedanke des zwischen-
volklichen VerHandelns überhaupt darunter leiden , wenn oer
Völkerbund ganz zum Gespött der Welt wird . Es kann we-
der Frankreich im Hinblick auf die Kleine Entente , noch
England im Hinblick auf einen Westpakt , noch Italien
hinsichtlich Westpakt und Donauraum gleichgültig sein, ob
und wie stark sich der Völkerbund wieder blamiert . Schließ -
lich und endlich gibt es nicht nur bei kleinen Staaten , die
sich von den „Großen " nicht in die Zange nehmen lassen
wollen , sondern erst recht beim Volk in allen Staaten so
etwas wie Feinempfinden für Gerechtigkeit und Haltung , das
nur ein unkluger Staatsmann unberechnet lassen kann . Nichts
vermag dem Bolschewismus mehr Anhänger in die Arme zu
treiben , als das Gefühl des Verlassenseins , der Schutzlosig-
keit, der einseitigen Parteinahme , wie sie Genf seit seinem
Bestehen mit großem Talent pflegt .

Es wäre sicher falsch , die Genfer Verhandlungen für die
kommenden Westpaktbesprechungen zu wichtig zu nehmen . Es
wäre aber auch falsch, jede Ausstrahlung leugnen zu wollen .
Die es am deutlichsten zu spüren bekommen, werden die Eng -
länder sein , denen es noch sehr schwer sällt , auf Lloyd
George und andere vernünftige Männer zu hören . Gewiß .
England hat — in erster Linie durch die Reise seines „Em -
pirebotschasters " — viel verlorenes Terrain wieder gewonnen .
Es sollte jedoch nicht vergessen , daß die Realisierung
dieses Gewinnes keinesfalls auf dem Umweg über Genf ge -
fchieht. Und Frankreich sollt« daran denken, daß Herr Thorez
neue Minen legt , indes der französische Vertreter in Genf
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mit dem höflich- fröhlichen Litwinow einen diplomatischen
Händedruck wechselt.

Ganz allgemein gesprochen : Es kommt darauf an , ob der
Genfer Parlamentarismus durch Nichtstun und Verschiebe-
taktik aus Angst vor der endgültigen Pleite oder aus Angst
vor der endlichen klaren Haltung dem Bolschewismus Hand -
langerdienste leisten will oder nicht . Es gibt — wir wieder -
holen dies Wort aus kürzlichen Ausführungen an dieser
Stelle — Situationen , wo es heißt : Zeit gewinnen ist
Zeit verlieren . Unö Genf hat nicht mehr sehr viel
Zeit . E.

Äaager Gericht sott entscheiden
in der Frage der Zulassung Abessiniens

Genf , 23. Sept . Die Völkerbuttdsversammlung hat am
Dienstag vormittag die üblichen Ausschüsse eingesetzt. Wie
immer in den letzten Jahren , wurde auf die Bildung des
dritten Ausschusses für Abrüstungsfragen verzichtet , jedoch
wurde dem Präsidium die Befugnis erteilt , ihn gegebenen -
falls im Laufe der Versammlung nachträglich einzusetzen .
Das wäre vor allem dann der Fall , wenn die angekündigte
französische Abrüstungsinitiative Tatsache würde .

Um 11 Uhr vormittags begann eine neue Beratung des
Vollmachtenprüfungsausschusses über die Zulassung der abes-
sinischen Delegation . Die Abessinier haben dem Ausschuß
eine Denkschrift über ihre Rechtslage unterbreitet und ver -
langen , vor einer Beschlußfassung von ihm gehört zu werden .
Auch wollen sie, daß die Versammlung erst 24 Stunden nach
Erstattung des Ausschußberichtes eine Entscheidung trifft .

Der Vollmachten- Prüfungsansschnß der Völkerbnndsver -
sammlung beschloß einstimmig , die Frage der Zulassung der
abefiiuischen Vertreter dem Haager Gerichtshof zur gutacht -
liche « Stellungnahme zu überweise«.

Ein Juristenausschuß hat am Nachmittag die Form der
Anfrage an den Haager Gerichtshof festgesetzt , die am Mitt -
woch vom Ausschuß genehmigt und der Versammlung unter -
breitet werden soll . Der Ausschuß und die Versammlung
werden sodann zu entscheiden haben , ob das Haager Ver -
fahren aufschiebende Wirkung haben soll , f>. h ., ob die abessi-
nischen Vertreter bis zum Vorliegen des Gutachtens zur
Teilnahme an den Arbeiten der Versammlung zugelassen
werden sollen oder nicht.

Italien verläßt Genfer RundfunKKonferenz
Ein deutlicher Wink an de« Völkerbn « d.

Ge« f, 23. Sept . Die italienische Abordnung auf der gegen-
wärtig tagenden Konferenz über die Verwendung des Rund -
funks im Interesse des Friedens hat an den Vorsitzenden
ein Schreiben gerichtet , in dem sie erklärt , von Dienstag ab
nicht mehr in der Lage zu sein , an dieser vom Völkerbund
einberufenen Konferenz teilzunehmen . In diesem Schritt
wird hier ein sehr deutlicher Wink Italiens an den Völker -
bund erblickt.

Warschauer Kommentare zu Genf
L. Warscha « , 23. Sept . sDrahtmeldu «g ««seres Vertreters .)

Die Unfähigkeit des Völkerbundes , der jetzt wieder über die
Frage der Anerkennung der abessinischen Delegation ge¬
strauchelt ist, wird von der polnischen Presse entsprechend ge -
geißelt . Die Jskra - Agentur erklärt , daß ein Konflikt , der für
die Welt bereits nicht mehr vorhanden sei, in Genf wieder
auftaucht . Der „Illustrierte Kurier " stellt fest , daß der Völker -
bund in Sachen der deutsch- sowjetrussischen Auseinander -
setzung nichts mehr zu sagen habe . Spanien brenne , und Genf
sei außerstande , etwas zu unternehmen . Das einzige Ergeb -
nis sei, daß die Delegation des roten Spanien und die
Sowjetunion in einem Hotel wohnte . Die Liga sei ratlos
in allen wichtigen Fragen , die heute Europa beschäftigen . Es
sei eine Ironie , wenn auf der Tagesordnung stch die Opium -
frage befände . Die „Gazetta Polska " bringt ein Stimmungs¬
bild aus Genf , aus dem hervorgeht , daß die Tätigkeit der
Komintern in allen Gesprächen eine große Rolle spiele und
die Sowjetdelegation sich etwas vereinsamt fühle.

KMerjlmgen vor Mussolini
Gefallenenehrung , Borbeimarsch und Empfang / Ansprache des Duee

Rom , 23. Sept . Die Jtalienfahrt des Reichsjugendführers
und der 432 Hitlerjungen erreichte am Dienstagnachmittag
ihren machtvollen Höhepunkt : der Chef der italienischen Regie -
rung , Benito Mussolini , nahm aus dem Piazza Venezia
unter ungeheurer Anteilnahme der Bevölkerung den Vorbei -
marsch der Hitlerjugend ab und empfing anschließend den
Reichsjugendsührer und die 452 Hitlerjungen im Palazzo
Venezia , wo er die deutschen Jungen mit herzlichen Worten
begrüßte .

Dem Vorbeimarsch gingen Kranzniederlegungen durch den
Reichsjugendsührer Baldur von Schirach am Ehrenmal der
faschistischen Gefallenen und am Grabmal des unbekannten
Soldaten voraus .

Im Zentralhaus der Faschistischen Partei in Rom , dem
Palazzo Vittorio , empfing zuvor der Generalsekretär der
Faschistischen Partei Italiens , Starace , in Anwesenheit des
Staatssekretärs Ricci den Reichsjugendsührer und seinen
Stab . Anschließend legte der Reichsjugendsührer an dem im
Lichthof des Parteihauses gelegenen Ehrenmal der Faschisti -
schen Gefallenen , der „ Capella Votiva "

, einen Kranz nieder
mit der Schleifeninschrift „Den Gefallenen der faschistischen
Revolution — Die Hitlerjugend ."

Mit klingendem Spiel zogen die Kolonnen der Hitler -
jugend und des deutschen Jungvolkes von hier durch die
Straßen der römischen Innenstadt zum gewaltigen National -
denkmal , dem Vittoriano , in dem sich am Sockel des gewaltt -
gen Reiterstandbildes das Grabmal des Unbekannten Sol -
daten befindet . Gleichzeitig mit der deutschen Jugend trafen
hier die Formationen der italienischen Jugend , der Ballila
und der Avantguardisten , ein . Von deutscher Seite waren
ferner zugegen Geschäftsträger von Plessen , Gesandtschafts¬
rat Prinz Schaumburg -Lippe sowie die Militärattaches Gene -
ral Fischer , Fregattenkapitän Wurmbach und Oberleutnant
Schultheiß . Auf dem weiten Platz und in den umliegenden
Straßen wohnte eine große Menschenmenge , darunter auch
zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonie , dem feierlichen
Akt bei . Gegen 16.30 Uhr erschienen der Reichsjugendsührer
Baldur von Schirach und der Führer der faschistischen Jugend ,
Staatssekretär Ricci , vor dem Ehrenmal , und während der
Musikzug der Hitlerjugend gedämpft die italienischen und die
deutschen Nationalhymnen intonierte , erwiesen die Jugend -
sührer des Deutschen und des italienischen Reiches den italie -
nischen Toten des Krieges mit erhobener Rechten die Ehren -
bezeugung . Dann legte der Reichsjugendsührer am Grab des
Unbekannten Soldaten einen Kranz nieder .

Wenige Minuten später betrat der Duce den Piazza
Venezia , um den Vorbeimarsch der deutschen Jugend abzuneh -
men . Lang anhaltende stürmische Rufe „Duce , Duce " und
immer wieder Händeklatschen brauste über den Platz , als
Mussolini den Reichsjugendsührer Baldur von Schirach herz -
lich begrüßte . Der Führer der deutschen Jtaliensahrer Ge-
bietsführer Langanke meldete dem Duxe die Einheiten
der nationalsozialistischen Jugend . Es folgte der Fanfaren -
und Trommlerzug , der bei der italienischen Bevölkerung be-
sonders herzlichen Beifall hervorrief . Gefolgschaft auf Ge-
folgschaft des Jungvolks und der HJ . marschierte dann mit
ihren Fahnen am Duce vorbei . Mussolini grüßte jede ein -
zelne Reihe . Als der Musik - und Spielmannszng wieder den
Beschluß bildete , da jubelte das Volk Roms in ehrlicher An-
erkennung den braunen Jungen zu, und auch der Duce war
sichtlich erfreut über die prachtvolle Disziplin der national -
sozialistischen Jugend . An Mussolinis Seite hatten neben dem
Reichsjugendsührer und dem Führer der faschistischen Jugend
die Minister Ciano , Alsieri und Lessona, der Generalsekretär
der faschistischen Partei , Starace , Staatssekretär Bussini u . a.
Aufstellung genommen .

Nach dem Vorbeimarsch begab sich der Reichsjugendsührer
mit seinen Begleitern und den 452 Hitlerjungen in den Pa »
lazzo Venezia . Die HJ .-Formationen nahmen im große »
Empfangssaal Aufstellung . Als der italienische Regierungs -
chef den Saal betrat , wurde er von den deutschen Jungen mit
Heilrufen begrüßt . Gemeinsam mit de mReichsjugendführer
schritt er die Front der Formationen ab . Darauf nahm
Reichsjugendsührer Baldur von Schirach das Wort zu einer
kurzen Begrüßung in italienischer Sprache . Dann komman -
vierte er „Stillgestanden !" und brachte auf die in Benito
Mussolini verkörperte stolze italienische Nation ein dreifaches
Siegheil aus . Aus Hunderten von Kehlen brausten dem Duce
herzliche Heilrufe entgegen .

Sichtlich bewegt erwiderte darauf Mussolini in deut -
scher Sprache .

Nach dem Königsmarsch und der Giovinezza spielte der
HJ .- Musikzug das Deutschland - und das Horst - Wessel-Lied.
Der Duce schritt dann nochmals durch die Reihen der dent -
schen Jugend und verabschiedete sich von ihnen mit dem Ruf
„Auf Wied erfeh en !"

Bor dem Palazzo Venezia hatte die Menschenmenge ge-
duldig ausgeharrt . Als der Reichsjugendsührer und die deut¬
schen Jungen das Regierungsgebäude verließen , wurden sie
von der italienischen Bevölkerung durch herzliche u . begeisterte
Zurufe nochmals gefeiert .

Der Führer im Manöver
Bad Nauheim , 23. Sept . Am Abend des Montag standen

sich die Spitzen öer beiden Parteien auf dem hessischen Land -
rücken einander gegenüber . Der Kommandierende General
des sroten ) V . Armeekorps , General der Infanterie Geyer ,
entschloß sich am Dienstag zu einem Angriff auf seinem linken
Flügel , um den Durchbruch durchs Fuldatal zu erzwingen .
Der Großangriff , bei dem auch die modernsten Kampfmittel ,
darunter die Panzerwagen eingesetzt wurden , wird durch einen
Gegenstoß der Blauen abgefangen . Das unübersichtliche Ge-
lände hat den Durchbrnch in erster Linie vereitelt . Die
Blauen können die Stellung halten . Auch an diesem Kampftag
weilte der Führer auf dem Manövergelände und wurde
überall jubelnd begrüßt .

Das griechische Echo zum Goebbels-Besuch
Athe« , 23. Sept . Am Montag machte Reichsminister Dr .

Goebbels dem Presseminister der griechischen Regierung .
N i c o l n d i s und dem Kommunalminister und Staats -
kommissar für Athen , Kotzias , der kürzlich in Deutschland

Kommunistenarbeil in Belgien
Kortsebuna von Seit « 1

Ministerpräsident von Zeeland hat die Mitglieder des Kabi -
netts für Dienstag abend zu einer Sitzung einberufen , der
man in politischen Kreisen eine große Bedeutung beimißt .
Man nimmt an , daß der Justizminister bei diese» Gelegenheit
nicht nur über die Maßnahmen berichtet , die zur Aufrecht -
erhaltung der Ordnung im Innern in Aussicht genommen
sind, sondern daß er auch Mitteilungen über das Ergebnis ,
der Untersuchungen gemacht hat , die von den Gerichtsbehörden
in diesen Tagen in verschiedenen Teilen Belgiens durchgeführt
worden sind.

Die flämische Zeitung „Standaard " hat die Angaben
dieser halbamtlichen Darstellung mit genauen Einzelheiten
belegt ttttd namentlich die Schriftstücke aus der verloren ge -
gangenen Aktentasche ins Licht der Oessentlichkeit gezogen .

Ans ihnen geht hervor , daß der Generalsekretär der bel-
gifchen Sozialistischen Arbeiterpartei entgegen de« Nicht-
cinmischungserklärnnge », die die sozialdemokratische« Minister
wiederholt vor der Oessentlichkeit abgegeben habe« , mit dem
«ene« Geschäftsträger der spauische « Regierung in Brüssel
Vereinbarungen über die Reqniriernng «nd
die Entsendung von Unteroffizieren der bel -
gischen Armee als J « spektiousperso « al für
Spanien eingegangen ist .

In diesen Briefen erklärt der Generalsekretär der belgi -
schen Arbeiterpartei , daß die Unteroffiziere , deren Namen er
angibt , so schnell wie möglich nach Spanien geschickt werden
sollten , und daß alle Maßnahmen getroffen würden , um i>as
Ausbildungspersonal der spanischen Regierung so bald wie
möglich zur Verfügung zu stellen.

Inzwischen sind schon Einzelheiten bekannt geworden , die
beweisen , daß die Zusammenarbeit zwischen dem General -
sekretär der belgischen Arbeiterpartei und dem hiesigen Ver -
treter der spanischen Regierung Erfolg gehabt Hab«.

Das Kriegsmi «isteri«m veröffentlichte am Montag eine
lakonische Mitteilung des Inhaltes , daß zwei Flieger -
nnteroffizierx seit einigen Tage « flüchtig seien, daß
man aber « icht wisse, wohin sie sich begeben hätten.

Einer der Unteroffiziere stammt aus Arlon . Die Arloner
Zeitung „L 'Avenir de Luxembourg " spricht von einer „pein -
lichen Affäre ", über die das Blatt keine Einzelheiten veröffent -
lichen wolle . Das Blatt beschränkt sich lediglich in Ergänzung
der amtlichen Darstellung des Kriegsministeriums auf die
förmliche Mitteilung , daß der betreffende Fliegerunteroffizier
aus Arlon in Spanien angekommen sei , wo er in
einem Fliegerlager der roten Armee tätig sei .

Aenßerlich unabhängig über die Schiebungen des General -
sekretärs der belgischen Arbeiterpartei , aber in einem ge-
wissen Zusammenhang damit stehen die Untersuchungen , die
gegenwärtig von den Gerichtsbehörden zur Aufdeckung
der revolutionären Umtriebe in Belgien geführt
werden und die gleichfalls noch nicht abgeschlossen sind .

Es ist auffallend , daß stch die Mitteilungen , die hierüber
bisher erschienen sind, im wesentlichen auf die Tätigkeit einer
linksrevolutionären Gruppe unter Führung des ehemaligen
Linkssozialisten Walter Dauge , die während der Streiks
znm ersten Male in Erscheinung getreten ist, beschränken , daß
aber über die Machenschaften der Moskauer Kommunisten
noch keine näheren Angaben gemacht worden sind.

Man hat einen Briefwechsel zwischen Dange und
Trotzki beschlagnahmt , aas dem hervorgeht , daß
Trotzki die revolntionären Bestrebungen der genannte «
Gruppe unterstützt. Man habe Anweisnngen seitens Trotzkis
zur Vorbereitung eines Generalstreiks , znr An-
zettelnng von Teilrevolte « ««d z«r Bewasf « nng der
Arbeiter gesunde« . Es wird hervorgehobe«, daß die Was-
fenfunde bei den Linksrevolutionäre » bisher « icht sehr er-
heblich gewesen seien.

weilte , seine Aufwartung und begab sich darauf auf die
deutsche Gesandtschaft , wo ihm die Mitglieder der Gesandt -
schast vorgestellt wurden . - - \

Um die Mittagszeit erfolgte eine gemeinsame Fahrt zum
herrlich gelegenen Stauwerk als Gäste des Presseministers .
Nach dem Mittagessen wurde das historische Schlachtfeld von
Marathon besichtigt.

Am Nachmittag begab sich Ministerpräsident M e t a x a s
in das Hotel „Grande Bretagne ", um den Besuch des Reichs -
Ministers zu erwidern . Im gleichen Hotel , wo die deutschen
Gäste Wohnung genommen haben , gab Ministerpräsident Me -
taxas am Abend zu Ehren Dr . Goebbels einen großen Emp -
fang , an dem von griechischer Seite die Minister Nicolndis
und Kotzias , der Chef des Protokolls Gesandter Vikelas , der
Gesandte Melas und einige Herren des Außenministeriums
teilnahmen , von deutscher Seite der deutsche Geschäftsträger ,
die Herren der Begleitung und die Leiter der NSDAP Grie -
chenlands .

Ueberall , wo sich der Minister zeigte , brachte die Bevölke -
rung durch lebhafte Teilnahme und Zurufe ihre Freude über
die Anwesenheit des deutschen Gastes zum Ausdruck .

Die gesamte griechische Presse beschäftigt sich mit dem Auf -
enthalt Reichsminister Dr . Goebbels ' und befaßt sich mit allen
erdenklichen Einzelheiten seines Besuches . In ihren Kommen -
taren , die sich aber jeder politischen Note enthalten , stellen
die Blätter ihren Lesern Dr . Goebbels als den großen Pro -
pagandaminister vor , dem es wohl erstmals gelungen sei , die
große Volksmasse so gründlich zu erfassen . Bilder und Be -
richte von der Ankunft im Flughafen Tatoi haben die Zei -
tnngen in großer Aufmachung auf der ersten Seite gebracht .
Bilder vom Empfang beim Ministerpräsidenten Metaxas
und von den anderen Besuchen unterrichten das griechische
Volk vom Tagesablauf seines deutschen Besuchers . Allgemein
wird bedauert , daß die Besuchsreise Dr . Goebbels ' zeitlich so
kurz bemessen ist , und daß daher auch die ihm zugedachten
Ehrungen eine gewisse Beschränkung notwendig machten.

Englische Verstärkungen sür Palästina
L- s Lo«do « , 23. Sept . Die Entsendung von Truppenver »

stärkungen nach Palästina dauert unverändert an . Am Diens -
tag wurden in Southamptou zwei weitere Bataillone in
Stärke von je 700 Mann eingeschifft. Allem Anschein nach
beschränkt sich der Beschluß der englischen Regiernng , die
Militärorganisation in Palästina beträchtlich zu verstärken ,
nicht auf die erste Division , die bereits zum größten Teil
unterwegs ist .

Auf einem in der Nähe des Jerusalemer Gefängnisses ein -
gerichteten , von den Streikenden nicht geduldeten arabischen
Gemüsemarkt explodierte gestern vormittag eine Bombe .
Drei Araber , darunter zwei Kinder , wurden getötet und vier
Araber verletzt .
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Stecknadel
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S)ie Streichhölzer
aus dem „ffiolen Anker "

ii .
Sem Verdacht , Satz der Wirt vielleicht mehr um die Sache

wüßte , als er angab - wurde jetzt bei einer Rücksprache zer -
streut . Denn als er ihm vertraulich das Resultat über den
Ursprung der Streichhölzer mitteilte , rief plötzlich „Kongo -
Emil " überrascht aus : „Natürlich , öas war ein Kanadier ! Ein
Franzoke trinkt doch keinen Whisky , und in Kanada spricht
ja der größte Teil der Bevölkerung auch dieses seltsame Fran¬
zösisch."

Nun wußten man eines mit ziemlicher Sicherheit : der
Täter war ein Kanadier !

Die größte Wahrscheinlichkeit sprach dasür , daß der Täter
entweder Passagier eines Schiffes oder Seemann war und
auf diese Art unt > Weise in die Hafenstadt gelangt war . Eine
Anfrage beim Seemannsamt und bei der Hafenpolizei verlief
allerdings ergebnislos . ' Es konnte nur festgestellt werden , daß
das Schiff einer kanadischen Gesellschaft am Tage vor der
Bluttat im Hafen eingelaufen und nach Löschung geringer
Stückgüter am nächsten Tag weitergefahren war . Passagiere
waren nicht an Land gegangen , Seeleute waren auch nach dem
Register des Seemannsamtes nicht abgemustert worden .

S)er „schwärme Stabe"

Trotzdem ließ öer Inspektor nicht locker . Er setzte sich mit
dem Heimatsort der kanadischen Gesellschaft in Verbindung
und erfuhr , daß der Heizer John Boulanger ohne Erlaubnis
an Land gegangen und nicht zurückgekehrt war . Der Kapitän
und der Erste Offizier waren darüber teils froh gewesen,
öenn sie hatten mit öiesem . jähzornigen Mann nur Schere -
reien gehabt . Er mißachtete jede Disziplin , und beim gering -
isten Anlaß explodierte er . In der Mannschaftskoje wich
ihm jeder wegen seiner Streitsucht aus . Keiner wollte etwas
mit ihm zu tun haben . Nach Seemannsart glaubte man ,
einen „schwarzen Raben " an Bord genommen zu haben , und
der Zahlmeister hatte alle möglichen Schimpfkanonaden über
sich ergehen lassen müssen. Aber auch er hatte nur wider -
willig am Tage vor der Ausreise die unbesetzte Heizerstelle
durch öen erstbesten Mann besetzt, der sich anheuern ließ.
Ihm war es nur um eine Arbeitskraft zu tun gewesen.

Nun hatte man den Namen , wußte , wo der Mann von
Bord gegangen war , aber jede weitere Spur war vernichtet .
Sein Seemannsbuch enthielt eine alte vergilbte Photographie ,
mit der man kaum etwas anzufangen wußte . Doch durch ein
besonderes photographisches Verfahren , das nur den Kri -
minalchemiker » bekannt ist , erstand ein gutes Fahndungsbild .

Jetzt funkte öer Sender die Suchnachricht von neuem an
alle internationalen Polizeifunkstationen . Das Bild kam ins
Fachblatt . Die Sache begann zu rollen .

Sietrunkener in Alexandria
Langsam zog sich das Netz über dem Kanadier zusammen .

Die Polizeibeamten der ganzen Welt kannten das Sig --
nalement , kannten sein Bild . Alle Hafenkneipen wurden
durchsucht.

Im „Old James "
, dem beliebten Seemannslokal in

Alexandria , wurde 'der Kanadier in vollkommen trunkenem
Zuttanb von der Polizei aufgegriffen und zur Wache trans -
portiert . Er war an der Tür unter seinem Rausch zusam -
mengebvochen . Dabei hatte er von den bunten Glasperlen -
schnürey , die als Vorhang öienten , Dutzende heruntergerissen ,
was dsn temperamentvollen Wirt , einen Syrier , so sehr er -
bitterte , daß er eine Polizeistreife bat , diesen „besoffenen
Fremden " doch festzunehmen . Er hatte so viel Alkohol getankt ,
daß er willenlos alles mit sich geschehen ließ .

© er äter gefaßt
Aber selbst in dieser entlegenen Polizeiwache in Aegypten

funktionierte der internationale Polizeiapparat derartig , daß
nach wenigen Stunden der Kriminalinspektor ein Telegramm
erhielt , aus dem sich nun mit Sicherheit ergab , daß den Täter
>efn verdientes Schicksal ereilt hatte .

Wenn 5er „Kongo - Emil " zu fröhlichen Tafelrunden ein -
geladen wurde unb man ihn aufforderte , er möge doch sein
bestes Abenteuer erzählen , öann pflegte er immer zu sagen :
..Ich bin aus dem wildes Kongo , aus dem Chinesenviertel
von Frisko und bei den Kopfjägern auf Formosa stets mi >
heiler Haut davongekommen . Aber wenn ihr die seltsamste
Geschichte hören wollt — sie ist mir passiert , als ich hier , fern
von allen Abenteuern , meinen Lebensabend beschließen
wollte ".

Dabei pflegte er stets an seinen Raritätenschrank zu gehen
stelle seinen Koffer mit Einbruchswerkzeug herausgefunden ,
in dem nichts als Streichhölzer lagen , die ihm sein Freund ,
der Kriminalinspektor , nach Aufklärung des Falles leise
schmunzelnd mit öen Worten überreicht hatte : „Ten haben sie
doch gekriegt !"

Line Glühbirne wird stum Steden gebracht
In dem Vernehmungszimmer des Kriminalbeamten , der

Mu ' eumsdieb ''tähle bearbeitete , saß der Einbrecher Robert
Quanz irnd blickte auf die bei ihm beschlagnahmten Einbruchs -
Werkzeuge . Diu Beamten hatten ihn schon um fünf Uhr aus
dem Bett gehellt und es war ihm gar nicht recht, daß er jo

unausgeschlafen einem „ekelhaften Verhör " entgegensah . Ihn
beschäftigte nur eins : wie hatten die Beamten sein Quartier
aufgestöbert uni > gleichzeitig aus der Gepäckausbewahrungs -

stelle seinem Koffer mit Einbruchswerkzeug herausgefunden ,
obwohl er den Gepäckschein bei einem ihm befreundeten Händ -
ler zur Aufbewahrung hinterlassen hatte ?

Gewiß , er hatte in seinem Verbrecherdasein schon wieder -
holt Schiffbruch erlitten . Aber so ein Pech war ihm noch
nicht passiert . Er war auf die Fragen , die man ihm stellen
wollte , wirklich gespannt . Nichts konnte ihn aus der Ruhe
bringen ? er war entschlossen, nur das zuzugeben , was ihm
auch haargenau nachgewiesen werden konnte .
Quanz hat ein prima Alibi .

Quanse hat ein prima Alibi
Im Nachbc: rzimmer wurden die Zeugen vernommen . Frau

Mester wiederholte zum dritten Male : „Um 10 Uhr abends ist
der Mann aus öem Hause gegangen , denn ich wollte die Ueber -
mittluncj der neuesten Nachrichten hören . Der Ansager hatte
die genaue Zeit , zweiundzwanzig Uhr , gerade angegeben , als
das Licht im Auktionssaal erlosch .

"

Die Tatzeit war nun wirklich festgestellt. Das wertvolle
Bild eines holländischen Meisters , das aus dem Rahmen ge-
schnitten war , mutzte in der Zeit zwischen neun und zehn Uhr
abends durch einen Einbruch entwendet worden sein. Auch
eine andere Zeugin , die zufällig nach dem Auktionshause her -
übergesehen hatte , wunderte sich , daß am Sonntag um einhalb
zehn Uhr Licht brannte . Die Darstellung der Frau Mester .
daß sie in dieser Zeit Licht bemerkt , das plötzlich um zehn Uhr
erlosch, mußte stimmen .

Die Beamten , öie Robert Quanz genau kannten , hatten
gründliche Arbeit getan . Bis auf öas Bild hatten sie alles
Beweismaterial herangeschafft : die Einbruchswerkzeuge , das
scharfe Messer . Dazu die Zeugenaussagen . Der Inhaber , der
sich mit ihm über das Bild unterhalten hatte , bestätigte , daß
Robert Quanz am Samstagvormittag im Auktionsraum war .
Er hatte den eleganten Burschen für einen Vermittler ge -
halten , der sich über die Chancen des Vilderverkaufs orien -
tieren sollte .

Doch eines stimmte nicht zu allem : Robert Quanz hatte
öas schönste Alibi der Welt für die Zeit von acht bis zehn
Uhr abends . In dieser Zeit war er auf der Bahnhofswache
festgehalten worden , weil er in einer Unfallsache als Augen -
zeuge vernommen worden war . '

Stimmte die SLeit ?
Der Beamte wollte das alles nicht begreifen , denn er war

hartnäckig . Für ihn stand es fest, daß Quanz , und nur
Quanz allein , der Bilderdieb war . Die einzige Fehlerquelle

STtCvl

Oer Helfer im Streit : Alexander (Zolling in dem Film
der Tobis Roto „90 Minuten Aufenthalt "
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waren und blieben öie Zeitangaben . Das Einbruchswerkzeug
genügte , um Quanz noch einen Tag aus der Polizei festzu-
halten , aber auch nicht länger . In diesen vierundzwanzig
Stunden mußte Klarheit iu die Sache gebracht werden .

Als es dunkel wurde , suchte der Kriminalbeamte Frau
Mester auf . Es war ihm peinlich , der Zeugin zu sagen, daß er
ihre Angaben bezweifeln müßte . Er suchte daher nach einem
killigen Vorwand , blickte sich hierbei in der Wohnung um ,
unö , wie zufällig, , sah er aus dem Fenster nach dem Auktions .
Haufe hinüber . Er hatte mit dem Hausmeister verabredet ,
das L '.cht mehrfach an - unö auszudrehen , um die Angaben der
Fran nachzuprüfen . Er kannte ja Zeugenfehler . Zu seinem
Bedauern mußte er feststellen , daß der Beobachtungspunkt so
ideal war , daß eine Verwechslung mit anderen Häusern oder
Fenstern völlig ausgeschlossen war .

Um auf neue Gedanken zu kommen , suchte er den Auk-
tionssaal auf und überlegte noch einmal die Ausführung der
Tat . Nach semer Berechnung konnte der Diebstahl kaum zwan -
zig Minuten gedauert haben . Wenn der Einbrecher mehr
Zeit gehabt hätte , so hätte er doch sicher noch andere Wert -
objekte mitgehen heißen . Der Beamte ließ nochmals öas
Licht aus - und anmachen . Seine Augen schweiften von Punkt
zu Punkt . — *

Fortsetzung folgt .

Zülme putzen ist viel , Zöline pflegen alles .
Nicht darauf kommt es an. mit welcher
Kraft Sie die Zähne putzen, sondern dar-
auf, daß auch der äußerste Winkel erfaßt
wird. — Nivea -Zahnpasta wirkt auch
dort, wo die mechanische Reinigung
nicht hinreicht Das ist dann Zahn pflege .

{Interessantes alter Well
Tragisches Ende einer

polnischen Filmschauspielerin
In Paris hat iu der eleganten Rue de Villersexel die

Liebestragödie etiler polnischen Filmschauspiele -
r i n mit dem Selbstmord der Polin ihren Abschluß gefunden .
Die 24jährige Fräulein Elise Chopin — ihr bürgerlicher
Name lautet Chojnacka — . eine aparte Erscheinung , war mit
dem 31jährigen Arzt Jean Judet seit einigen Jahren verlobt .
Die Hochzeit sollte noch in diesem Herbst gefeiert werden . In -
dessen schien sich die Neigung ihres Verlobten seit einem
längeren Aufenthalt , de » seine Braut zu Filmzwecken in
Hollywood hinter sich hatte , und von dem sie erst kürzlich zu-
rückgekehrt war , merklich abgekühlt zu haben . In Anwesen -
heit eines Bruders de .. Arztes , Dr . Robert Judet , ergab sich
in der Wohnung des Bräutigams in der Rue de Villersexel
eine lebhafte Auseinandersetzung , die damit endete , daß die
junge Polin sich ans der im vierten Stock gelegenen Woh -
nung ihres Bräutigams auf die Straße stürzte , was
ihren sofortigen Tod zur Folge hatte . Sie hinterließ eine
kurze schriftliche Aufzeichnung , in der sie zum Ausdruck
brachte , daß sie ihren Bräutigam mehr als ihr eigenes Leben
liebte und sich für ihn töten würde . Fräulein Chopin hatte
ihren Verlobten vor einigen Jahren kennengelernt , als sie
bei einer Filmanfnahn -e bei Paris verletzt worden war und
Dr . Judet sie bebandelte . — Die Angehörigen der Toten
haben eine gerichtliche Untersuchung über die Umstände des
Selbstmordes verlangt .

Geschäfte mit Frauenherzen
Der Wiener Kriminalpolizei gelang es , einen der gesähr -

lichsten Banknotenfälscher , Heiratsschwindler und
Hochstapler zu verhaften , der eine Reihe Großbetrügereien
in Deutschland und Oesterreich verübt hat . Ter erst 23jäh-
rige Rubolf P a u l y , der in Baden geboren ist. hat trotz
seiner Jugend eine an Verbrechen reiche, abenteuerliche Lauf -

bahn hinter sich . Der vielfach vorbestrafte Hochstapler wanbte
sich 1931 nach Deutschland und beging in Düsseldorf ,
Kissingen , Passau , Berlin und Nürnberg zahl -
reiche Diebstähle . Unterschlagungen , Urkundensälschungen unb
Betrügereien .

Er spezialisierte sich schließlich auf den H e i r a t s -
fch Windel , wobei er in Deutschland , so auch in Ham -
bürg , zahlreiche Opfer fand . Bei seinen Hochstapeleien war
ihm auch die jetzt 31jährige frühere Studentin Käthe Grell ,
aus Lichtenberg « in Deutschland , behilflich, die in Berlin
einen Maskensalon betrieb . Mit ihrer Hilfe errichtete Pauly
eine Banfnotensälscher - Werkstatt , von der aus er falsche
Schillingnoten in Umlauf brachte . In Verlin lockte Pauly
einer Frau , der er die Ehe versprach , 20 000 Mark heraus .

Eine Berliner Geschäftsinhaberin , die er nach Hamburg
mitgenommen hatte , büßte ihr ganzes Vermögen ein und
mußte dort ihren Pelz und sogar ihre Schuhe versetzen, um
schließlich von dem Schwindler sitzengelassen zu werden .
Einer 31jährigen Wienerin entlockte er unter dem Vorwand ,
ein Einfamilienhaus kaufen zu wollen , ihre gesamten Er -
sparnisse , in Höhe von einigen Tausend Schilling . Diese
Frau hat sich dann mit Kohlengas vergiftet .

In Hall in Tirol wurde er von Gendarmeriebeamten
auf dem Bahnhof angehalten . Als man seine Papiere prüfte ,
verstand es die Geliebte des Schwindlers , Käthe Grell , die
Aufmerksamkeit der Beamten abzulenken , sodaß Pauly ent -
kommen konnte . Die Grell wurde bei dieser Gelegenheit
verhaftet .

Mir ha! er's angeuwhnl !
„Nun , Paula , du wolltest dich doch scheiden lassen , weil

dein Mann abends immer seine Zeitung liest? Eigentlich
schabe , so eine junge Ehe . . .

"

„Unsinn "
, sagte Paula , „ich denke nicht mehr daran !"

„Wirklich ? Hat er sich also das Zeitungslesen abge-
wöhnt ?"

„Ach wo— mir hat er 's angewöhnt !"
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Aufsehenerregende Entdeckung in den Anden :

Ein Goldbergwerk der Jnkas
Der Fund des Bergführers Agna Sol — Schätze » die Jahrhunderte verschwunden waren

In der Nähe von Chilecito , einer Siedlung an der be -
rühmten Straße von Caxalmaque , hat der argentinische
Bergführer Agua Sol eine sensationelle Entdeckung ge-
macht . Er fand mitten in den Schluchten der Anden e i n
Goldbergwerk aus der Jnkazeit . Diese vergessene
tausendjährige Mine — ein Meisterwerk in ihrer geradezu
modern wirkenden Anlage — soll heute noch ganz außer -
ordentliche Schätze beherbergen .

Von der Siedlung Chilecito aus führt der Weg in
die Anden hinein , jenen mächtigen Gebirgszug , der sich über
7300 Kilometer bis an die Südspitze Südamerikas hinzieht .
Man kommt durch zahlreiche Jndianerdörfer , deren Einwoh -
ner den Reisenden Zaubermittel gegen die gefürchtete „Punai
Puna "

, die Bergkrankheit , verkaufen . In einem dieser Dör -
fer lebt auch Agua Sol — zu deutsch „ Sonnenwasser " —
der berühmteste Bergführer der Anden , ohne den kaum je -
mals irgendeine wissenschaftliche Expedition in die Schluchten
dieses Gebirgskolosses unternommen wurde . Man erzählt
von ihm , daß er nicht nur der beste Kenner der Berge , son -
örn auch der geschickteste Messerwerfer Südamerikas sei .

Auf einem seiner Streifzüge , die er allein unternahm , hat
Agua Sol nnn eine Entdeckung gemacht , die nicht nur ihn
in einen Millionär verwandelt , sondern auch die In -
dianerdörfer in den Anden und die Wissenschaftler der gan -
zen Welt alarmiert . Er fand in einer entlegenen Schlucht ,
die offenbar seit vielen Jahrhunderten von keinem mensch -
lichen Fuß betreten wurde , ein Goldbergwerk , das , row
die ersten fachmännischen Untersuchungen ergeben haben , aus
der Jnka - Zeit stammt . Er hatte ein wildes Lama gejagt
und war bei der Verfolgung des Tieres in die Schlucht ge-
langt , in der sein geübtes Auge sofort die Spuren von
Ruinen entdeckte . Die Schlucht hinunter stürzte einer jener
kleinen Gebirgsbäche , die man in den Anden „Oroyos "
nennt . Der Sand dieses Bächleins war ungemein goldhaltig .
In kurzer Zeit hatte Agua Sol für etwa 1000 Pesos
Goldstaub herausgewaschen . Von hier aus führte ein
halsbrecherischer Abstieg aus einer Höhe von 3500 Metern
auf den Grund der Schlucht hinab .

Der „ Schlaf der Abgründe "

„Kein Mensch könnte an diesem Abgrund Intlanggehen ,
mag er noch so schwindelfrei sein "

, erzählt Agua Sol , „wenn
er nicht — singt . Es gibt kein besseres Mittel gegen
Schwindelgefahr , als das alte Jndianerrezept : Singen , pfei -
fen , reden . Nur nicht still sein , wenn einem sein Leben lieb
ist . Solange man seine eigene Stimme hört , kann einem

- nichts passieren ." In der Tat hört man die Jndwner , die
in den schmalen Pfaden der Anden jagen , stets - finge » , um
dem Schwindel , den sie den „ Schlaf der Abgründe "
« snnen , zu begegnen .

ÄSi Boden der Felsenschlucht war nur noch ein winziges
Fleckchen vom Himmel zu sehen . Es beleuchtete die Ruinen
einiger tausendjähriger Jndianerdörfer . Nie -
sige Steine , aufeinandergelegt und vermauert , eingestürzte
Dächer , Ueberreste alter Töpfe und Geräte , verrostete Lan -
zenspitzen , die bei der Berührung in Staub zerfielen . In
einem Haus sah man noch die großen Mahlsteine , eine Art
Mineralmühle , mit der goldhaltiges Quarz zerkleinert
wurde . Plötzlich stockte der einsame Wanderer . Hinter den
Gebäuden gähnten große Oesfnungen : Eingänge in ein
uraltes Bergwerk . Ein Goldbergwerk der Jnkas ! Eine
vergessene Schatzkammer , ans der dereinst die hochkultivier -
ten Herren der Anden einen Teil ihrer Reichtümer bezogen
haben mögen . Taufende haben nach den sagenhaften Inka -
schätzen gejagt , haben ihr Leben einem Hirngespinst geopfert .
Und nun ist ein Bergführer vou einem fliehenden Lama in
diese verschollene Wunderwelt geführt worden !

Vergessenes Gold
Etwa 100 Meter führt ein Gang Itt den Berg hinein .

Man kann bequem aufrecht gehen . Dann schneidet ein Quer -
gang den Hauptgang . Wieder führt der Weg geradeaus , um
alle 100 Meter einen Quergang zu kreuzen . Die Ingenieure

der Jnkas haben ein wundervolles Gebilde geschaffen , das
beinahe den Wettstreit mit dem modernsten Bergbau auf -
nimmt . Rillen laufen am Boden — hier mögen einst Wagen
gelaufen sein , die gleich unseren Hunten die Schätze der Na -
tur zutage förderten . Schließlich , mündet der Hauptgang in
eine ungeheure Grotte , die sich 10 Meter hoch austürmt .
In der Mitte steht ein rechteckiger , glatter Stein . Haben
hier die Jnkapriester ihre kultischen Handlungen vollbracht ?
Es wird Aufgabe der Fachgelehrten sein , das zu untersuchen .

Beim Schein seiner Taschenlampe entdeckt Agua Sol an
den Wänden Skulpturen , Tiere darstellend , und allerlei geo -
metrische Figuren . Der Boden ist mit feinem Sand bedeckt .
Die Wände sind feucht , in den Lüften wimmelt es von rie -
sigen Fledermäusen , die einzigen Lebewesen in dieser ver -
gessenn Schatzkammer der Unterwelt .

Und dann entdeckt Agua Sol an jenem Stollen , wo vor
Zeiten der letzte Bergmann der Jnkas seine Haue schwang ,
Gold ! Das Bergwerk ist nicht ausgeschöpft , es scheint un -
ermeßliche Reichtümer zu bergen . Der Indianer bricht ein
Stück des Goldquarzes ab — der Prozentsatz des Goldgehaltes
ist größer als in irgendeinem anderen Bergwerk Argen -
tiniens . Atemlos eilt Agua Sol wieder ans Tageslicht , Er
rast förmlich die Schlucht hinan , um keinen Fund der Welt
zu künden und seine Besitzrechte zu reklamieren . Mit Win -
deseile verbreitet sich die Kunde in den Jndianersiedlungen .
Das Schatzfieber hat die sonst so kühlen Rothäute erfaßi .

Aber schon stehen Wachtposten im „ Canon del Inka ",
wie Agua Sol seine Entdeckung genannt hat . Niemand darf
mehr das Goldbergwerk betreten , ehe nicht die Forscher diese
Stätte untersucht haben . Schon ist in Buenos Aires eine
wissenschaftliche Expedition zusammengestellt worden , die von
Agua Sol geführt , die der Vergessenheit entrissene Schatz -
kammer besichtigen soll .

Blick ins Bücherfenster :
Heroische Jugend . Kampf und Abenteuer . Heraus «

gegeben von Roman Hoppenheit . Mit zahlreichen
Federzeichni ^ gen von Carl Buffe und Hans Malchert .
Verlag von Richard Bong Berlin . Als Vorbild und
Beispiel wird in diesem Buche , das als Geschenkbuch für
die Jugend besonders geeignet ist , von vielen Fällen
heroischer Haltung junger Menschen berichtet . Die
Menscheu , die Träger dieser Beispiele , gehören den ver -
schiedensten Zeitalteru . Neben dem Sohne aus altade »
ligem Geschlecht stehen der Bürgersohn und der Aroeiter ,
junge , alles kernhafte Deutsche , die vor keinen Wider -
ständen zurückscheuen und die Tugenden aufweisen , die
das heutige Deutschland von seinen Menschen fordert .

Theodor Birt : Zur Kulturgeschichte Roms . Das
Büchlein , das vom Verlag Quelle u . M - yer
— Leipzig als Teil des Sammelwerkes „Wissenschaft und
Bildung " erschien , ist eine kurzgefaßte Geschichte des Al »
ten Rom , das Ergebnis von Forschungen , denen der Ver .
fasser fast ein ganzes Menschenalter gewidmet hat und
deren Ergebnisse das altrömische Kulturleben mit all
seinem Glanz , aber auch mit seinen vielen Schattenseite »
aus dem Dunkel der Vergangenheit in das Licht der
Gegenwart bringt .

Franz Nabl : Ein Man « von gester « . Roman .
Verlag von Carl Fromme . Wien . Was diesem Roman ,
der übrigens auch schon seinen Weg durch deutsche Zci -
tungen gefunden hat , feinen besonderen Reiz gibt , ist
nicht nur die famose Charakterisierung der die Handlung
beherrschenden Männer von gestern und der Frauen von
heute , sondern vor allem die trefflichen Schilderungen
des Kleinstadtlebens in einem niederösterreichifchen
Weinbaugebiet , dessen sonnigen Zauber der Dichter auf
die Seelen seiner Gestalten einwirken läßt . Zu den Leu -
ten von gestern , die Nabl mit grotesken Strichen zeich-
nt , gehören auch ein Zeitungsverleger und «in Schrift -
leiter , Menschentypen . die es aber im na : ionalsoziali ?ti ,
schen Staat erfreulicherweise nicht mehr gibt , die in
Oesterreich aber wohl noch zu den Menschen von heute
zählen .

Werner Treuenfels : Die Tragödie des Ma ,
jors Reimer . Roman eines sensationellen Indizien -
beweises . Otto U h l m a n n Verlag ,

' Berlin . Es han -
delt sich hier um einen spannenden Kriminalfall , der sich
im Jahre 1932 in Berlin abgespielt haben soll . Scharf
aber gerecht geiselt der Verfasser die unhaltbaren Zu -

stände in der Rechtsprechung der vergangenen Systeme .

Altdeutsche Zeichnungen der Kunsthalle
Die Badische Kunst Halle zeigt in den beiden

stellungsräumen ihres Kupferstichkabinetts soeben eine Reihe
graphischer Blätter von ( meist ) oberdeutschen Meistern aus
der Zeit um die Jahre 1500 und 1600. Diese beiden Daten
bestimmen in einem doppelten Sinne die Betrachtung . Nega -
tiv gesehen : es fehlt die Vergloichsmöglichkeit nach rückwärts ,
und nach vorwärts in der Entwicklung , darin das ausgestellte
Material aus dem Karlsruher Besitz steht — oder vielmehr :
mitfließt . Positiv aber umschließen die beiden Jahreszahlen
den eigenartigen Aufschwung t>n Reformationskunst . Diese
positive und jene negative Umgrenzung bedeutet freilich hier
keinen billigen Vorwurf . Sondern sie soll dem Betrachter nur
einen Standpunkt gegenüber den Blättern einräumen , der
leicht einführt und auch den Beurteiler der langwierig räum -
überschreitenden Auseinandersetzungen historischer Natur eut -
hebt . Es braucht vielmehr au dem dargebotenen Ausschnitt
etwa nnr gezeigt zu werden , wie zum Beispiel die schon merk -
würdig barockal geschwungenen Körperlinien nicht mehr der
cilen Patrizier -Ueppigkeit hochgestellter und ernster Frauen
geliehen werden , wie noch kurz zuvor , sondern der ausge -
sprechen anzüglichen , derb sinnlichen und zotenhaften Aus -
örucksweife . Mit diesem Abgleiten in sozusagen intimere und
anekdotischere Gebiete geht Hand in Hand eine Wendung weg
von der zart gestreckten blutleeren Linierung und zeichne -
tischen Abstraktion überhaupt hin zu einer blutvolleren Um -
reißung breiter Flächen , zumal in den Kreuziguugs - Motiveu .
Es fehlt , namentlich in der Schule um Hans Baldung
G r i e iv auffallend das einstige Totentanzmotiv und die
weltabgewandte ekstatische Besinnlichkeit , die selbst Dürer noch
eignete . Es ist ein Zug zum Dekorativen , ja Monumentalen
vorhanden , für das Grunewald bekanntlich den repräfen -
tativen Stil hinzubringt . In diesen Bezirken fiele ein ( leider
nicht günstig hängender ) wunderbarer Christuskopf von
Schäuffelin nicht besonders auf , äußerte er nicht umgekehrt
eine fast Dürersche Anmut und Innigkeit .

Ganz anders nun der Bezirk um 1600 . Fehlten auch i«

jenem um 1500 nicht die biblischen und damit nun einmal

obligaten Motive , so steigt nun — n a ch dem Resormations -

Erlebnis ! — die Kurve steil an zu ausgesprochen religiö -

ier Haltung und ganz und gar nicht intimem , sondern »tf
beredt anwalthaftem Ausdruckt Dafür ist ein in seiner inne -
ren Gewalt ereignisvolles Beispiel die Kartonfolge von
Christoph Murer , um deren Besitz die Kunsthalle nicht
tankbar genug sein kann . Es sind sechzehn Blätter Halbmeter -

groß im Quadrat , die eine Passion darstellen . Hier hat
sich der jenes Jahrhundert zuvor langsam durchringende
Naturalismus bereits zu einer vollgültigen zeichnerischen
Virtuosität entfaltet . Und die räumliche Komposition und
dazu die sozusagen unaufdringliche Perspektive zeugen zudem
besonders von einem ganz bedeutenden persönlichen
Können des offenbar oberdeutschen Meisters . Eigentümlich
ist die fast puttenhaste allegorische Umrahmung , die ihrer -

seits ebenfalls schon ans Barock gemahnen möchte . Und auch
ihrer Emblematik fehlt das herbe Motiv des Stundenglases
und Gerippes durchaus . Ein weltversöhnender diesseitiger
Zug also auch hier wieder ! Diesem Mittelpunkt der gesamten
Ausstellung gesellt sich nun zwanglos das dekorative Ele -
ment , das in den Schweizer Scheibenrissen hervortritt , moti -
visch geprägt durch illustrativ wirkende Ausschnitte z. B . aus
des jungen Jesus Leben . Und daneben manchen allego -
rischen Wappen - Entwürfen und dergl . mehr , wesentlich um -
r ' ffen durch die Namen Hans Bock, Joris , Wepy , Linck,
W ^ yer und Lindmeyer . Wohl alles oberdeutsche Stammes -
crüder . Und gerade von diesem landschaftlichen Mvment aus
verdient die innerlich reiche und anregende Schau insonder -
heit gewürdigt zu werden , da der überlokale Kulturzusammen -
hang aus diesem feinen Ausschnitt immerhin erahnbar ist :
etwa zu Holbein und Cranach einerseits , zu den Ntederlän «
öern andererseits . Dr . H .

Trauringe
Verlobnngsringe
in echt Gold
(Jasfaarv Mk . 12 . - ar
EheringeIQ Karat sold
nur noch Dlsl . Oktober
Christ. FränKie

Geldschmied
Karlsruhe , Kaiferpaffage

i
FRIDA LACKNER
Honensonne/ malfage

Neue Wohnung :
KarlsfraBe 6.

Herbstzüber
Neue 840 L .
sofort zu verkaufen

Biron
Küferei , Bürgcrstr . 13

für alle Zwecke
schnell u . billig

Atelier RaUSCtl & PeSi8P
Das Fachgeschäft für Photographie

Erbprinzenstraße 3

o £ c

'/ . 3 ™
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H
Leupin - Creme u . Seife
vorzügl . Hautpflegemittel , seit über
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autiucken - Fiechte
Ausschlag . Wundsein usw .

Drog . Hch . Zentner , Kaiserstr . 229
Drog . Jul . Dehn Nachf . , Zähringerstr . 55
Luisen -Drog . L. Fey , Luisenstr . 68
Drog . Th . Lösch , Körnerstr . 26
Drog . W . Tscherning , Amalienstr . 19
In Knielingen : Drog . J . Höferlin
In Ottenhofen - Drogerie bei der Kirche

M . Finkner
In Freisten , Drog . Barth , vorm . Baschang .

Preuß .-Siiddeutsche
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Zugmaschine
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K»sm,e» «r . M , pt

Telefon 3481

Ms XVI.
Vitrine , vergoldet ,
zu laufen gesucht.
Angeb . u . Besicht!,
gungszeit u . Nr . £
2447 an die Bad .
Prelle .

Gebr. Vitrine
( Biedermeier ) und

Barockschrank
zu laufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 459
an die Bad ». Presse .

Näh¬
maschine
gut erhalten , zu
laufen gesucht. An-
geböte mit Preis -
angäbe u . Nr . 435
an die Bad . Presse .Kinder-Klapp-

stflhlchen
>u laufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 4S3
an die Bad . Presse

Kopier¬
presse

gebr ., zu lauf , ge-
sucht . Angebote m.
Preisangabe an
Karl Helm , Dnrlach
Adolf-HUler-Str .7ö.

Klavier
6 . 100 JC z. ff. ges .
Angeb . u . Nr . 456
an die Bad. Presse .

Gebrauchte

Karl - May -
Bände

zu laufen gesucht.
Sing, mit Preis u ,
434 an die B . Pr .

V enchiedenei

Achtung ! Wer gibt
gut erhalt . Möbel
( inSbes . Küche) ge -
gen erstll . Schnei -
dertnnenarbeit ?
Offert , u . Nr . 2504
an bte Bad . Prelle .

5 .

r StO ^

PreuB .-SUdd.
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3 ' Eing . Hans -Sachsstraße

HOlZ , Karlstraße 64
KÜVtkelf Kaiserstraße 165
Dr. Meyer , Hebelstraße 11
Frh . V . Teuffei , Douglasstraße 6
Zwerg « Hebelstraße 11
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iKarlsruher Wochenspiegel
Vom Glück verlassen — vom Pech verfolgt . Aan

^
das

^
Eine

nimmt ober das Andere , übrig bleibt nur das bedauernswerte
Schicksal, dem derzeit der KFV . auf Gnad ' und Ungnade aus -
geliefert zu sein scheint. Und gerade am vergangenen Sonntag ,
kd fite Mannschaft einen unverkennbaren Formanstieg zu ver -
zeichnen hatte , w^ an Stelle der bisherigen Zerrissenheit und
Zusammenhanalcsigkeit ein gewisser Fluß der Spielhandlungen
trat , die einzelnen Gefechtsreihen ausgeglichener und stärker
unter sich uns miteinander nicht nur schienen, sondern waren ,
ausgerechnet da wurde ihr am übelsten mitgespielt . Unter den
Karlsruhern Zuschauern des sonntäglichen Spieles gegen
P °orzheim ioird niemand gewesen sein , öer nicht tiefstes Be -
dauern mit d ' esem neuerlichen Mißgeschick des KFV . gehabt
hätte . Und es rurd sich niemand finden , der einen Vorwurf
gegen die Spieler erheben könnte , denn sie haben gekämpft , sich
ausgegeben l- !s zum Letzten, haben gute Leistungen gezeigt
und den Gegner eine ganze , volle Stunde in die Abwehr ge -
drängt , die ihm nur einige kümmerliche Vorstöße aestatteten .
Aber jegliche? Glück blieb ihren so zahlreich unt schön ein-
geleitete ! - Aktionen versagt . Wo auch des Torwartes Nonnen -
macher Kunst (er war in glänzender Form ) nichts hätte aus -
richten können , er rettungslos geschlagen gewesen wäre , da
standen ihm als treuer Adlatus in vier Fällen Latte und
Pfosten zur Seite und als die größte Chance in Gestalt eines
Elfmeters kam . da schien die Schwere der Verantwortung zu
>ehr auf dem ausführenden Wünsch zu lasten : er verfehlte in
der Absicht , es ganz gut machen zu wollen , das Ziel um wenige
Zentimeter . Und als nach 60 Minuten totalster Ueberlegenheit ,
bei einem 9 : (' - Ecken st and für KFV . , ein plötzlicher
Vorstoß Pforzheims aus der Defensive heraus die aufgerückte
Verteidiguuz deS KFV . überraschte und das 1 :0 für die vom
l^ lück überreichlich bedachten Golöstädter brachte , da versagten
die bis zum Zerreißen gespannten Nerven der Schwarz -Roten ,
sie brachten öle Kraft , diesen schweren Schlag zu verwinden ,
nicht mehr auf , das Schicksal nahm seinen Lauf .

Was nun ? Kopf hängen lassen? Gilt nicht ! Hoffnungen
begraben ? Kommt nicht in Frage ! Stark sein muß die Devise
laute ' , denn nur der Starke ist in der Lage , ein widerliches
Schicksal zu meistern . Wenn ich in der vergangenen Woche an
aleichcr Stelle schrieb, der KFV . habe das Zeug und das Kön¬
nen zu größereu Leistungen in sich, so hat sich das am Sonntag
bereits erwiesen durch die ganz beträchtliche Steigerung des
spielerischen Niveaus . Fehlen tat nur — das Glück. Und das
kann sich der Mannschaft auf die Dauer nicht versagen !
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M ü h l b u r g vom Platz bei den Brauereien in Mannheim
tV R .) ein Unentschieden nach Hause brachte . Das erfuhr am
Sonntag erstmalig eine Unterbrechung . Im ersten Verbands -
spiel unterlagen die Mühlburger mit 4 : 1. Als wir dieses
nickte Ergebnis hörten , war uns , obgleich wir gut wissen, wer
der V ^R . Mannheim ist , nicht recht wohl , wir waren sogar ein
wenig bestürzt . War das reine Spielergebnis gleichbedeutend
mit schwacher Leistung der Mühlburger , soll Fußball -Karls -
ruhe noch weiteren , schweren Prüfungen unterzogen werden ?
Das waren -d . e Fragen , die man sich etwas bangen Herzens
stellte . Nn :t , da wir Genaueres wissen, authentisch unterrichtet
fint> und erfahren haben , daß Mühlburg spielerisch einen sehr
guten Eindruck hinterlassen hat , sind wir wieder hossnungs -
freudiger . Aber ist es nicht schauderhaft , daß auch unser
zweiter Gauligavertreter schon im ersten Spiel das scheußliche
Pea . hatte , einen seiner zugkräftigsten Stürmer , den Halb -
linken Oppenhäuser , durch Wadenbeinbruch zu verlieren ? Und
dies zu einer Zeit , wo Mühlburg die eindeutig bessere Gesamt -
leistung gezeig ! hatte und verdient mit 1 : 0 in Führung lag .
Es scheint unseren Karlsruher Gauligavereinen heuer auch
wirklich nichts erspart zu bleiben . Eine ganze Stunde lang
dachte in Mannheim niemand an einen Sieg des VsR ., der
sich oei der ausgezeichneten Hintermannschaft Mühlburgs gar
» ich* in Szene setzen konnte , den Karlsruhern die Initiative
überlassen mußte , bei denen auch der Angriff weitaus gefchlos -
sener . flüssiger und gesährlicher operierte , als der Mannheims .
Zehn Minuten vor der Pause kam dann der erwähnte Un-
glückssall Oppenhäusers , der sich wohl nach Halbzeit noch ein-
mal versuchte ( mit gebrochenem Wadenbein , was allerdings
dort noch niemand wußte ) , aber sofort wieder abtreten mußte .
Das lähmte natürlich die Kampfkraft Mühlburgs , vor allem
aber die Gefährlichkeit des Sturmes . Ein durchaus mögliches
zweites Tor hätte das Schicksal des VsR . wohl besiegelt, aber
Fortuna (diese manchmal ungenießbare Dame , scheint einfach
einen Affront gegen unsere Karlsruher Vereine zu haben ) ver -
hinderte dies , gestattete dagegen den Mannheimern bei einem
Gewühl vcr Mühlburgs Tor den Ausgleich . Das brachte ihnen
Auftr - eb und Mühlburg einen Rückschlag . Drei weitere Tore
in 2» Minuten ergaben dann die 4 : 1 -Niederlage , die in den
Kritiken einmütig als in dieser Höhe unverdient bezeichnet

deutsche Fußballelf gegen Xuxemburg
Unsere Fußballer tragen bekanntlich am kommenden Sonn -

tag 27. September , einen Zweisrontenkamps aus . Neben
dem Kamps gegen die Tschechoslowakei in Prag findet noch ein
Länderspiel gegen Luxemburg in Krefeld statt , zu dem das
Fachamt jetzt auch die Mannschaft namhaft gemacht hat .
Ueberraschend wurde der altbewährte Schalker National -
spieler Ernst Kuzorra wieder berücksichtigt, dem man auschei -
nend noch einmal die Chance bieten will , sich für größere Auf-
gaben zu empfehlen . Die deutsche Vertretung hat im ein-
zelnen folgendes Aussehen erhalten :

Jürissen (Rot - Weiß Oberhausen ) ,' Sold (FV Saarbrücken ) .
Sievert (Hannover 90 ) ; Zielinski (Union Hamborn ) , Rohde
(TV Eimsbüttel ) , Tibulski (Schalke 04) ; Malecki (Hannover
96 ) , Villen (VfL . Osnabrück ) , Pörtgen , Kuzorra (beide
Schalke 64 ) , Günther (Duisburger SV 99 ) . Vier dieser elf
Spieler kämpfen zum ersten Mal für die deutschen Farben ,
nämlich Sievert , Rohde , Tibulski und der frühere Hamborner
Villen .

3)ie tschechoslowakische Fußballelf
Die tschechoslowakische Fußball -Nationalelf zum Lander -

kämpf gegen Deutschland am 27 . Septemher in Prag wurde
wie folgt aufgestellt :

Planicka (Slavia Prag ) ; Burger , Ctyrocky (beide Sparta
Prag ) ,' Bouska (SK Plößnitz ) , Boucek (Slavia Prag ) , Ludl
(Bikt . Zizkov ) ; Faczinek (Sparta Prag ) , Cech (Vitt . Zizkov )
Sobotka (Slavia Prag ) , Nejedly (Sparta Prag ) , Rulc (Zide -
nice Brünn ) .

Die tschechische Vertretung hat als überaus stark zu gelten ,
vor allem das Schlußdreieck und Mittelläufer Boucek sind
sehr hoch einzuschätzen. Im Sturm sind Faczinek , Sobotka
und Nejedly die bekanntesten Spieler . ^

*
Englische Polizeiboxer , und zwar eine Stasfel aus Not -

tingham , werden am 9. Oktober wieder in Stuttgart gegen
eine württembergische Auswahlmannschaft kämpfen . Ende Ok-
tober wollen dann die Schwaben zum Rückkampf nach Eng -
land fahren .

Brandenburg nieder Ttledensieger
Brandenburg .? Tennisspieler , die in der Verschluß »

runde auf der herrlichen Ablage des Breslauer Tennis -
Clubs Gelb/Weiß am Samstag llberaschend sicher das Rhein¬
land mit 9 :0 geschlagen hatten , traten am Sonntag im End -
spiel gegen Nordmark an , das mit 8 :1 die Vertretung Sach -
sens abgefertigt hatte . Berlins Spieler verteidigten auch
ohne Gottfried von Cramm ihren Titel erfolgreich und be -
siegten Nordmark mit 6 :2.

Bereits nach den Einzelspielen hatte die Gaumannschaft
von Brandenburg eine 5 : 1 - Führung herausgespielt , so daß
der Endsieg sicher stand . Lediglich Hartz mußte durch Rotte -
bohm eine 6 : 4-, 6 : 8-, 9 : 11 - Niederlage hinnehmen . Das ein -
zige Doppel zwischen Henkel I/Hartz und Bruns/Wulfs wurde
beim Stand von 7 : 5, 4 : 6 abgebrochen und auch nicht gewer -
tet , während die beiden noch ausstehenden Doppelspiele nicht
durchgeführt wurden , dafüs aber jede Gaumannschaft einen
Punkt zugesprochen erhielt . Hart umkämpft waren die Einzel -
spiele zwischen Henkel II und Denker mit 4 : 6, 6 : 1, 6 :3 und
Dr . Tübben gegen Frenz , wobei Frenz im dritten Satz
bereits mit 5 :1 in Führung lag , dann aber noch 19 :8 geschla -
gen wurde . Die Ergebnisse des Endkampfes waren :

Brandenburg — Nordmark 6 :2 ? Henkel — Denker 4 : 6,
6 : 1, 6 : 3,' Dr . Tübben — Frenz 6 :2, 6 : 8, 10 : 8, Deitmer —
Dr . Deffart 6 : 8, 6 : 4,' Beuthner - Wulff 7 :5, 6 :6,' Henkel I —
Bruns 6 : 3, 10 : 8; Hartz — Nottebohm 6 :4, 6 :8, 9 : 11 ; Henkel 1/
Hartz — Bruns/Wulfs 7 :5. 4 : 6 abgebrochen.

„Sielen Stephens isl ein Wlann"
sagt Stella Walasiewicz .

Die hervorragende polnische Läuferin Stella Walasiewicz .
Inhaberin mehrerer Weltrekorde und Olympiasie ^ rin , gab
vcr ihrer Abreise in ihre Wahlheimat Amerika der War -
schauer Zeitung „Dobry Vieczor " ein Interview , in dem die
polnische Meisterläuferin nicht mehr und nicht weniger be -
hauptet , als daß Helen Stephens , die amerikanische Olympia -
stegerin im Berliner 100- m- Laus , in Wirklichkeit keine Frau ,
sondern ein Mann sei . Ihre Landesschwester Kwasniewska ,
die in Berlin im Speerwerfen Dritte wurde , vertrete ans
Grund von im Berliner „Friesenhaus "

, wo die weiblichen
Olympiakämpfer untergebracht waren , gemachten Beobachtun -
gen die gleiche Anschauung .

Die Richtigkeit dieser Behauptung müssen wir dem ge -
nannten Warschauer Blatt bzw. Stella Walasiewicz über -
lassen, von der wir nicht annehmen , daß sie haltlose Beschul-
digungen gegen ihre Besiegerin ausspricht .

iDeutsche BMW-Wannschaft hatte 9>ech
internationale Sechstagefahrt beendet — England holt die „Trophäe " aturiick

Die 18. Internationale Motorrad -Techstagefahrt wurde
am Dienstag mit der sechsten Tagesstrecke und eine * ab¬
schließenden Bergprüfung auf einem abgesperrten Straßen -
Dreieck bei Füssen im Allgäu zu Ende geführt . Sechs Tage
tobte der Kamps der Fahrer , die sich bemühten , ohne Straf -
punkte durch alle Fährnisse dieser Zerreißprobe zu kommen.
Der deutsche» Nationalmannschaft auf B .MLö . als Vertei -
diger ter Internationalen Trophäe war dies bis zum fünften
Tag in hervorragender Weise gelungen , da hatte unser Welt -
rekortmann Ernst Henne bei der Bergprüfung das Riesen -
pech, oaß sein «'. Maschine blockierte und er durch Zeitverlust
zwei Strafpunkte in Kauf nehmen mutzte.

Drei Jahre , lang gewann die deutsche BMW - Mannschast
bei der schwierigsten motorsportlichen Prüfung , der Jnter -
nationalen Sechstagefahrt , die „Internationale Trophäe " . Im
Jahre 1933 entrissen unsere tapferen Fahrer den Briten den
begehrten Preis und 1934 und 1935 verteidigten sie ihn aus
deutschem Boden mit Erfolg . Der Versuch, den Preis für ein
weiteres Jahr im Land zu behalten , scheiterte. Das Glück, das
im Vorjahr auf der Seite der deutschen Fahrer war , wendete
sich diesmal etttettt anderen zu : England . Mit England hat
der größte Gegner der deutschen Mannschaft den Sieg davon -

getragen und öamit das Recht erworben , im nächsten Jahr die
Sechstagefahrt auf englischem Boden durchzuführen . Zum
neunten Mal steht nun England als Sieger aus der „Trophäe "

verzeichnet . Brittain (348 ccm Norton ) , Rowley (346 ccm
A .J .S . ) unö Waycott (495 ccm Velocette mit Seitenwagen )
waren die tapferen Fahrer , die mit ihrem Sieg an eine alte
Tradition anzuknüpfen mutzten . Für Deutschland kämpften
Henne , S t e l z e r und K r a u tz aus den SvO - ccm-BWM -
Maschinen bzw dem 600 -ccm -BMW - Gespann ebenfalls über -
aus tapfer . Ein einziges Mal innerhalb von vier Jahren trat
an einer Maschine ein Motordesekt auf , der schließlich den Sieg
kostete . England , Deutschland , Frankreich , Italien und Tsche -
choslowakei — so lautete diesmal die Reihenfolge im Kampf
um die „Internationale Trophäe ".

Nach den Beiwagen - Maschinen und den Solo -Rädern der
Wertnnasgruppen 1 und 2 bestritten die Bewerber um die
„Internationale Trophäe " und die „Silbervase " die Hoch -
leistnnasprüfung bei Füssen . Die Engländer fuhren in taktisch
kluger Weise nur auf Sicherheit und beschränkten sich daraus ,
die geforderten Mindestleistungen herauszuholen . Pannenlos
kamen sie durch und hatten damit den Sieg sicher . Auch die
VMW ^Maschinen beendeten die Prüfung einwandfrei .

rotiV Aehuelt das nicht dem Mißgeschick des KFV . gegen
Pforzheim ?

Schwer wird es Mühlburg fallen , die durch Oppenhäusers
Unfall entstandene Lücke im Sturm auszufüllen . Die Möglich -
keit, sie zu ichließeu , besteht mit dem Einsatz des talentierten
Rastetter . Hoffentlich gewährt Vater Rastetter feinem Jungen
und Mühlburg diese Chance .

Warnm immer nur eine Halbzeit guten Fußball ? Me
°

Zu-
sch . .uer im Wildpark , die nun schon zum dritten Mal aus -
gezeichnete 45 Minuten des Phönix vor der Pause sahen , um
im z .veiten Durchgang von einem Bummeln und Tändeln
aufs unangenehmste überrascht zu werden . So war es auch
am Sonntag , wo die Birkenselder sozusagen in Grund und
Boden gespielt wurden , fast widerstandslos die Spielkunst des
Phönix über sich ergehen lassen mußten , kurz nach der Pause

mit 4 :0 im Hintertreffen lagen und Aussicht hatten , eine
solite Packung mit nach Hause zu nehmen , dann aber durch
die Schwarz -Blauen selbst davon bewahrt wurden . Wir ver -
stehen eine ökonomische Einteilung der Kräfte , sie ist das
Rüstzeug einer taktisch gut beschlagenen Mannschaft , aber sie
darf nicht gleichbedeutend sein mit einem völligen Sichgehen -
lassen , das zweierlei Gefahren in sich birgt . Einmal die , daß
v' Ine ic nur halternste Spielauffassung zu einer unangenehm
sich auswirkenden Gewohnheit werden kann , zum andern die,
daß dieses mit halber Kraft spielen , in Permanenz fortgeführt ,
dann einmal sich rächen kann , wenn 1 ' /- Stunden lang voller
Einsatz gefordert wird , und vor diese Aufgabe wird Phönix
bei den vielen Auswärtsspielen mehr als einmal gestellt
werden . Man wird diese nur gut gemeinten Hinweise ver -
stehen , d ^nn wir möchten im kommenden Jahr den Phönix
wieder in der Gauliga sehen !

S p e c t a t o r .

Das letzte Mal . Nr. 296045 - das nächste OTTaC vielleichtL >ie
Bor wenigen Tagen hat die LostrommelimZiehungs -

saal der Staatslotterie wieder einmal das große Los

entschieden — eine Nummer , eine Hoffnung wurde

zum Millionenbetrag ! Mag das Los auch von mehreren

Glücklichen in Teilabschnitten gespielt worden sein —

jeder Beteiligte erhält immer noch eine stattliche

Summe , die seine Wünsche erfüllen kann . Schon ein
Achtellos kann 100 000 .— Reichsmark gewinnen.

Schon sind die Vorbereitungen für die kommende
Lotterie im Gange . Am 20. Oktober 1936 beginnt die
Ziehung zur 1. Klasse . Da ein Achtellos nur 3.—
Reichsmark je Klasse kostet, kann sich jeder, auch

der, der nur einen geringen Betrag einsetzen will,
beteiligen . Und wieder werden auf 800000 Lose
343 000 Gewinne mit insgesamt 67 591680 . —
Reichsmark ausgespielt . Fast jedes zweite Los ge-
winnt also , und alle Gewinne find einkomuten-
steuerfrei.

Der Präsident der Preußisch/ -/Süddeutschen Staatslotterie
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Reichsaulobahn Keidelberg—Bruchsal vor der Eröffnung
Die Wen Arbeilen - Vorbereitungen znr ErSssnnngsfeier - Bruchsal- Fraicksnrl/M. nnr n»ch l«« Kilameler

B ru ch s a l , 23 . September .
Nach rund zweijähriger Bauzeit wird die Teilstrecke der

Reichsautobahn Heidelberg — Bruchsal am kommenden
Sonntag in Anwesenheit von Reichsstatthalter Robert
Wagner und Dr . To dt dem Verkehr übergeben werden .Damit findet ein Werk seinen feierlichen Abschluß , das nicht
nur Tausenden von Arbeitern aus der Gegend Arbeit und
Brot gegeben hat , sondern längst auch als sichtbares Zeichen
deutscher Aufbaukraft und technischer Leistung in der badi -
fchen Heimat und darüber hinaus bewundernde Anerkennung
gefunden und alle Herzen in Dankbarkeit dem Schöpfer des
neuen Deutschland , dem dieses Werk vom ersten Spatenstich
bei Frankfurt bis zur Vollendung des letzten Kilometers in
wenigen Jahren seinen Aufbau verdankt verpflichtet hat .

In diesen Tagen nun werden die letzten Arbeiten an der
Teilstrecke , die im Ganzen fertig daliegt , beendet . Den zahl -
reichen Volksgenossen , die man täglich in den letzten Wochen
an die Baustelle bei Karlsdorf hinauswandern sah , um den
Abschluß der Arbeiten zu verfolgen , bietet sich eine Fülle in -
teresfanter Bilder . Ist doch gerade an der Einfahrtsstelle
von Bruchsal her das technische Wunder in seiner ganzen
Vielseitigkeit zu sehen .

Auf einem einzigen Kilometer führt hier die Autobahn
über drei Brücken hinweg, ' die Straße Bruchsal — Karlsdor ,— Germersheim , die Bahnlinie Bruchsal —Germersheim und
der Saalbachkanal sind an dieser Stelle unter der Autobahn
hindurchgefühlt . Unmittelbar daneben liegt auch die Zu -
fahrtsstraße , die den Verkehr aus der alten Querverbindung
Stuttgart — Kraichgau — Pfalz aufnehmen wird . Zugleich
bietet die Autobahn hier einen wundervollen Rundblick in
die Landschaft des Kraichgaues und Bruhrains . Von Heidel -
berg her in schmiegsamen Wendungen und weiten Kurven
über die alten Sandhügel der Schwetzinger und Hockenheimer
Spargelgegend hinweg führt die Strecke in der Nähe von
Kronau bis Bruchsal durch das dunkle Grün der Föhren -
wälder der Lnßhardt , wohl dem landschaftlich reizvollsten
Teil der Strecke , um kurz vor der Gemeinde Karlsdorf bei
Bruchsal aus dem Wald herauszutreten .

Hier schweift das Auge hinüber zum Rand der Kraichgau -
hügcl , dem eigentlichen „Bruhrain "

, grüßt der Michaelsberg
be > Untergrombach herüber , die älteste Siedlung Badens mit
der hübschen Michaelskapelle , locken die Türme der Barock -
stadt Bruchsal zum Besuch des sehenswerten , schönen Rokoko -
schloffes , öer ehemaligen Residenz der letzten Fürstbischöfe von
Speyer , zum Besuch auch des lieblichen Kraichgaulandes mit
seinem reichen Schatz schmucker alter Städtchen und Burgen .
So wird wohl auch die Reichsautobahn , der modernste Ver -
kehrsweg der Welt , dazu beitragen , einen bislang wenig
gekannten Teil der badischen Heimat , die Spargel -, Hopfen -
und Tabakgebiete um Schwetzingen und Bruchsal und den
Kraichgau , mi tihren landschaftlich wechselvollen Bildern , in
denen mancher Zug reicher geschichtlicher Vergangenheit mit -
klingt , außerhalb bekannter und mit Recht geschätzter zu
machen .

Die Autobahn selbst hat wie überall sich dem landschast -
lichen Charakter der berührten Gegenden trefflich ein -
gepaßt . Nirgends ist die Eigenart gestört, ' im Lußhardtwald ,
der bis an den hellen Streifen der Bahn heranreicht , ist man
dem stillen Atem der Natur so nahe wie in den verschiedenen
Waldpfadcn . Der Grünstreifen zwischen den Bahnen , au »
dem bereits Rasen und Buschwert wächst , kann dies nur ver -
stärken . Die Uebersührungen der Querstraßen ruhen auf
schlichten , prunklosen Brücken , deren Anfahrt schon ganz in
die umgebende Vegetation eingebettet ist .

Die Zufahrt von Bruchsal aus ist dem zu erwartenden
stärkeren Berkehr angepaßt morden . Während die Landstraße
Bruchsal Karlsdorf schon längere Zeit auf fast 10 m verbrei¬

tert wurde , hat nun in der vergangenen Woche auch der an -
schließende Teil der Rheinstraße , die als Zubringerstraße des
Verkehrs von Bruchsal aus , dienen wird , im letzten Teil
außerhalb des Weichbildes der Stadt eine bedeutende Umge -
staltung erfahren . Sie wurde um mehrere Meter breiter ge-
legt und in den Kurven entsprechend überhöht . Zu gleicher
Zeit wird die Kaiserstraße , die den Verkehr durch die Stadt
in Richtung Stuttgart unmittelbar weiterleitet , in der Nähe
der Bahn mit neuem Pflaster versehen . Bereits sind auch
schon zahlreiche Orientierungsschilder angebracht worden , die
an den wichtigen Knotenpunkten innerhalb und außerhalb der
Stadt das Zurechtfinden spielend ermöglichen . So wird es
jedem Benutzer der Autobahn ein Leichtes sein , sich zur Ein -
fahrt bei Karlsdorf ohne Zeitverlust hinzufinden , gleichgültig ,
ob er aus Richtung Stuttgart , Karlsruhe otier dem südlichen
Odenwald ankommt . Auf der Autobahn selbst steht bereits
groß das blauweiße Schild „Bruchsal " zur Rechten vor der
Ausfahrt und „Frauksurt - M " zur Linken in der Einfahrt .
Nunmehr wird auch durch die Autobahn die Strecke Bruchsal
- Frankfurt um rund ein Zehntel verkürzt auf 103 km.

Die Autobahn selbst zeigt sich in derselben Weise wie
überall dem Fahrer : Die beiden Fahrbahnen , nach jeder Rich -
tung getrennt durch den Grünstreifen , sind fast weiß, ' ein
äußerer Rand in schwarzem Asphalt bildet den Abschluß nach
außen , ein schwarzer Teerstreifen markiert die Mitte der
Fahrbahnen , die nur zum Ueberholen überfahren werden
dürfen . Zu beiden Seiten der Bahn die Kilometertafeln , die
im Abstand von 100 m , schwarz auf weißem Grund , die Ent -

feinung angeben . Das an die Bahn anschließende Gelände ,
Wiese , Aecker und Wald von allen Spuren des Aufbaues ge »
säubert , an Uebersührungen und an der Ein - und Ausfahrt -
stelle das Zwischengelände mit sauberem Rasen und Klein -
pflaster bedeckt . In allem die Absicht , recht anschaulich , tech-
nischen Zweck , gut Sicht und Schönheit der Landschaft harmo¬
nisch zu vereinen , — so bietet sich das Werk dem Benützer unt
Beschauer , als eine Musterleistung deutscher Arbeit und Er -

finöung .
Die Eröffnungsfeier am kommenden Sonntag wird in

Bruchsal an der Einfahrt stattfinden , während das Schlußsest
für die Arbeiter in Heidelberg veranstaltet wird . In Bruch -
sal wird durch den Wagen des Reichstatthalters das Zielband
durchfahren werden , wird die Feier selbst inmitten der flag -
gcngefchmückten Auffahrtrampe ein Fest der deutschen Volks -
gemeinschast werden , wenn die Arbeiter der Faust und der
Stirn , deren Werk die Autobahn ist , zusammen mit den
Volksgenossen aus der ganzen nordbadischen Heimat sich der
Vollendung eines Werkes freuen , in dem sich sinnvoll Geist
und Kraft des von Adolf Hitler aufgebauten neuen Deutsch -
land spiegeln . Eugen Kuri .

jehygnt
veiwert

Kagelunweller über dem Kegau
Verheerungen in den Obst- und Gartenanlagen — Hagelkörner in Größe von Hühnereiern

Singen lHohentwiel ) , 23. Sept . Am Montagnachmittag
wurde der Hegau von mehreren Hagelunwettern , die
v on Südosten zum Hohentwiel zogen , heimgesucht . Um 3 Uhr
ging der erste Hagelschauer , begleitet von Donner und Blitz ,
nieder . Mit ungeheurer Wucht prasselten die Hagelstücke , die
in der Größe von Hühnereiern Sternform , Kugelform und
Blockform hatten , hernieder .

In de « Obstkulturen , Weingärten , Garteuanlagen und
besonders in den große « Gartenbanbetrieben richteten die
Eisstücke großen Schaden an . In einer Singener Gärt -
nerei wurde « allein 2000 kleine Fensterscheibe « ans de«
Mistbeeten und 13 « große zwei Meter lange Scheiben

zertrümmert .
An den Häusern gingen ebenfalls unzählige Fensterscheiben
in Trümmer . Der erste Schauer dauerte fünf Minuten und
die Hageldichte lag dabei so stark , daß die Sicht auf 10 Meter
Entfernung unmöglich war . Man hatte das Gefühl , als hänge
vor dem Hohenkrähen eine Eiswand . Das Ob st liegt
zentnerweise auf den Straß e n . Sehr groß sind die
Verwüstungen in den umliegenden Gemeinden des Randen .

Um 5 Uhr folgte ein zweiter Hagelschauer , der zwar nicht
mehr so stark wie der erste war , aber doch immerhin noch
weiteren beträchtlichen Schaden anrichtete . Der dritte Hagel -
schauer setzte 20 Minuten später ein und um 6 Uhr entluden
sich über der Stadt mehrere Geivitter , die dann nach der
Schweiz hin abzogen .

Bis jetzt läßt sich die Größe des Gesamtschadens noch nicht
ermessen .

Dazu erfahren wir noch folgendes :

Der Wochenwechsel , der dem Herbstanfang vorausgeht , ist
für das gesamte Bodenseegebiet von Baden über Württem -
berg und Bayern hinüber bis nach Oesterreich sowie auch süd -
lich für die Norbostschweiz der Schauplatz einer plötzlich
einfallenden Unwetterserie geworden , die leider ,
wie kaum mehr zu zweifeln , auch drei Menschenleben
gekostet haben wird . Nachdem nach einem bisher mit wenigen
Ausnahmetagen höchst unfreudig im Wetter verlaufenen Sep -
tember endlich auch am Freitag/Samstag am Bodensee die
Wolkendecke zerrissen wurde und der Samstag vor allem
sich zu einem schönen Tag mit folgender klarer Nacht ver -
ändert hatte , war am Sonntagvormittag eine Umkehr des
Wetters zu einer vollkommenen Föhnlage mit brennend
heißer Sonne eingetreten , deren Plötzlichkeit und deren
Mischung mit Kühlluft nichts Gutes verhieß , wenn man sich
einigermaßen mit der Wettergestaltung am Nordalpensuß
auskennt . Die Entladung folgte auch prompt am Sonntag -
nachmittag gegen Abend , als nach drohendem Wolkenaufzug
unerwartet plötzlich ein schwerer Föhnsturm losbrach und aus
Land und Wasser Unheil anrichtete . Draußen auf See wurde
eine Menge Boote vollkommen überrascht , die sich durch das
schöne Wetter zu einer Wasserfahrt hatten verleiten lassen .
Ruderboote und Segler belebten die Wasserfläche , als sie
plötzlich in eine wildtobende Raserei verwandelt war . Der
heftige Südweststurm warf die Wellen hoch auf und brachte
schwere Gefahren mit sich , die in ihrer Tragweite ähnlich
jener wurden , wie sie in der Nacht der Meersburger Schloß -

'v. »: ;r. t . iin zur Fertigstellung der Straßendecke Erste Fahrt über die vollendete Teilstrecke Heidelberg — Bruchsal der R ? ichKantoba - .
Fotos : Reichert — Ubstadt ,
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beleuchtung am 18. Juli zu verzeichnen waren , wo fünf

Menschen ums Leben kamen .
Das Konstanzer Motorboot „B o d a n" rettete

auf offenem See zwischen Lindau und Bregenz aus einem in
Seenot geratenen Segelboot nicht weniger als sechs Per -

sonen , zwei Familien aus Brengenz und aus der Schweiz .
Mit Hilfe der Insassen des Motorbootes konnte die Mann -

schaft nach vieler Mühe die sechs Personen auf das Motorboot
übernehmen . Das Segelboot , anfangs in Schlepp genommen ,
riß sich los und mußte preisgegeben werden . Die Geretteten
bürden nach Konstanz gebracht und traten von da die Heim -
reise an .

Schlimmer erging es ebenfalls im Ostteil des S -es einem
kenternden Segelboot , dessen Insassen nicht mehr gesehen
Wurden , obwohl der Dampfer „Kempten " alsbald von Lindau

zur Rettung auslief .
Die drei Personen find vermißt

und müssen als ertrunken angenommen werden . In einer
Aktenmappe fanden sich Papiere , die auf einen Postarbeiter
aus dem Voralberg lauten .

Der polizeiliche Wasserschutz rettete im östlichen See aus
«wem Segelboot drei Studenten aus Dornbirn im Voralberg
und noch die Insassen eines weiteren Segelbootes .

Die Unwetter setzten sich am Montagnachmit -
ßag erneut mit ungeheurer Heftigkeit , wie sie für Sep -
tember selten sind , fort und überzogen wieder die Nord -
schweiz und in starkem Maße das badische Seegebiet
und das anstoßende schwäbische Land . Nachmittags gegen
6 Uhr kam es im Bereich Singen/Radolfzell schon zu
Entladungen mit heftigem Hagelschlag von einer Größe ,

die Scherben kostete. Auch das Säntisgebiet und St .-Galler -
Land hatte heftige Nachmittagsunwetter . Abends um 7 Uhr
zogen dann sehr verbreitete und schwere Gewit -
tersronten über dem b a d isch - sch w ä b i sch en
Seengebiet , über Konstanz direkt auf . teilweise
begleitet wieder von Hagel , wenn auch nicht so stark , dafür
aber einem wolkenbruchartigen Regen von großer Schärfe ,
der wieder allerlei Schadsn in den Kulturen anrichtete . Die
Gewitter rechnen zu den stärksten der ablaufenden Sommer -
zeit und hatten mit Vorgängern aus dem Hochsommer die
ungemeine Reichweite gemeinsam sowie die Intensität der
Entladungen . W . R .

Zwei Unfälle mil löblichem Ausgang
Köndrmgeu lbei Emmendingen ) , 22. Sept . Ein schwerer

Unfall forderte hier ein Todesopfer . Die Pferde eines mit
Klee beladenen Wagens schlugen plötzlich ein so scharfes
Tempo an . dcf; der Fuhrknecht die Herrschaft über die Tiere
verlor . Dabei wurde das Gefährt des Landwirts Friedrich
Kern erfaßt und ging völlig in Trümmer . Kern geriet unter
die Räder und erlitt so schwere Verletzungen,daß er bald nach
dem Unfall starb . Die Ehefrau Kern kam mit leichteren Ver -
letzungen davon .

Haufen vor Wald (Amt Donaueschingen ) , 22. Sept . Der
73 Jahre alte Jgnaz Happle stürzte in der Scheune ohne
irgendwelche äußere Verletzungen davongetragen zu habekl .
Später erst stellten sich Schmerzen ein und es erwies sich , daß
Happle schwere innere Verletzungen erlitten hatte , an deren
Folgt « er wenige Stunden später starb .

'Rundfunk
Michssender Stuttgart

Welle 522 6
Stuttgart : Donnerstag . 24 . September

'5 . 45 : Choral , Zeit , Wetter , Bauernfunk . 5 . 55 : Gymnastik .
6 . 20 : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 . 30 : Aus
Leipzig : Frühkonzert . — In der Pause 7 . 00 : Leipzig:
Nachrichten . 8 . 00 : Frankfurt : Wasserstand . 8 . 05 : Wetter .
8 . 10 : Gymnastik . 8 . 30 : Breslau : Konzert für die Ar-
beitskameraden in den Betrieben . 9. 30 : Wir vespern mit
der Urahne . 9 . 45 : Sendepause . 10 . 00 : Volksliedsingen .
10 . 30 : Sendepause . 11 . 30 : Für dich , Bauer .

12 . 00 : München : Mittagskonzert . 14 . 00-: Vom Deutschland¬
sender : Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Sendepause .
!15 . 30 : Sommer in Cärraseo . Eine Frau erzählt von
Uruguay .

16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Jlja Livschakoff spielt . —
17 . 40: Geschmacklosigkeiten . Ein Kurzgespräch. 18 . 00 :
Musik zum Feierabend . Schallplatten . Einlage : Frau
wirft Kind in Fluf ) . Lustige Sprachlehre für Erwachsene.
19 . 40 : Karlsruhe : Echo aus Baden .

20 . 00 : Nachr 20 . 10 : Abendkonzert . 22 .00 : Nachrichten.
22 . 30 : Lieder . 22 . 45 : Vierhändig ? Klaviermusik . Joh .
Brahms : Walzer für Klavier , Wenk 39 . 23 . 00 : Mann «
heim : Carl Maria von Weber in Mannheim ( 1810 ) . Ein «
Stunde Romantik in der Stadt der Quadrate . 24 . 00:
Nachtmusik. Wachswiedergabe .

Stuttgart : Freitag . 23 . September
'£>.

'45 : Choral . Zeit , Wetter . Bauernfunk . 5 . 55 : Gymnastik.
6. 20 : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 . 30 : Dan »
zig : Frühkonzert . — In der Pause 7 . 00 : Königsberg »
Nachrichten . 8 . 00 : Frankfurt : Wasserstand . 8 . 05 : Wetter .
8. 10 : Gymnastik . 8 . 30 : Saarbrücken : Musik am Morgen .
9 . 30 : Sendepause . 10 . 00 : Berlin : Laufen — Fahren —
Fliegen . Deutschland im Siegeslauf der Geschwindigkeit.
10 . 30 : Sendepause . 11 . 30 : Für dich , Bauer !

12 .00 : Frankfurt : Mittagskonzert . Hörer schaltet euch ein ,
jetzt startet Frankfurt a . Main . — Dazw . : 13 . 00 : Zeit»
Wetter , Nachrichten . 14 . 00 : Vom Deutschlandsender : Aller -
lei von zwei bis drei . 15 . 00 : Sendepause . 15 . 30:
Glückskind. Ein Kindermärchen frei nach Grimm .

16 .00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . In
der Pause 16 . 50 : Vom Deutschlandsender : Reklame. Sei-
tere Geschichten von E . C . Christophe . 18. 00 : Mit dem
Arbeiter der DAF . und dem Mikrophon durch schwäbische
Arbeitsstätten . 18 . 30 : Musikalische Drehbühne . Schall -
Vlattenkonzert . 19 . 15 : Mannheim : Juchheissa , juchhei , dt«
Ernt ' ist vorbei ! Badner Mädel singen zum Erntetanz .
19 . 45 : Erzeugungsschlacht .

20 .00 : Nachr . 20 . 10 : Vom Deutschlandsender : 1 . Klang
durch die Dämmerung . Jlja Livschakoff spielt . — 2 . Cr-
chesterkonzert. Das Große Orchester des Deutschlandsen¬
ders . 22 .00 : Nachr . 22 . 30 : Karlsruhe : Unterhaltungs¬
konzert . 24 .00 : Frankfurt : Nachtmusik. Arm in Arm .

Stuttgart : Samstag . 2«. September
18. 45 : Choral , Zeit . Wetter . Bauernfunk . 5 . 55 : Gymnastik.

6 . 20 : Wiederholung der 2. Abendnachrichten . 6 . 30 : Au»
Gleiwitz : Fröhlich klingt 's zur Morgenstunde . — In der
Pause 7 . 00 : Breslau : Nachrichten. 8 .00 : Frankfurt :
Wasserstand . 8 . 05 : Wetter . 8 . 10 : Gymnastik. 8 . 30 : Ber¬
lin : Froher Klang zur Arbeitspause . 9 . 30 : Sendepause .
!10 . 00 : Wir fahren mit dem Zeppelin ! Etwas von unserem
neuesten Luftschiff und seinem Bau . 10 . 30 : Sendepause .
>11 . 30 : Für dich . Bauer .

[12 .00 : Mannheim : Buntes Wochenende. — Dazw . . 13 .00 .
Zeit . Wetter . Nachrichten 14. 00 : Vom Deutschlandsender :
Allerlei von zwei bis drei ! 15 .00 : Um Haydn und Mozart .
Die Musikkameradschaft der Reichsrundfunksvielschar 2 der
HJ . musiziert — Ruf der Jugend ! Paroleausgabe der
HJ . sür die 40 . Woche .

H6 .00 : Frankfurt : Froher Funk für alt und jung . Damatt
und heute . 18 . 00 : Tonbericht der Woche . 18 . 80 . Ettlin -
gen : Drum grüß ' ich dich, mein Badner Land . . Sowa .
ten singen Soldatenlieder . 19 .00 : Thema und Variatio¬
nen von Haydn . Brahms . Mozart . Beethoven . Franck.

.20 .00 : Nachr . 20 . 10 : Kaskaden . Funksvlelereien . Em bun-
ter Abend . 21 . 30 : Tanzmusik . Schallvlatten . 22 .00 .
Nachr . 22 . 30 : Leipzig : Und abends wird getanzt . 24 . 00.
Nachtmusik.

im Rundfunk -

Prograrnrn
haben Erfolg !

Reichssender München
405 .4 . Nürnberg . Augsburg 236 .8
München: Donnerstag . 24 . September

5 . 55 : Wetter . 6 . 00 : Morgenspruch : anschl. : Gymnastik.
6. 30 : Leipzig : Frühkonzert . 7 . 00 : Nachr . 7 . 10 : Augs¬
burg : Frühkonzert . 8. 00 : Wiederholung des Morgen »
spruches: anschl. : Gymnastik für die Hausfrau . 8 . 20 :
Für die Hausfrau . Wiener Obst-Mehlspeisen . 8 . 35 : Sende -
pause . 10.00 : Volksliedsingen . 10 . 30 : Sendepause . 11 . 00 :
Für den Bauern . Dazw . 11 . 30 : Zeit , Wetter , Nachr . u .
Landwirrschaftsdienst .

12. 00 : MittagSkonzert . Dazw . 13 . 00 : Zeit . Wetter , Nachr.
14 . 20 : Wetter , Nachr . , Börse . 14 . 40 : Sendepause . 15 40 :
Kinderfunk : Vom Bäumchen , das andere Blütter hat ge-
wollt .

16 . 00 : Zeit , Wetter , Landwirtschaftsdienst . 16 . 10 : Die
Lampe de§ Leutnants Lornsen . Erzählung von Karl Nils
Nicolaus . 3 6 . 30 : Augsburg : Konzertstunde . 17 . 30 : Der
Vormarsch stockt . Eine Kriegserinnerung von Georg
Schmuttermayr . 17 . 50 : Zeit . Wetter . Landwirtschafts¬
dienst . 18 .00 : Augsburg : Unterhaltungskonzert . 19 .00 :
Aus Naila : Land und Leute um den Döbra . Ein« Hei-
matstunde aus dem Frankenwald . 19 . 40 : Der neu« deut¬
sche Farbfilm . Ein Zeitfunkbesuch tAufn .) .20 . 00 : Zeit . Wetter . Nachr . 20 . 10 : Fantastische Symphoni «
von Hector Berlioz . 21 .00 : Jfabeau , Frau Königin . Hör-
spiel von Peter Paul Altbaus . Nach einem französischen
Motiv . Musik : Ludwig Kusche . lAufn .) 22 .00 : Zeit . Wet-
ter . Nachr . . Short . 22 . 20 : Die Aufgabe der Deutschen.
Arteigene Weltanschauung . 22 . 45 : Aus Naila : Nachtmusik.

München: Freitag . 25 . September
8 . 55 : Wetter . 6 . 00 : Morgensvruch : anschl. : Gymnastik.

6 . 30 : Danzig : Frühkonzert . 7 . 00 : Nachr . 7 . 10 : Aus Nai¬
la : Frühkonzert . 8 . 00 : Wiederholung des Morgenspruches :
anschl. : Gymnastik für die Hausfrau . 8 . 20 : Für d . Haus --
frau : Auf ein Glas Wein . 8 . 35 : Sendepause . 10 . 00 :
Königsberg : Volk an der Arbeit : Bi— Ce— Be— Fa . Hit-
lerjungen lernen in Rositten Segelfliegen . 10. 30 : Sen¬
depause . H . OO : Für den Bauern . Dazw . 11 . 30 : Zeit .

. Wetter . Nachr . . Landwirtschaftsdienst .
12. 00 : Aus Naila : Mittagskvnzert . 13 . 00 : Zeit . Wetter ,

Nachr . 13 . 15 : Nürnberg : Es spielt das NS .^Frankenor »
chester . 14 . 20 : Wetter . Nachr . , Börse . 14 . 40 : Sendepause .
15 . 40 : Augsburg : Zwei Bauerngeschichten von Andre
Mairock .

16. 00 : Zeit . Wetter . Landwirtschaftsdienst . 16 . 10 : Mütter
und Söhne : Sophie Dorothea und Friedrich II . von Preu¬
ßen . Eine Hörfolge — nach Zeitdokumenten ausgewählt —-
von Hermann Ebbinghaus . 16. 50 : Bayreuth : Oesterreichi-
sche Tonsetzer . 17 . 45 : Ruf der Jugend . 17 . 50 : Zeit .
Wetter . Landwirtschaftsdienst . 18 . 00 : Bayreuth : Unter -
haltungSkomert . In der Pause , ca . 18 . 30 : Plauderei der
Woche . 19 . 00 : Neue Unterhaltungsmusik . 19 . 45 : Warum
Erziehung trotz Vererbung ? Ein Gespräch.

20 .00 : Zeit . Wetter , Nachr . 20 . 10 : Augsburg : Lied , Wort
und Tanz im Schwabenland . 22 . 00 : Nachr . 22 . 20 : 10
Minuten für den Flußwanderer . 22 . 30 : Vom ewig Deut -
schen . Die Werdenden . Weltanschauliche Bilder in Wort
und Musik . 23 . 30 : Karlsruhe : Unterhaltungskonzert .

München: Samstag . 26 . September
5 . 55 : Wetter . 6 . 00 : Morgenspruch : anschl . : Gymnastik.

6 . 30 : Italienischer Sprachunterricht . 7 .00 : Gleiwitz: Nach-
richren : anschl. : Fröhlich klingt '? zur Morgenstunde . 8 . 00 :
Wiederholung des Morgenspruches : anschl . : Gymnastik für
die Hausfrau . 8 . 20 : Sendepause . 10 . 00 : Köln : Richthofen.
der Rote Kampfflieger . Hörszenen um ein Fliegerschicksal .
10 . 30 : Sendepause . 11 . 00 : Für den Bauern Dazw . 11 . 30 !
Zeit . Weiter , Nachr . , Landwirtschaftsdienst .

12 . 00 : Nürnberg : Zum Wochenend. Dazw . 13 . 00 : Zeit .
Wetter . Nachr . 14 . 00 : Wetter . Nachr . . Börse . 14. 10 :
Die Svortwoche Rückblick und Vorschau . 14 . 20 : Mädel
am Werktag . Eine Leseslunde. 14 . 45 : Lieder »Aus des
Knaben Wunderhorn " von Franz Mira . lAufn .l 15 .00 :
Nürnberg : Aus fränkischen Arbeitsstätten . Bei den Ka¬
meraden auf der Reichsautobahn . tAufn .) 15 . 30 : Zwanzig
Minuten Tanzmusik . Schallplatten . 15 . 50 : Zeit . Wetter ,
Landwirrschaftsdienst .

16 .00 : Frankfurt : Froher Funk für alt und jung . Damals
und heute . 18 . 00 : Funkbrettl . 18 . 50 : Schnurriges Kun-
terbunt . Lustige Jungen und Mädel reisen mit Worten
und Liedern durch Deutschlands Gaue . 19 . 20 : Der Mann
mit der reichen Frau . Gespräch über HaftungSfragen .
19 . 40 : Capriccio für Orgel , aus Werk 65 von Mar Reger .
13 . 50 : Griff in die Zeit .

20 .00 : Zeit . Wetter . Nachr . 20 . 10 : Münchner Abend . 1 .
Wiefenmusi . — 2 . Auf g«hts beim Schicht ! . Ein Funkbild
nach dem Leben de » unvergeßlichen Königs unter d«n
„Fahrenden " , von I . Schroeder -Justin . 22 . 00 : Nachr.
22 . 20 : Aufgabe und Verantwortung des Schriftleiter » .
Es spricht Ernst Wennt «r . 82.30 : Lew»ig : Und morgen
» Sonntag .

Das eigene Kind im AHein erlränkl
sk . Ludwigshase » , 22. Sept . Bekanntlich hat der hiesig«

34 Jahre alte erwerbslose Arbeiter H ii 6 n e r sich nach einem
Disput mit seiner Ehefrau aus dem Haufe mit seinem vier -
jährigen Töchterchen Inge vor wenigen Wochen entfernt .
Vater und K : nd kehrten auch bis zu der darauffolgenden
Nacht nicht mehr heim . Am nächsten Tage war der Vater allein
in di ' Wohnung zurückgekommen . Es klärte sich dann auf , daß
er sich in der Gegend von Nierstein aufgehalten hatte und bort
sein Kind im Rhein ertränkt hat . Soweit sich anS
dem Ergebnis ctr zwischenzeitlichen Untersuchung dieses merk -
würdigen Falles schließen läßt , ist das eigene Kind das Opfer
geistiger Zerrüttung des Vaters geworden . Hübner
wollte im Rhein gemeinsam mit seinem Kinde Selbstmord
verüben . Dabei kam das Kind in der Flut um . während sich
Hübner selbst c,ber wieder an Land begab . Hübner befindet
sich seitdem ia Untersuchungshaft und mußte in letzter Zeit
auch ständig unter Bewachung gestellt werden . Man beurteilt
ihn als einen geistesgestörten Menschen , dessen Unterbringung
in einer Heilanstalt nun angeordnet werden soll . Es wird an -
genommen , dasi er jene unglückselige Tat an feinem Kind«
mehr im Affektzustande ausgeführt hat .

Selbstmord eines Brandstiflers
Gundel ^ eim , 22. Sept . Wie berichtet , brannte in der Nacht

auf Mittwoch die Scheune des Josef Leimer ab. Der Be¬
sitzer wurde noch am gleichen Abend durch den Landjäger ver -
nommen . Als man ihn kurz vor 1 Uhr noch einmal vernehme «
wollte , fand man ihn mit durchschnittener Kehle im Abort mrf.
Der sofort herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod fest-
stellen Es ist anzunehmen , daß der Besitzer den Brand selbst
legte , um in den Besitz der Versicherungssumme zu kommen.

An Wnndslarrkrampf gestorben
St . Georgen i . Schw ., 22 . Sept . Beim Spielen wurde der

9jährige Walter Deutsch von hier durch einen Pfeil leicht
verletzt . Bald stellte sich jedoch eine Blutvergiftung ein
und ein S^ undstarrkrampf machte dem Leben des
Jungen ein Ende . — Auch in Burgberg verschied eine erst
25 Jehre alte Frau infolge Blutvergiftung .

Zur Aeueinleilung der inneren Verwallung
in Baden

Nach dem Gesetz über die Neueinteilung der inneren Vev»
waltung werden die Bezirksämter Adelsheim , Wein »
heim,Bretten , Oberkirch , Waldkir,ch , Staufen ,
Engen , Mexkirch und Pfnllendorf mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1936 aufgehoben . Um Geschäftsstockungen zu
vermeiden , die während der Abwicklung unvermeidbar find,
hat der badische Minister des Innern angeordnet , daß die
aufzuhebenden Bezirksämter , soweit nötig , in den sieben letz -
tea Tagen vor der Aufhebung von den künftig zuständigen
Bezirksämtern vertreten werden .

Jubiläum der badischen Väcker -Siinger
K . Weinheim , 22. Sept . Das 2 5 . G r ü n d u n g s f e st d « r

badischen Sängervereinigungen , das mit einem
Festkonzert ^Beteiligung von 2 Chören ) verbunden war , fand
im dichtbesetzten großen Saale des „Pfälzer Hofes " statt . Di «
reichhaltige Prcgrammfolge wurde eingeleitet durch die
„Sänaerrundc Weinheim " als Begrüßungschor mit dem Lied :
„Bleib deutsch , du herrlich Land am Rhein "

, von Arnold . —
Der erste Vorsitzende der Sängervereinigung badischer Bäcker-
Innungen , Karl Rein muth - Karlsruhe , entbot in seiner
Begrüßungsansprache den Vertretern von Partei , Gemeinde ,
des Deutschen Sängerbundes , der eigenen Organisation aus
dem Reick , sowie der benachbarten Gauen Badens und anderer
Handwerksorganisationen einen herzlichen Willkommgruß .
Mit der Losung : Treu dem deutschen Lied, treu dem deutschen
Männergefanz eröffnete der Redner die Festveranstaltung .

Namens oes festgebenden Chors sprach Bäckermeister Hoff -
mann . Vereinsführer der „Sängerrunde " der Bäckerinnung
Weinhcim , mit den besten Wünschen für den Verlauf der
Tagung seinen Dank aus . Oberbürgermeister Huegel hieß
in herzliche . : Begrüßungsworten die badischen Bäcker-Sänger
in der Stadl der Mandelblüte , zu der die Bäckerberufsorgani -
fation viele Beziehungen habe , willkommen .

Am Festkonzert beteiligten sich die Sängerrunde der Bäcker,
innung Lörrach Rastatt , „Sängerkranz " Dürlach , „Frohsinn ^
Bruchsal , „Süngerrunde " Freiburg , „Harmonie " Baden -
Baden , „Sängerkranz " Heidelberg , Gesangverein „Fidelitas "
Karlsruhe , „Bäckermeister -Gesangverein " Pforzheim , „Sänger -
runde " Weinheim . Den Abschluß des Festkonzertes bildeten
zwei Chorvorträge des „Silcherbund " Mannheim .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAnsgabeort Stuttgart !.

Vielfach heiler
Die über Westeuropa gelegene Störung , die die Witterung

der letzten Tage wesentlich bestimmte , hat sich in nordöstlicher
Richtung bis nach dem südlichen Skandinavien verlagert .
Auf ihrer Südseite gelangte nur wenig Kaltluft zu uns .
Immerhin gab diese auch während der letzten Nacht noch zu
verbreiteten Gewitterbildungen Anlaß . Doch macht sich nun -
mehr , besonders auch im Alpengebiet , wieder Hochdruckein-
fluß geltend , so daß wir hauptsächlich im Süden vielfach mit
heiterer Witterung rechnen können . Dabei kann es aber
immer noch zeitweise zu Bewölkung kommen, da bei west-
licher Luftzufuhr der Feuchtigkeitsgehalt der Atmosphäre ver -
hältnismäßig hoch ist .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch abend : Leicht«,
um West schwankende Winde, ' besonders in den nördlichen
Gebietsteilen zeitweise noch bewölkt , im Süden aber vor -
wiegend heiter , trocken , tagsüber ziemlich warm , nachts wä -
ßig« Abkühlung , stellenweise Frühnebel . Luftkörper : Die ur -
sprünglich über unserem Gebiet gelegene subtropische Warm -
luft wurde allmählich durch nur wenig kühlere Luftmafsen
maritim -fubpolaren Ursprungs verdrängt .

RheinwasserftLude .
Rheinfelden 267 -I- 16 cm
Breisach 161 + 8 cm
Kehl 275 + 5 cm
Maxa » M 4 - 1 cm
Mannheim 825 — 4 em
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Die Bedeutung des aleman¬
nischen Volkstums

Bortrag vo« U»iv .- Prof . Fehrle auf der Tagung der deut-
scheu Gesichts- und Altertumsvereine

Alemannisches Volkstum erkennen wir am besten einer -
seits aus öer Frühgeschichte , andererseits aus Sitte , Brauch ,
Kunst und Lied , aus öer Beobachtung des bodcngebundenen
Volkes , wie führender Persönlichkeiten , die mit dem Volk
eng verwachsen sind . Ein Rückblick auf die Frühgeschichte
der Alemannen zeigt , daß eine Stammgruppc germanischer
Völkerschaften , bevor sie auf den römischen Gegner stieß , sich
zusammenschloß und Alemannen nannte . Sie kämpften zu-
nächst im Jahre 213 gegen die Römer am Main , überranten
schließlich den römischen Grenzwall und lagen nun fast 250
Jahre im Kampf mit den Römern , bis sie diese endlich aus
Germanien vsrdrängt hatten . In diesen Kämpfen begegnen
wir derselben Treue und Zähigkeit , die der Alemanne im
täglichen Leben wie in allen wichtigen Erscheinungen der Ge-
schichte zeigt .

Alemannischer Volksbrauch läßt sich zurückfüh -
ren bis in die germanische Frühzeit . Sonnenräder , Sonnen -
scheiben und Fasnetfunken , wie sie heute im ganzen aleman -
nischen Gebiet bei Frühlingsfesten üblich sind , kannten die
Germanen schon in der Bronzezeit . Ebenso waren Sonnen -
sinnbilder damals schon bekannt , die aus solchen Bräuchen
herzuleiten sind . Zu ihnen gehört das Hakenkreuz . Es

findet sich in alemannischen Gräbern sehr häufig , hat sich
aber als Segenszeichen an Haus und Hof durch alle Jahr -
hunderte bis in die Neuzeit erhalten . Der Lebensbaum oder
Wintermaie , der wieder seit der Bronzezeit vom Norden
bis zum Süden unseres Vaterlandes bekannt ist, ist im ale -
mannischen Gebiet besonders fest verwurzelt , im Frühling
sowohl , wie zur Zeit öer Wintersonnenwende . Der Weih -
nachtsbaum , öer auf den germanischen Wintermaien zurück-
geht , hat im Alemannischen sich verbunden mit dem Lebens -
licht, ist hier zum lichtergeschmückten Weihnachtsbaum ge -
worden und hat von hier aus seinen Siegeszug über Deutsch-
land angetreten .

Auch das alemannische Bauernhaus kann zurück-
geführt werden bis auf die Urgeschichte unseres Volkes . Die
alemannische Munöart klingt stark an das Mittelhochdeutsche
an , zwischen ihr und dem Nibelungenlied ist kein großer
Unterschied . Ebenso hält das alemannische Bauernvolk in
seiner Tracht zäh am Alten fest .

Die Eigenart öes Alemannen erklärt sich im
wesentlichen aus der bäuerlichen Haltung dieses Stammes .
Die zwei Grundeigenschaften eines Bauern . Neigung -mm
mythischen Schauen und andererseits klare Beobachtuugs -
sähigkeit , finden wir immer wieder bei führenden Aleman -
nen . Hebel verbauert , wie Goethe sagt , das Universum und
gibt idyllische Schilderungen des Banernlebens . Hansjakob
und Busse stellten Bauernschicksale in ihren Romanen dar .
Hans Thoma bringt die leuchtenden Farben , wie sie der
Bauer liebt , zu Ehren . Bäuerlicher Sinn nach den beiden
bezeichneten Richtungen hin ist vor allem bei Hans Adolf

Bühler ersichtlich: Sinnbildhaftes Schauen , das sich oft zu«
Mythos verdichtet , verbunden mit sachlicher Klarheit . Her.
mann Burte wirkt in hervorragender Weise sprachschöpferisch .
Anschaulichkeit und sinnbildliche Kraft vieler Begriffe wer .
den durch ihn aus der Bauernfprache übernommen und ne»
belebt . Emil Gött wird von Hermann Bnrt selbst gekenn-
zeichnet als Sucher , Bauer Dichter .

Der Alemanne ist schlicht und einfach, ohne Pose , drängt
sich nicht vor und wird deshalb oft verkannt . Dabei ist er
reich an Ideen , die er aber manchmal nicht selbst in die
Wirklichkeit umgesetzt hat . Das haben oft die Franken und
norddeutschen Stammesbrüder getan . Somit entstanden der
Begabung einzelner Stämme Deutschlands entsprechend,
fruchtbringende Wechselbeziehungen zwischen den Stämmen
uusereres Vaterlandes . Weil öer Alemaune im Grund
seines Wesens ein Bauer ist , ist ihm Urtümlichkeit und
Grünölichkeit eigen .

Deshalb hat geraöe öas alemannische Land viele Denker
und Philosophen hervorgebracht . Die beiden Männer , die
heute an den badischen Hochschulen Philosophie vertreten , in
Freiburg Martin Heidegger , in Heidelberg .Ernst Krieck ,
sind wohl ganz verschiedene Naturen , aber eins haben sie
gemeinsam : Sie sind selbständige Forscher und tiefe Denker ,
und das verdanken sie in erster Linie ihrem alemannischen
Blute .

Infolge ihrer Zähigkeit und Treue haben die Alemannen
durch fast zwei Jahrtausende deutsche Wacht am Oberrhein
gehalten , sie werden auch für alle Zukunft Hüter demschen
Landes und deutschen Wesens dort bleiben .
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KARLSRUHE , den 21
Robert -Wagner »Allee 55.

September 1936.

Wirtschaft
in größerer Stadt
Mittelbadens , 1912
erbaut m . Wirtsch.-
Lokal. 2 Nebenzim, ,
Zentralheizg . Miel
einnahmen oh . Ge-
schäft 4450 JIM bei
20 000 JIM Anzahl ,
zu verlaufen .

E. Güntert
Gaggenau , Jmmob .

Nellenstr , 7

EXISTENZ
geboten . Krankheits¬
halber , gut rentabl .
Geschäft, zu verk.
3000 RM . erforder -
lich. Offert , u . Nr .
447 a . d . Bad Presse

FAMILIEN »
DRUCKSACHEN

aller Art

wie Geburts -, Verlobungs - und Ver -

mählungs - Anzeigen , Hochzeitszeitun¬

gen , Trauerbriefe und -Karten , Dank -

sagungs - und Visitenkarten u . s. w.
liefert schnell , sauber und preiswert

Buchdruckerei der
Badischen Presse
Karlsruhe , Waldstr . 28, Tel . 7355 u . 7356

Sterbefälle in Karlsruhe
ZI . Sevtember

Wilbelmiue Finzer . ledig , ohne Beruf , 32 I .
Jakob Friedrich Waidmau », Ww ., Land -

wirt , 86 Jahre alt .

22. September
Sötte Herz, Bater : Dionys , Maler , Bietig -

heim , A . Rastatt , 1 Jahr 2 Monate alt .
flott Heinz Bolz , Vater : Theodor . Kraft -

fahrer , Bietigheim , A . Rastatt , 2 Jahre a.
Mathild « Lisett« Priutz , geb. Mayer , Wwe.

des Ernst . Kaufmann , 72 Jahre alt .

Ein zwiebelprä ». ist
Paul tineifels

„Haar¬
tinktur "

dieses hat stch seil
über 60 Jahren bei
chahlheit , Haaraus -
sali und Haarpflege
, lünz. bew. . wo alle
anderen Mittel ver-
lagten . Aerztl . emp .
'0hlen. — 3u Hab
m 3 Größen bei :
Luise Wolf Wwe.,
»a- I .Friedrich»! . 4,
San Roth , Drogerie
öerrenstrabe 26/28.

Matratzen
umarbeiten m . Ent -
staubung I Q Ell
Rotzhaare 0 »wU
Spezial -Werkstiitte

Bleut , Katserstr . 71

■ Ütttsttai
nach allen Richtun¬
gen mit Spezial -
AutoMöbelwagen n .
per Bahn beste Ver¬
bindung . Zuverläs -
sige Ausführung » .
Stadttransporten .

Georg Bert
Möbeltransporte

Spez .Ferntransport
Karlsruhe ,
Georg -Friedrich -

Str . 23. Tel . 66S1 .

Heirats -
Gesuche

Heirat
Arbeiter , mitte 30,
mit eig , Haus auf
d. Lande , wünsch!

Lebens gefährt.
Zuschrift , mit Bild
unt . Nr . K 2452 an
die Bad . Preffe .

Amtliche Anzeigen
(Statl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe
5. B . ? . 21/36 .

Grundstückszwaugsverfteigernng .
Das unterzeichnete Notartat berstet-

gert am Mittwoch , den 30. September
1936, »orm . 9 Uhr , in seinen Dienst¬
räumen im Rathaus Karlsruhe , östlicher
Eingang . Zimmer Nr . IS das folgende
Grundstück der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 5294/6: 7 Ar 15 gm Bauplatz

Hagen - und Seldeneckstr .
Schätzungswert 7 ISO.— JIM .
Karlsruhe , den 18, Sept . 1936.
Notariat 5 Karlsruhe ( Rathaus )

Vollstreckungsgericht .
5. SB. X . 60/35 .

Grundstückszwangsversteigerung .
Das unterzeichnete Notariat verstet -

gert am Samstag , den 26 . Sept . 1936 ,
vorm . 9 Uhr in seinen Diensträumen
im Rathaus Karlsruhe , östlicher Ein -
gang , Zimmer Nr . 15, das folgende
Grundstück der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 5765/1 10 Ar 92 am Bauplatz

Blauenstratze Feldbergplatz .
Schätzungswert 4 500.— JIM .
Karlsruhe , den 18. Sept . 1936 .
Notariat 5 Karlsruhe (Rathaus )

Bollstreckungsgericht .

Immobilien

Landhaus
Baujahr 1934, steuerfrei , 3 Zimmer mit
allem Zubehör , 10 Ar mit schönem
Berggarten in schönster Lage des Rench-
tales , Familienverhältnisse halber , ver -
kauft

Heiur . Schulte , Oberkirch. Oedsbach.

Feines , modernes
Haas

i . schön . Weststadt¬
lage , 2X *. 1X3

Zimmer , Bäder .
Heizung etc. , für

Mk . 36 000 .—
zu verkaufen .
August Schmitt
Hypothek. I Häuser

Karlsruhe ,
Hirschstr. 43.

Tel . 2117 .

Wald-
Grundstuck

größtenteils junger
Tannenbestand , üb .
4 Hektar grotz, zu
verkaufen .
Offert , u . Nr . 458
an die Bad . Presse .

1686 :
Ein Mann allein am Sfarfl
1936 :
Sein Werk in voller Fahrt I

ahre
- - • grundliche BOSCH- Arbeit schätzt der
Kraftfahrer . Wo es um höchste Leistung geht ,
bewähren sich BOSCH-Zünder und BOSCH«
Kerzen . Und wo Sicherheit und bessere Fahr¬
leistung gefordert werden , wählen kundige
Kraftfahrer das zuverlässige Zubehör von

BOSCH
Robert Bosch A . - G . Stuttgart

Jetzt Ihrem Motor neue BOSCH - Kerzen - sie verjüngen ihn !

Karrer & Barth
KARLSRUHE - MUHLBURG
Philippstr . 19 Fernsprecher 5960

liefert , montiert und
repariert samtliche

BOSCH - Erzeugnisse

Baulustige mit Eigenkapital oder ge¬
sichertem Einkommen wollen kosten¬
los und unverbindlich unseren
Prospekt No . D 18 anfordern .
Deutsche Bau - u. Wirtschattsgemein -
schatt e .G.m.ü.K. K0in.Rishl8rstr .3la
Bisher stellten wir für über 3600
Häuser rd . 30 Millionen RMk. bereit .

Heute , Mittwoch , den 23 .Sept . 1336 .
laufen folgende Kurse :

Allgemeine Körperschule , Mr . u . Fr . :
20 .30 Uhr Kantschule .

Fröhliche Ghmnaftit u . Spiele , Frauen :
17.15 Uhr Südendschule 1 ; 20 Uhr
Hebel - Markgrafenschule : 2g Uhr
Waisenhaus : Daxlanden , 20 Uhr
Schulhaus : Grünwinkel . 20 Uhr Rö -
merhos : Berghausen . 20 .80 Uhr
Turnhalle .

Leibesübungen fiir die Frau : 16.30 Uhr
Helmholtzschule.

Deutsche Gymnastik , Frauen : 10.30 Uhr
Norckstratze «öl g Uhr Baischstr . 6.

Kindergymnastik : 15 Uhr Fichteschule:
15.30 Uhr Helmholtzschule.

Volkstanz , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Münz -
sches Konservatorium .

Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Vier -
ordtbad .

Reiten , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Fortg . ;
21 Uhr Reitschule des Weyens .
Kostenlose sportliche unt » sportärzt -

liche Beratung findet jeden Mittwoch
von 18.45—19.45 Uhr in den Sprechräu -
men des Sportarztes Dr . Vo « gtle ,
Kriegsstrabe 178, statt .

Gymnastik .Kursus in der Weststadt.
Der »Fröhliche Gymnastik u . Spiele "

.
Kursus , der bis jetzt Freitags um 20 .30
Uhr in dem Munz ' fchen Konservato -
rium durchgeführt wurde , wird ab so-
fort in die L e s s i n g s ch u l e . Ga -
belsbergerstraße . verlegt .

Sonderzug zum Oktobersest nach Mün -
chen vom 2. bis 6. Oktober 1936 .

Fahrt Nr . 47. Um diese Zeit ist in
München Hochbetrieb : Eines der
traditionellsten deutschen Volksfeste,das Mtinchener Oktoberfest , wird un -
ter der Beteiligung von Volksge-

Nossen aus allen Gauen gefeiert .
Da herrscht auf der Wies'n ein Be-
trieb , wie man ihn ähnlich noch nicht
erlebt hat . Eine Rundfahrt durch
die Hauptstadt der Bewegung zeigt
den KdF -Fahrern das an Bauten
und Kunstschätzen reiche München .
Der Besuch des Deutschen Museums
wird jedem Volksgenossen ein über -
wältigendes Bild deutscher Schaffens -
kraft aller Zeiten einprägen
Gesamtpreis 26.10 JIM ( Fahrpreis ,
4mal Uebernachien und Frühstück ,
große Alpenrundfahrt , Stadtrund -
fahrt . Bayerischer Heimatabend ) .

Sonderzug zum Cannstatter Volksfest
am Sonntag , den 27. September 1936 .

Der Fahrpreis beträgt hin und zu-
rück 2.20 JIM .

Sonderzug nach dem Bückeberg vom
3.- 5. 10. 36. Fahrt Nr . 71/36.
11. a . Besichtigungen in Hannover
( Kavallerieschule . Tierärztliche Hoch -
schule . Zoo , Continental usw . ) . Ge-
samtlosten einschließlich Fahrt , Ver -
pflegung , Uebernachtung und Früh -
stück etwa JIM 20.—.

Sonderzug zur Jahresschau für das
Gaststätten » und Beherbergungsge -
werbe und für das Bäcker- und Kon -
ditorhandwerk in Berlin vom 12. bis
15. 10. 1936. Fahrt Nr . 73/36.
Abfahrt am 12. Oktober 1936 gegen
20 Uhr ab Karlsruhe . Ankunft am
13. 10 1936 gegen 8 Uhr tn Berlin .
Rückfahrt am 15. 10. 1936 gegen 18
Uhr in Berlin , Ankunft gegen 6 Uhr
am 16. 10. 1936 in Karlsruhe -Haupt -
bahnhos . Gesamtkosten JIM 26.—
( Bahnfahrt ab Karlsruhe , 2 Ueber -
nachtungen u . Frühstück , Stadtrund -
fahrt , 2 Eintrittskarten zur Ausfiel -
lung . Ohne Uebernachtung u . Früh -
stück JIM 20.—.

Offenburg .
Handelsregistereintrag A Band 2,

OZ 57 zu Firma Albert Seidel , Offen -
bürg : Firma und Geschäft sind durch
Pacht , Warenvorräte und Inventar
durch Kauf auf Karl Hansmann , Kauf -
mann in Schutterwald übergegangen ,
der die Firma mit dem Jnhaberzusatz
als Albert Seidel . Inhaber Karl Hans -
mann führt . Der Uebergang der im
Betriebe begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten ist ausgeschlossen .

Offenburg , 6 . September 1936.
Amtsgericht 3.

Güterrechtsrcgiftereintrag Band 1
S . 177 : Göpper Johann , Metzger tu

Lichtpausen
FritzFi (cher,Haiserstr .i28 . Tei .i072

Sunstedt - Arno -Verleih
an Selbsllahrer , neue Wagen , zu billiger
k <?feetinung zu vermielen .

Auto -Werner,
Zunsweier und Anna Maria geb .
Bühler . Vertrag vom 10. Dezember
1935. Gütertrennung nach § 1426 ff.

Offenburg , den 17. September 1936.
Amtsgericht 3.

zieht »Iii Men um!

Wenn Sie zum 1. Okiober umziehen, ver¬
gessen Sie bitte nicht, uns rechtzeitig Ihre
neue Adresse zu geben. Füllen Sie den
Schein unten aus und geben Sie ihn der
Tiägerin oder aber einerunserer Geschäfts¬
stellen : Waldstr . 28 und Wet der -

platz 34a . Sie können ihn auch durch
die Post ( unfrankiert ) schicken

• Hier ausschneiden! •

Ich ziehe am

von (alte Wohn .)_

nach (neue ) .

Name :

. Mr ..

Nr ..

. St ..

. St ..

Die Badische Presse ist mir vom
an m die neue Wohnung zuzustellen.
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Wieder einmal ist es nun so weit , daß
Zwölf «nd zwölf Tag und Nacht miteinander um die

Herrschaft ringen , daß sie sich begegnen
aneinander vorüberwachsen : die aussteigende , das Feld ge -
winnende , starke, ruhevolle W i n t e r n a ch t , aus deren
Schoß am Sonnwendtag das neue Jahr geboren werben
f. ll . an dem von des Sommers Werken müd ' gewordenen Tag .

Zu den Sonnwendzeiten , auf dem höchsten wie dem tief -
sten Scheitelpunkte eines Jahresweges , da verharrt das
Tagesgestirn erst stets einige Weile auf seinem Stande , ehe
es sich zur Umkehr entschließt . Im Sommer , da will es uns
fast scheinen, als wollte die Sonne ihren Sieg recht auskosten ,
ehe sie den Weg bergab antreten müsse. Im Winter wieder
dauert es geraume Zeit , bis ihre Wendung wahrnehmbar
wird und uns den kommenden Frühling in ihrem Strahl
ein wenig vorausahnen läßt . Nun ist die Nacht ihnen gleich
geworden — und schon morgen wird sie, um wenige Mi -
nuten nur , aber doch deutlich spürbar , wieder gewachsen
sein und wird täglich , täglich noch mehr an Zeit gewinnen .

Am heutigen Mittwoch , 6.26 Uhr vormittags , Bahnzeit ,
wird die Sonne in dem am Himmel gedachten Gradnetz den
Aequator von der nördlichen zur südlichen Seite über -
schreiten . Sie betritt damit das Tierkreiszeichen der
Waage , und mit diesem Moment beginnt der astrono -
mische Herbst , während in der Meteorologie schon der
ganze September , Oktober und November zum Herbst zäh-
len . Astronomisch zeigt sich die Tag - und Nachtgleiche da-
durch an , daß , wie der Name schon sagt , auf der ganzen Erde
Tag und Nacht fast genau gleich lang sind. So der Wissen-
schaftler .

Von alters her weht aber ein geheimnisvoller
Atem um diese Zeit , in der der Ablauf aller Dinge in be -
sonders schnellen Fluß zu geraten scheint. Allen verbotenen
und verborgenen Künsten , allem Teufelswerk und aller Zau -
berei gilt sie als hold , und Geister und Spukgestalten reiten
da nächtens durch den Sturm . Und beim Gefpenster -Hoff-
mann , dessen Geschichten ja gerade dem verhängnisvollen
Zusammenspiel zwischen dem menschlichen Dasein und . den
unerforschten , unerklärlichen Naturgewalten nachspüren , und
der uns wohl gerade deshalb trotz aller amcrl ?anischen
Gruselgeschichten und trotz all unserer aufgeklärten Ueber -
legenheit noch heute in seinen Bann zn ziehen vermag — bei
ihm erfüllen sich die Schicksale seiner tragischen Helden oft
gerade in dieser Zeit der Aeguinoktien .

Erfüllen sich da , wie sich das Schicksal des welken Blattes
und auch der reifen Frucht erfüllt , die jetzt der Herbststurm
von den Zweigen schüttelt .

Zwölf Stunden Tag , zwölf Stunden Nacht : Herbst -
ansang schreibt man im Kalender. —ari—

iiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiMiiimiimiiiiiiiiii

Opfer öes Verkehrs
Der Reichs - und preußische Berkehrsmiuister gibt bekannt:

148 Tote , 4805 Verletzte
sind die Opfer des Straßenverkehrs im Deutschen Reich wäh-
rend der vergangenen Woche .

Brasilianischer Besuch im Staalstheater
« Der Rosenkavalier " hatte am Montag neben den Teil -

nehmern an der Tagung der deutschen Gefchichts- und Alter -
tumsvereine nicht nur die Karlsruher zahlreich in daZ
Staatstheater gelockt, in der Loge des Generalintendanten
bemerkte man auch einen Gast aus Südamerika , den
bekannten deutschstämmigen brasilianischen Politiker und
Abgeordneten Markus K o n d e r , der , auf einer großen
Deutschlandreise begriffen , es nicht versäumt hat , Karlsruh ?
zu besuchen.

Es waren nur wenige Minuten , die wir mit Markus
Konder während einer Pause zwischen den Künstlern in der
Kantine des Staatstheaters zusammensitzen konnten , um et-
was über seine Karlsruher Eindrücke zu hören
Karlsruhe hat seine Erwartungen , mit denen er hierher ge¬
kommen ist, in keiner Weise enttäuscht . Das eigenartig schöne
Stadtbild , die wundervolle Schloßanlage und die reizvolle
Umgebung des Stadttheaters haben ihn stark beeindruckt
Nicht zuletzt war es die gelungene Rofenkavalier - Vorstel -
lung , die Markus Konder als Zeichen des vorbildlichen
Bühnenrufes der Landeshauptstadt eine bleibende Erinnerung
an seinen süddeutschen Aufenthalt sein wird .

Manöverlreiben auf den Rennnnesen
Als Ausklang des Reit - und Fahrturniers wurde am

Montag abend auf den Rennwiesen im Festzelt ein all -

gemeines Manövertreiben veranstaltet . Nochmals hatte
die Albtalbahn viele Gäste aus der Stadt heranzubringen .
Selbstverständlich war die junge Generation ganz beionders
zahlreich vertreten , die sich den in jeder Hinsicht genußreichen
Abend nicht entgehen lassen wollte . Fleißig spielte die Ka-

pelle des Artillerie -Regiments zum Tanze aus. Da nch oa ->

Podium für die Tanzpaare als zu klein erwies , tanzte man

auch auf dem grünen Rasen . Grasbüschel , die zunächst >:ch

hindernd in den Weg stellten , waren alsbald beseitigt , « chun-

kpllieder erhöhten die ausgezeichnete Stimmung im Ma -

««vertreiben .

45000 kg am Greiferarm :

Ein Schwergewicht wurde verladen . . .
Bestimmungsork ist Finnland — Seltenes Schauspiel am Rheinhafen

Damit kein Irrtum entsteht : es handelt sich nicht um einen
Boxer der Schwergewichtskategorie , der auf diese seltsame
Weise gestern im Karlsruher Rheinhafen verfrachtet werden
sollte . Sondern um die für Karlsruhe erstmalige
Umladung eines Papierglättzylinders von
45 000 kg . Gewicht vom Transportwagen der Reichs -
bahn auf ein Rheinschiff .

Dieser Riesenzylinder war vor einer Woche von Pforz -
heim , wo er einer badifchen Firma in Auftrag gegeben war .
mit einem 24achfigen Spezialtransportwagen der Reichsbahn
auf dem Straßenweg nach D u r l a ch gebracht worden .
Sämtliche Wege und Ortsstraßen , die dieser Koloß berührte ,
mußten gesperrt werden , weil das riesige Format ein Pas -
sieren anderer Fahrzeuge nicht gestattete . Der Transport ver -
lief naturgemäß sehr langsam und vorsichtig, so brauchte
man von Wilferdingen bis Söllingen allein eine geschlagene
Stunde . Im Durlacher Güterbahnhof wurde das Monstrum
von Maschine auf einen Spezialwagen der Rei

^
sbahn umge -

bei Zugunglücken , verwendet werden . Am Kai lag das Diesel «
Motorschiff „ Zürich " der Rhein -Union , in dessen Bauch der
Gigant Aufnahme finden sollte.

Mit aller Vorsicht und Behutsamkeit wurde im Zeitlupen -
tempo der Zylinder vom Greifer erfaßt , pendelte mit seinem
eisernen Ruhegerüst in der Luft und wurde dann sorgfältig ,
nach allen Seiten hin ausbalanciert , in die geöffneten Lade-
luken öes Schiffes zentimeterweise herabgelassen . Die Ver¬
ladung mutzte so sorgfältig vorgenommen werden , damit nicht
bei der Fahrt eine Verlagerung des ungeheuren
Gewichtes erfolgte , die das Schiff zum Kentern bringen
konnte . Am 1. Oktober mutz der Transport in Rotterdam
sein , von wo die weitere Uebersahrt nach Mäntyuloto in
Finnland erfolgt , wo die Auftragsfirma den Zylinder
für ihre grotzen Papierfabriken benötigt . Wir dürfen stolz
darauf sein , daß gerade eine badische Firma diesen Auftrag
erhielt und so deutsche Wertarbeit im Ausland zu neuen
Ehren brachte . —ar '—
i . . . a . . . .

laden und von dort auf Sem
Schienenweg nach dem Rhein -
Hafen verbracht . Auch hierbei

mußten alle Strecken , die
der Zylinder durchfuhr , ge -
sperrt werden , da der über -
hängende Teil die anderen
Streckenteile gefährdete .

Am gestrigen Dienstag
morgen nun sollte das riesige
Frachtstück , dessen Verladung
für Karlsruhe ein Novum
war , vom Transportivagen
auf das Schiff gebracht wer -
den . Vertreter der Reichs -
bahndirektion . des Hafen¬

amtes , der beteiligten Firmev
und Pressevertreter konnten
Zeuge dieses interessante, '
Schauspiels sein . Zur Um -
ladung hatte man eigenS am'
Altona einen Spezialkranwa
gen der Reichsbahn herbcor -
dert , der insgesamt 75 000 kg
Tragfähigkeit bei 9,5 Meter
Ausladung besitzt . Es war
eines jener seltenen Spezial
sahrzeuge , die sonst nur für
ganz schwere Lasten , aurl'

Oben rechts :

Der Greiserarm hat di ?
45 000 kg sicher gepackt .

Oben linls :

Hoch über dem Schiff ichwe^ t
der Koloß.

Nebenstehend :
Die Umladung ist ohne Un-

fall erfolgt .
(Fotos A . Richardt .)
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Kleine Stadtnachrichten
* Eine Achtzigjährige . Am 23. September 1936 feiert

Katharina Baust . wohnhaft Schützenstraße 24 . ihren 80 .
Geburtstag .

* Bei dem Bunten Abend , mit dem am Samstag in
Karlsruhe die Weinwerbewoche eröffnet wurde , erwarb sich
auch Sie Kapelle Theo H o l l i n g e r große Verdienste . Sie
umrahmte das bunte Kabarett - Programm mit ausgezeich -
neten musikalischen Darbietungen und stellte nach Beendigung
der Vortragsfolge für den allgemeinen Tanz im großen Saal
die taktfeste Musik .* Schwarzwaldverein . Als Auftakt zu den Veranstal -
hingen des Winterhalbjahres findet am Donnerstag im
„Schrempp " sSaal 3 ) der erste musikalische Abend statt . Er
steht unter dem Motto : „Ehret eure deutschen Meister "

. Ein
künstlerisches Programm bringt eine Auslese von Perlen un -
serer großen deutschen Komponisten .* Die Hohnsteiner Hand - Puppenspiele gastieren seit Mon -
tag durch Vermittlung der NS -Kulturgemeinde in Karls¬
ruhe . Beim Volksfest der NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " auf dem Reichsparteitag konnten die Hohnsteiner
Hand - Puppenspiele stärksten Beifall erzielen , ebenso in Frei -
bürg , wo das Gastspiel wegen seines außerordentlichen Er -
fvlgcs um zwei Tage verlängert werden mußte . Am Montag
wurde in fcr Turnhalle der Goetheschule für die höheren
Knabenschulen gespielt , am Dienstag waren die höheren Mäd -
chenschulen an der Reihe . In der Turnhalle der Fichteschule
hatten die Hrhnsteiner Hand - Puppenspiele Einzug gehalten ,
nm an . Nachmittag und Abenö vor beifallsfreudigen Schülern
und Eltern ihre Kunst zu zeigen . Es war wirklich einzigartig ,
was hier gezeigt wurde sowohl in bezng auf die Borführung
der originellem Puppen , wie die lebendige Darstellung . Es
wurden Ausschnitte aus dem „Freischütz" aufgeführt , die wohl -

verdienten Beifall erzielten . — Mittwoch werden in Rüppurr
im evangelischen Gemeindehaus beim Bahnhof für Jugend -
liche Märchenstücke gezeigt und für Erwachsene wieder Aus -
schnit« aus dem „Freischütz".

Aus der Altkatholische « Gemeinde . Am Sonntag , dem
20. September , vollzog in feierlichem Gottesdienst der Prä -
sident der altkatholischen Landessynode , Stadtpfarrer Dr .
S t e i n w a ch s aus Mannheim die Einführung des neuen
Pfarrers der Gemeinde , Josef Johne . Die weltliche Feier
fand im gutbesuchten Gartensaal des Moninger statt . Den
Unterhaltungsteil bestritten ein Konzerttrio lFrau und Frl .
Vögtle und Frl . Lacroix ) , der Kirchenchor unter Frau
Knierers Stabführung und der Jugendbund . Dem neuen
Pfarrer und seiner Gattin wurden von Behörden und Ber -
einen die besten Wünsche entboten und Blumen überreicht .
Stadtpfarrer Johne entwickelte sein Arbeitsprogramm und
dankte für die Ehrungen , die ihm zuteil geworden waren .

* Badisches Staatstheater . Das Badische Staatstheater
gibt für die Staatsjngendmiete am Mittwoch , 15 Uhr , Glucks
„Orpheus und Euryöike " . Am Abend erlebt dann um 20 Uhrdie Schwankkomödie „Maushake hat 's hintern Ohren " ihredritte Aufführung in Karlsruhe .

* Das nächste Nachmittagskonzert im Stadtgarte « findetam Mittwoch , den 23. September , von 15 .80—18 Uhr statt .Die Kapelle Theo Holling « spielt .
* Im Resi läuft „S ch a b e r n a ck"

, ein ttilmmit guter Komikerbesetzung : Paul Hörbiger , Hans Mo¬
ser , Hans Richter , Trude Marlen . Heinz Salsner .Max Gülstroff , Paul Henckels . — Das Vorprogrammzeigt einen Kurztonfilm : „Reisebekanntschaft "

, einen Kultur¬
film : „Terrier ", sowie die neueste « Fox - Wochenschau".

Tagung der Geschichts - undAllerlumsvereine
Danktelegramm des Führers

Die Arbeit des Gesamtvereins der deutschen Geschichts-
und Altertumsvereine wurde am Dienstag mit einer zweiten
öffentlichen Sitzung fortgesetzt . Zu Beginn verlas der Vor -
sitzende , Universitätsprofessor Prorektor Dr . Hoppe - Berlin ,das Antworttelegramm des Führers , das mit
stürmischem Beifall aufgenommen wurde . Es lautet :

„Den Teilnehmern an der Tagung des Gesamt -
Vereins der deutschen Geschichtsvereine danke ich herz -
lich für die Grüße , die ich mit besten Wünschen für
fruchtbare Arbeit erwidere . Adolf Hitler ."

Dann nahm Universitätsprosessor Fritz R ö r i g - Berlin
daS Wort zu seinem Vortrag über Ursachen und Auswirkun -
gen des deutschen Partikularismus . Den Gegenstand der
unter gespannter Aufmerksamkeit der Zuhörer gemachten
Ausführungen bildete der deutsche staatliche PartikularismuS ,
also die Vielheit von Staatenbildungen innerhalb eines
Volkes , das ein das Ganze umfassende staatliches Band nicht
kennt . Versuche , den Partikularismns aus der Pflege ber
Stammeseigenart , aus geographischen Voraussetzungen oder
einer bestimmten unabänderlichen deutschen seelischen Be -
sonderheit zu erklären , lehnte der Redner als unbegründet
ab . Er stellte fest, daß der neuen Staatsgründung gegenüber ,
die mit solcher Kraft alles staatliche Leben aus der Einheit
des Volkes gestaltet und auf dieses bezieht , das Problem des
staatlichen Partikularismus Sinn und Bedeutung verloren
hat . Eine Staatsgründung , die Heimatgefühl und Verbun -
denheit des Menschen mit ber Scholle mit solchem Ernste
wertet , die München Hauptstadt der Bewegung und Nürn -
berg die Stadt der Reichsparteitage werben ließ , kann nicht
in den Verdacht kommen , den Reichtum deutschen Lebens zu
zerstören .

Der Vortrag erfuhr den stärksten Widerhall einer begei -
sterten Zuhörerschaft .

Anschließend traten wieder die einzelnen Abteilungen zu-
fammen .

Im Laufe des Nachmittags folgten Führungen und Be «
sichtigungen .

Am Mittwoch beschließt ein Ausflug in den nördlichen
Schwarzwald die bedeutsame Tagung .

Sende! Aufnahmen vom Aeichsparleilag ein
Die Organisationsleitung des Reichsparteitages 1986 bit,

tet alle Partei - nnd Volksgenossen , die am diesjährige « Reichs-
Parteitag teilgenommen « nd photographische Avsnahme « her¬
gestellt haben, je ei « en Abzug mit genauer Angabe des
Urhebers , deö Dargestellte « und der evtl . Archiv-Nr . a« die
Organifa « ionSleit « ng Nürnberg . Generalfeld ,
marfchall-vo« -Hi»de«burg -Platz Nr . 1 für Archivzwecke ein»
znsenden.

Sämtliche Vervielfältigungs - und Veröffentlichungsrechte
an den Bildern bleibe« de« Urheber» gewahrt.

DAF-Iugendreferenlinnen tagten
Am Wochenend fand in Karlsruhe eine Schulung für die

Kreisjugendfachbearbeiterinnen der ReichsbetriebSgemein .
schaft Eisen und Metall in der DAF Gau Baden statt .Die Schulung brachte Referat « ber ReichSreferentin Dora
Mufewald und der Gaujugendfachbearbeiterin über : die
weibliche Arbeitskraft in den Metallbetrieben , über Reichs -
berufswettkampf , zusätzliche Berufsschulung , BetriebSheim -
abend « und praktische Betriebsarbeit und gab dadurch denneu eingesetzten Kreisjugendfachbearbeiterinnen wertvolle
Anregung für ihre kommende Arbeit .

Der Sonntagmorgen begann mit einer schlichten Morgen -
feier , die unter dem Gedanken stand : „Wir sind eine Gemein -
schaft der Tat ". Gaujugenöwalter Pg . Friedrich vertieftedieesn Gedanken durch seinen Bortrag über „Sozialismus " ,der keine großen Worte verträgt , sondern gelebt werden mußund unseren vollen Einsatz erfordert .

Die Landesbauernschaft ist Behörde
Eine bemerkenswerte Entscheidung des Reichsgericht«.

Der t Senat des Reichsgerichts hatte sich kürzlich mit der
Frage zu befassen, ob die Landesbauernschaft als Be -
Hörde anzusehen ist oder nicht. In einer eingehenden Begrün -
dung kam der Senat zu der Feststellung , daß der Landes -
bauernschast in mehrfacher Hinsicht die Behördeneigen ,
schaft zuzuerkennen ist, und rechtfertigt diesen Standpunktin dem betreffenden Verfahren (1 D 816/85 ) in folgender
Weise :

Die Landesbauernschaft , geleitet und vettreten durch den
Landesbauernsührer , ist nach 8 11 der 1. Verordnung über
den vorläufigen Aufbau des Reichsnährstandes vom 8. De -
zember 1S85 als Glied und Organ des Reichsnährstandes dazu
bestellt , in ihrem örtlichen Bereich nach Maßgabe der Vor -
schristen des Reichsministers für Ernährung und Landwirt -
schaft und des Reichsbauernführers die Geschäfte des Reichs -
nährstandes zu führen . Dem Reichsnährstand aber sind vom
Staate außerordentlich umfangreiche und wichtige Aufgaben
übertragen , die der Reichsnährstand unter eigener Verant -
wortung auf der Grundlage der Staatsmacht zu erledigen
hat . Hieraus ergibt sich schon die Behördeneigenschaft der
Landesbauernschaft ohne weiteres .

Graphologischer Briefkasten
Bedingungen : Einzusenden sind zirka 10 ungezwungen mit Utile

geschriebene Zeilen nedst 50 Reichspfennig in Briefmarken (kleine Werte !) .Alters -, Geschlechts- und Berufsangabe ist erwünscht . Ein Kennwort , unter
welchem die Antwort erfolgen fall , ist anzugeben . Wird briefliche Beantwortung
gewünscht, ist Rückporto beizufügen . Anschrist : An den graphologischen Bries -
kästen der „Badischen Presse " , Karlsruhe in Baden , Waldstrabe 28.

Brieflich beauwortet : Berta Sch., I . B . Kehl.
L. St . M . : Das Eingesandt gibt gute Beobachtungsgabe

und Empfänglichkeit für neue Eindrücke zu erkennen . Schrei -
berin ist bestrebt , dem Verstand das Vorrecht zu lassen und
Gefühlsregungen nach außenhin zu unterdrücken . Im übri -
gen geht Frl . L. bezüglich Offen - und Verschlossenheit den

Ein Unglück kommt selten allein
Bei Hase meldet sich ein feiner Herr mit Aktentasche . Er komm«
wegen Kriegsanleihe , sie wird — welch Glück, den« Hafe hat «och
welche ! - auf Antrag jetzt >u höh ' rem Kurse ausbezahlt. Bloß
l l Mark 50 kostet die Gebühr , wa« Hase »och bescheiden findet
im Hinblick auf die Summe «, die da winke» . . .
Hase wartet viele Wochen umsonst . Dann schlägt er Krach. ,,U«
Gottes willen" , sagt man ihm, „Sie könne» wohl nicht lese»?
Vor diesem Schwindler war doch längst gewarnt !"

Nein , Hase weiß von nichts, obwohl es überall gestanden hattej
Di « schönen ll Mark 50 . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
Die warnt beizeiten: Sich dich vor, sonst hau n dich Gauner übers Ohr!

Mittelweg . Einerseits zeigt sich eine gewisse Reserve , an -
dererseits ist Schreiberin nicht ohne diplomatische Anpas -
sungssähigkeit und versteht es , sich durch die gegebenen
Situationen zu schlängeln . — Ausführliches Gutachten ist zu
empfehlen !

Eruq in D . : Sie verfügen über « iel Temperament und
Unternehmungslust , sind fast zu ruhelos und wollen ünmer
Betrieb uns lachendes Leben um sich haben . Für ernstere ,
tiefergehende Dinge mangelt es meist an der nötigen Geduld
und Ausdauer . Rasche Auffassung , Redegewandtheit , Schlag -
fertigkeit sind Ihnen eigen . Sie wissen sich zu verteidigen
und wo Sie auf Widerstand stoßen , zeigen Sie auch die
Zähne ! Herzl . Gegengruß !

O . D . M . : Eine sehr ernste Natur spricht aus Ihrem
Schriftbild . Sie grübeln zu viel , sollten mehr für Ablenkung
und Aufheiterung sorgen und sich nicht so sehr von der
Außenwelt abschließen ! Scharfe Logik und Konzentration ,
objektives Urteil und Organisationstalent sind ebenfalls aus
Ihrem Eingesandt zu ersehen . Sie sind idealistisch eingestellt
und auf Aeußerlichkeiten legen Sie keinen sonderlichen Wert .

Tages -Anzeiger
Mittwoch , 23. September 1936.

Theater :
Bad . Staatstheater : „Orvheus und Eurydike ". 20—22 .30 Uhr .

Film :
Cavitol : „Boccaccio '
Atlantik : „Dick und Doof "
Gloria : „Im Sonnenschein

"
Kammer : „Roman einer Nacht ".
Pali : „August der Starke "
Rest : „Schabernack "
Schanbnrg : „Die letzten Bier von Santa CTiuj "
Union : „Boccaccio "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrache « : Kabarett .
Kaffee Baner : Konzert .
Weinhans Inst : Kabarett .
Kassee Mnsen « : Tanzabend .
Kafsee Odeo « : Konzert .
Regina : Nachmittag der Dame .
Kassee des Westens : Konzert .
Parkscklökle Dnrlach : Konzert und Tanz .
Wiener Hos : Tanz .

Verschiedeues :
Schremvv -Gastftätten : Schlierseer Bauernkapelle .
Knnstlerhans : 4 und 8 .80 Uhr Modeschan .

♦ ♦♦
?Uhr30gehtVaterzum dienst
dann gibt 's für Mutter enge ! Arbeit in fülle, denn dann beginnen die „kleinen Sorgen"

der tSglichen Reinigung. Da ist als erstes die ösdewsnne und in ihr . . »

Oer felillhende häßliche Ranö !

früher mar da« ein Problem, aber beute hilft ImI etwas heißes imi Waffer befestigt im Nu

Schmutz und flecke und bringt augenblicklich Reinheit und frifche . Deshalb hat Mutter

«ngel such immer $ gc Jäunr • oan 4Üsr Arbeit!



. . . und auch in der Hweuzstraße
tauft man gut und preiswert !

£ ob der Nebenstraße ,
Nebenstraßen in einer Stadt sind oft Straßen ohne

Sonne . Jnsbesonders für die Geschäftsleute .
Der Verkehr fließt an ihnen vorbei in andere Interesse -

und Kräftezentren , Passanten sind auch nicht so zahlreich , daß
ftfe Ladentüre von morgens bis abends in den Ängeln quiet -

schen würde . Stille legt sich vielfach über diese Viertel , in denen

sich der Geschäftsmann mehr wie sein besser placierter Kol -

lege in der Sonne der Hauptstraßen abplagen muß . um
durchs Leben zu kommen . Und gerade Stille ist das , was der

Geschäftsmann am wenigsten brauchen kann .

Auch die K r e u z st r a ß e , eine der ältesten Straßen von
Karlsruhe mit dem netten Alten Kirchlein und der
Marktfrau als sinniges Symbol , hat unter dieser un -

bewußten Ungerechtigkeit des Käuferpublikums zu leiden . Als
die Stadt sich erweiterte , Straße um Straße den Banngürtel
der wachsenden Stadt weiterführte , zog der Verkehr und damit

auch der Geschäftsumsatz immer mehr aus dieser Straße nach
den neuen Vierteln . Eine Zeitlang prositierten die Geschäfte
in der Kreuzstraße noch von dem Markt auf dem jetzigen
Adolf - Hitler - Platz . Aber diese Zeiten sind auch schon pass6.
Ein bißchen vergessen träumt diese Straße jetzt in den herbst -

lichen Tag .

MERKUR
Das altbekannte Speise - Restaurant
Ecke Kriegs - u . Kreuzstraße gegenüber der Markthalle
Inhaber Hermann Gräber | r. , Metzgermeister und Wirt

Eigene Schlachtung , ff. Hausm . Wurstwaren

QUALITÄTS WEINE
direkt vom Winzer oder deren Genossenschaften

Täglich ab 5 Uhr morgens geöffnet

ss. Butler, Käse und Eier
im Spezial -Geschäft bei

A. Grämlich
Verkaufsplatze : Kreuzstr . 20 I. L . Markthalle u. Oststadtmarkt .

KoK ° 2 -
in großer Auswahl

fillz IHertil
O . H . G .

Kreuzstraße Nr . 25
Telefon Nr . 2586

Alle Bücher
besorgt und liefert die

Buchhandlung Eu. schriflenuerein A.-G.
Karlsruhe - Kreuzstrafje Nr . 35

Telefon Nr . 2488

und gegenüber der Kleinen Kirche . .

üfrBfnäknabenkleidung
. . . .

KLEIBERS Co
KARLSRU H E • j

^
lSERSTR -EOCE - KREUZSTR J

. . . mit 11 großen Schaufenstern . . .

Das beherrschende Wahrzeichen der Kreuzstrafje : Die Kleine Kirche
Foto Archiv Presse ).

Mhmaschinen-Fahrräder -Radio
Reparaturen

C . Schaufler *"": * "

W ä s ch e r e i
Färberei
Chemisches
R ei n i g u n gs werk

C BARDUSCH
Bekannt für

erstklassige Arbeit
bei mäßigen
Preisen .
Seit über 30 Jahren

Annahmestelle : Kreuzstrabe Nummer 7

Kaut beim Minsen Eduard Ruh
Bürsten . Besen , Matten , Kämme Schönheitsmittel . Seif »»,Schwämme
vorteilhaft | ffAiivflfaflp OO Telefon 3290
bedient bist Du tSUMiraWlS Bürstengeschäft

Stühle flechten gut und billig .

£ 1. Blum , Jlreusisiriisse 35
Pelzwaren , eigene Kürschnerei
empfiehlt sich tür Neuanfertigung »
Umarbeitungen in allen Pelzwaren -

'Die kluge Hausfrau
kauft ihre Seefische
nur im Spezialgeschäft

V

K . iserstrafje 133 ,
neb . der Klein . Kirche
Telefon Nr . 6578

Dabei besitzt die Kreuzstraße solide , ehrbare Ge -

werbetreibende , die genau so wie andere Karls ruhe r
Geschäftsleute ihr gerüttelt Maß an Steuern zahlen und ,
genau so wie andere , auch leben wollen . Es gibt keinen
Karlsruher Erwerbszweig , der hier nicht vertreten wäre , an -
gefangen von den Witschaften und den Einzelhandelsgeschäs -
ten bis hinaus zu den verschiedenen Einzelunternehmen der

ehrsamen Gewerbezunft . Und die Waren find in dergleichen
Güte und der gleichen Auswahl vorhanden wie in den Ge-

schäften anderer Stadtteile und Straßen . Eine für alle bin -
dende Preisregelung und Marktordnung sorgt ja dafür , daß
der Käufer überall gleich günstig und preiswert bedient wird .
Aber wie gesagt , es ist schon manchmal ein Kreuz , in der

Kreuzstraße Geschäftsmann zu sein.

Sie sind wahrlich nicht zu beneiden , diese in Nebenstraßen

ansässigen Kaufleute und Gewerbetreibende . Nicht die Lage

ihres Geschäfts ist letztlich daran schuld , daß der Umsatz sich

nicht in denselben Linien bewegt wie der anderer Unterney »

men besser besuchter Straßen , sondern in erster Linie ist die

Gleichgültigkeit und der Unverstand des Publikums schuld .

Und was hier von der Kreuzstraße gesagt wird , gilt stnn-

gemäß auch für andere Nebenstraßen . Einmal darauf hin -

zuweisen , ist der Zweck dieser Seite .

SpezialUus in bestgepflegten

FaD - ii
.
Flasctieniveineii

Süd«, Dessert «, Schaumweine
und Spirituosen

Adam DissonKreuzsfralje 18

gegenüber der Hebel - und Markgrafen -

schule Telefon 3167

Schlafzimmer , Speisezimmer
Herrenzimmer,Küchen « u .Einzelmöbel

in besfer Ausführung bei

Möbel -Gooß ,KS ..
2*

Sdiuhsohlerel Vorwärts BStSTB
liefert sämtliche

• j _ — - — m . . , schnell . tens , gut und billig .
KcPSlflllll 611 Auch längen u . weiten Ihrer Schuhe .

Druck - Arbeiten
für Handel , Industrie und Gewerbe

fertigt schnellstens an

Badische Presse

Radio-Baumgartner
Kreuzstrafje 18 / Telefon 524

das Spezialgeschäft in der

Kreuzstrasse
Sämtliche Reparaturen weiden zuverlässig ausge

'ührt . — Ehe

sfandsdarlehen — Ratenkauf
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Robert Bosch und sein Werk / Der Mensch und der Unternehmer

Wenn in öiefen Tagen in Stuttgart aleicßseitia mit öer
freier öes 60jährigen Bestehens der Robert Bosch A.G . öer
7öjähriae Geburtstag ihres Gründers festlich begangen wird ,
so werden hieran nicht nur die Werksangehörigen Anteil
nehmen , sondern darüber hinaus wird zunächst das ganze
Schwabenland dankbar eines seiner größten Söhne geöenken ,
weih man doch insbesondere im engeren Heimatbezirk , was
man diesem Mann schuldig ist . Aber auch über die Grenzen
Württembergs hinaus wird das Dovvelinbiläum im Hause
Bosch lebhaften Widerhall finden , bietet sich öoch hier wieder
mal eine der seltenen Gelegenheiten , aus das Wirken und
Werden eines Mannes hinzuweisen , der als Persönlichkeit
verhältnismäßig wenig gekannt ist und — das mag wohl öer
ursächliche Grund dafür fein — wenig gekannt sein will . Da -
mit kennzeichnet man eines der hervortretendsten Wesens -
Merkmale öes ' heute 75 -Iähriaeu . dem Bescheidenheit Beöürf -
nis ist . der gleichzeitig - so eigenartig das für einen Unter -
nehmer seines Formats klingen mag — eine gewisse Scheu der
Öffentlichkeit gegenüber zur Schau trägt . Diese Bescheiden-
heit aber ist nicht etwa gewollt , und damit ist sie weit entfernt
von jeder Koketterie .

Wenn man danach fraat . wie es möalich gewesen sei^ daß
der Sohn eines schwäbischen Albbauern zum Großindustriellen
heranwachsen konnte , so muß man ebenso wie die hervor -
ragenden unternehmerischen Eigenschaften auch die mensch -
lichen Seiten dieses Mannes in das rechte Licht rücken. Bosch
verdankt seinen Ersola nicht nur seinen Kenntnissen , sondern
in besonderem Maße seinem Charakter . Charakter haben aber
heißt , gerade auch für den Unternehmer , auch sozial sein . Das
soziale Verantwortungsgefühl seinen Mitmenschen aeaenüber
stempelt Robert Bosch zu einem der größten vraktischen
Sozialvolitiker seiner Zeit . Als Robert Bosch am 1 . August
1903 . also vor 30 Iahren schon , für sein Stuttgarter Werk den
8- Stunden - Tag einführte , geschah das nicht nur in öer fsreuöe
über öie Fertigstellung öes 1W vollsten Magnetzünöers . son-
öern mehr aus jener sozialen Verantwortung und nüchternen
Wirtschastsausassuna dt ^aus . öie auch sväterhin seine Hanö -
luugeu immer wieöer bestimmten , wie die Bezahlung höherer
Löhne , öer Verzicht auf Kriegsgewiune etc. In der „Bosch -
Hilfe " hat er eine ^ ürforgeeinrichtnna geschaffen, öie den An -
aehörigen seines Werkes Alters - und Hinterbliebenenunter -
stütznng gewährt und heute einen Grundstock von fast elf
Millionen RM . hat . „Vater Bosch" nennen ihn seine Mit -
arbeiter . und sie selbst sprechen von sich als von den „Bosch -
lern " . Diese Einstellung öes Ganzen zu dem Einen aber be -
sagt , daß öer Gründer es vermocht bat . seine Gefolgschaft zu
einer Einheit zusammenzuschweißen , eine Einheit , öie sich ver -
bnnöen fühlt mit dem Werk , seinem Schöpfer und seiner
geistigen Idee . Die menschlichen Eigenschaften des Schwaben
sinö in öer Geschichte öes Hauses Bosch bei Führer unö Ge-
Mgschgst gleichermaßen ausgeprägt wirksam gewesen . Diese
Wirten Köpfe mit ihrer beharrlichen Grünölichkeit unö ihrer

oft romantischen Heimattreue setzen sich durch öie Güte ihrer
Arbeit öurch . Robert Bosch hat wieöerholt unö mit Nachdruck
festgestellt, daß er sein Werk nur in Württemberg , nicht irgend
wo anöers in Deutfchlanö habe aufbauen können . Gesunöer
Menschenverstand und anständige Gesinnung aalten ihm für
sein Geschäft immer mehr als börsentechnische Spekulationen
oder öurch Patente gesicherte Monopole .

Es war ein reiner Zufall , öaß eines Tages ein „kleiner
Maschinenbauer " von Robert Bosch einen elektrischen Zünö -
apparat für eine Gasmaschine verlangte . Den baute er unö
damit begann sein Aufstieg . Mit öer Weiterentwicklung des
Benzinmotors trat der Name Bosch immer mehr in öen Vor -
dergrund der Weltöffentlichkeit , denn Bosch schuf für diesen
Benzinmotor mit öem elektrischen Magnetzünder jenes Bau -
element , das für seine Entwicklung bahnbrechenö war . Aber
auch für die Entwicklung des Dieselmotors waren öie Ar -
beiten von Bosch öurch öte Fertigung der Bosch - Einspritz -
pumpe von ausschlaggebenöer Beöeutung .

Den greisen Jubilar findet man auf ^öer Höhe seines Lebens
auf seinem Hof in Oberbayern . Er ist wieöer zurückgekehrt
zu öem Urgrund alles Seins , zur Scholle , mit öer er sich ,
seiner Abstammung entsprechend , verbunden fühlt . Er weiß
sein Werk in «uten Händen , denn er hat es nicht nur qe-
schaffen, sondern er hat es auch verstanöen , einen Mitarbeiter -
stab heranzuziehen , auf öen er sich in allen Dingen verlassen
kann .

Augus1>Bilanzen der Banken
Nach öen starken Einlaaenrückaänaen des Vormonats , die mit der

Ein/mbluna aus die im Juli aufgelegte arohe KomolidierungsanleiSedes Reiches in unmittelbarem Zusammenüana standen , ist auf den
kreditorischen Konten teilweife wieder eine neue Zugangs -
beweauna zu verzeichnen . Doch kalten sich diese Neuzugänge vorerst
noch in verbältnismäkia seör engen Grenzen . Vor allem ist dies
bei den Berliner Großbanken der Sali . bei denen einem weiteren Ab -
bau der Bankeneinlagen um insgesamt rund 29 Mill . RM . auf denCynttrPtt i*ior »ntt if t />«»tr (iUÄiilitAor no»« ..

— — Entwicklung . . . .
größere Zugangs - und Abgangsbeweaungen beinahe die Waage Aalten
SD sieben Abgängen bei den jederzeit sälligen Einlagen in Höbe von
rund 66 Mill . RM . Zuflüsse bei den 7- Tage - Geldern in Höbe von fast
58 Mill . RM . gegenüber .
„ Wie bei den Einlagen stärkeren Zuflüssen größere Abzüge gegen »
ubersteben . so laßt auch die debitorische Entwicklung nunmehr
einen stärkeren Ausgleich von Tilgungsrückflüssen und Neuaus -
leibungen erkennen . Im Hinblick auf das scharfe Absinken des Um¬
laufs an Solawechseln der Golddiskontbank verdient die Entwicklungder Wechselanlaae bei den Kreditbanken besondere Beachtung . Bei
den . Berliner Großbanken haben sich die Wechselbestände um 57 Mill .RM . vermindert , von denen jedoch nur rund 37 Mill . RM . auf öie
90- Tage -Abschnitte entfallen , zu denen noch öie Solawechsel gehören .
Tatiächlich ist der Abgang bei den Handelswechseln jedoch selbstver -
NLndlich sehr viel böber gewesen , da die srüber in beträchtlichem Um -
fange bereingenominenen langfristigen Abschnitte nunmehr unter den
9l!- Taae - Abfchnitten erscheinen . Hierdurch sowie durch eine Verstärkung
der bei den Reichsbank beleihbaren Bestände an Schatzwechseln und
unverzinslichen Schavanweisungen um lg Mill . RM . bei gleichzeitiger
Aufrechterhaltung des Bestandes an lombardsähiqen Wertvavieren ist
in der Höbe der Anlageliguidität eine Veränderung nicht eingetreten ,vielmehr belaufen sich die bankmäßig liauiöen Anlagen im Gesamt -
durchschnitt der Berliner Großbanken nach wie vor auf 38 Prozent .

Bei allen Bankengruvven hat auch die Svareinlagenbewegung nach
der Unterbrechung öes Vormonats wieder eine günstige Entwicklung

genommen .

Neue Gütertarife der Reichsbahn
Teilweise Ermäßigungen, teilweise Erhöhungen

Am 1. Oktober 1936 treten bei der Deutschen Reichsbahn verschiedene neue
Gütertarife in Kraft , die wichtige Aenderungen der Frachtberechnungsgrund -
lagen bringen und daher von allgemeiner Bedeutung find . Erwähnt sei
zunächst die Neuausgabe des EnifernungsanzeigerS für den deutschen Güter -
verkehr , der in großem Umfange und zum Teil nicht unerhebliche Entfer -
nungslürzungen aufweist , die sich bei vielen Verkehrsverbindungen in Form
einer Frachtermätzigung auswirken .
Der neue Entsernungsanzeiger
besteht aus der Entfernungstafel 1 mit Bahnhofsverzeichnis und Anstoß -
entfernungen und aus der Entfernungstafel 2 mit den Knotenentfernungen ,
letztere zerfällt in 93 Teilheste . Die Entfernungstafel 1 enthält alle deutschen
Bahnhöfe in Buchstabenfolge ! sie gibt an , in welchen Verbindungen direlte
Entfernungen bestehen, für welche Verbindungen Anstoßentfernungen in
Frage kommen und in welchem Teilheft der Entfernungstafel 2 die Knoten -
entfernungen zu finden sind. Jeder Versender , der ab 1. Oktober im Güter -
verkehr die neuen Tarifentfernungen selbst ermitteln will , benötigt daher
die Entfernungstafel 1 und das Teilheft der Entfernungstafel 2, das nach
den Angaben der Entfernungstafel 2, das nach den Angaben der Entfernungs -
tafel 1 für seinen Versandbahnhof in Frage kommt . Näheres über den Auf -
bau des Entfernnngsanzeigers und die Entfernungsermittlung findet man
auf den Seiten 4 bis 7 der Entfernungstafel 1. Der Neuausgabe des Ent -
fernungszeigers schließt sich auch

Aus den Gesellschaften
Schiefe Indusfriewerke Hornberg

Fm Wege freundschaftlichen Uebereinkommens ist Fabrikant Eugen Bruch -
saler in Baden -Baden aus der Firma Schiele & Bruchsaler Jndustriewerke
AG , Hörnberg , Schwarzwaldbahn . ausgeschieden , Das in seinem Besitz befindliche
Aktienpaket wurde von dem bisherigen Vorsitzenden des Auffichtsrates der
AG , Franz Schiele , erworben , fo daß damit sämtliche Aktien der Gesell-
schaff in dessen Besitz gelangten . Die 14. ordentliche Generalversammlung der
Aktien -Gesellschaft hat die Umwandlung des Unternehmens in eine Einzel ,
firma unter Uebertragung des gesamten Vermögens auf den alleinigen
Aktionär beschlossen. — Die Firmenbezeichnung lautet nunmehr : Schiele
Jndustriewerke Inhaber Franz Schiele, Hornberg .

« % (3) Dividende bei Humboldt- Deutz
Der Abschluß der den Klöckner-Werken nahestehenden Humboldi -Deutz-

Motoren AG , Köln -Deutz , weist einen Rohgewinn von 8,83 ( 5,85 ) Mill . MM
aus . Nach erhöhten Abschreibungen auf Anlagen von 5,50 ( 3,59 ) tffliU . MM
und anderen Abschreibungen von 1,63 ( 1,12 ) Mill . 19tJl ergibt sich einschl.
0,36 (0,27 ) Mill . MM Vortrag ein Reingewinn von 2,06 ( 1,14 ) Mill . MM .
Der auf den 17. Oktober einberufenen GV foll vorgeschlagen werden , eine
erhöhte Dividende von 6 ( 3) Prozent auf das AK von 26 Mill . MM zu ver¬
teilen und 0,50 (0.36) Mill . MM vorzutragen .

Gebrüder Himmellieber A .G ., Karlsruhe . Die Gesellschaft , die im
Vorjahre eine KavitalZusammenleguna von 4M 000 RM . aus 200 000
RM . »in Beseitigung von 141 843 RM . Verlustvortrag sowie 770 RM .
Neuverlust vornahm , weist auch für das Geschäftsjahr 1935 nnedernm
einen Verlust von 1369 RM . aus . Aus dem . AR . ist am . W . 4. 86
Direktor W . Warnecke ausgeschieden . Der Leistungsertraa stiea leicht
auf 143 174 ( 128 380) RM . an .

Badische Uhrenfabrik A .G . i. L . . ?? llrtwange « . Auf der Taaesord -
nung einer am 3. Oktober stattfindenden GV . stehen Neuwahl des
Anffichtsrats und Bestellung eines anderen Lianidators .

Norddeutsche Hagel -Versicherung Berlin . Bei der Gesellschaft hat das Ge-
fchäftsjahr 1936 wiederum einen befriedigenden Verlauf genommen . Das
Unternehmen hat einen Bestandszugang von rd . 48 Millionen Reichsmark auf
rd . 860 000 000 MM an Versicherungssumme zu verzeichnen ; die Mitglieder -
zahl hat sich demgemäß um rd . 6 400 auf 273 565 erhöht .

Leivliiger Keuer -BerNcher « « as -A » stalt . — Aktienzulassuna . an der
Mitteldeutschen Börse . Laut Bekanntmachung der Zulassungsstelle für
Wertpapiere an der Mitteldeutschen Börse zu Leipzig ist der Antrag
gestellt . 5 Mill . RM . voll eingezahlte , auf den Namen lautende
Stammaktien der Leipziger K-euer - Verficherungs - Anftalt , Leipzig , zum
Handel und zur Noti , an der Mitteldeutschen Börse wieder - bzw . neu
zuzulassen .

Ei « hamburgisches Konsortium unter Führung der Vereinsbank in
Hambura hat die im Besitz des Reiches befindlichen rund 8 Mill . NM .
Aktien der Hambnrg - Südamerikanischen Dampffchiffahrtsgesellschaft er -
warben .

eine Reuordnung des Frachtsatzzeigers
für den Güterverkehr an . In dem ab 1. Oktober gültigen Frachtsatzzeiger ist
der am 20 . Januar 1936 eingeführte 5prozentige Zuschlag organisch einge-
arbeitet und die bisher zurückgestellte Umbildung der Entfernungsstufen für
Stückgut sowie die Bildung von Entfernungsstufen bei den Wagenladungs -
fätzen durchgeführt . Mit der Einarbeitung des 5prozentigen Zuschlags sowie
der Einführung von neuen Entfexnungsstufen treten zum Teil geringe Er -
höhungen , zum Teil aber auch Ermäßigung gegenüber der jetztigen Fracht -
läge ein . Für die bisher vom 5prozentigen Zuschlag befreiten Güter des
Regeltarifs werden besondere Ausnahmetarife eingeführt , die diese Ver -
günstigung beibehalten . Ein großer Teil von Verfrachtern wird es sicher
bgrüßen , daß
auch der Bahnhoftarif
zum 1. Oktober 1936 neu herausgegeben wird , weil die jetzige Ausgabe durch
die zahlreichen Aenderungen an Übersichtlichkeit verloren hat . Der Bahnhofs -
tarif ( Heft D ) enthält ein alphabetisches Verzeichnis sämtlicher Güterbahnhöfe
der Deutschen Reichsbahn und der Dsuischen Privatbahnen . Er gibt genauen
Aufschluß über die Abfertigungsbefugnisse dieser Bahnhöfe , über etwa be-
stehende Abfertigungsbeschränkungen und sonstige im Verkehr mit diesen Bahn -
Höfen zu beachtende Besonderheiten usw . Neben jedem Bahnhof ist Raum
für die Eintragung der Entfernungen vorgesehen .
Auch der Deutsche Eisenbahn -Gütertarif Teil 1 Abt . B erscheint am 1. Oktober
neu . Hier sind alle seit Ausgabe des jetzigen Tarifs eingetretenen Aende-
ruugen und Ergänzungen eingearbeitet , auch ist die im Juli 1936 von der
Ständigen Tarifkommission geschlossene Uebernahme einiger Ausnahmetarife
in den Regeltarif durchgeführt .
Im TIerverlehr
sind am 1. Oktober IgZS infofern Aenderungen zu verzeichnen, Uli der
Tierfrachtanzeiger nun nach den gleichen Grundsätzen aufgebaut ist. wie 1U
ab 1. Oktober für den Güterverkehr gelten . Der neue Deutschs « U-nbahn -
Tiertarif , Teil 1 hat die Vorschriften für die Abfertigung und Frachtberech -
nung für verpackte und unverpackte Tiere je für sich in klarer und über -
sichtlicher Form zusammengefaßt . Sämtliche Tarife sind zu beziehen durch hHj
Reichsbahn -Auskunftei für Güterverkehr . Berlin SB 9, Potsdamerstr . 124.

Bekanntmachung auf Grund des Maisgesetzes
Aufgrund des § 7 des Maisgesetzes vom 5. Oktober 1934 in Verbindung mit

§ 5 der Verordnung zur Ausführung des Maisgesetzes vom gleichen Tage
ordnet der Vorsitzende des Verwaliungsrais der Reichsstelle für Getreide ,
Futtermütel und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse mit sofortiger Wir¬
kung folgendes an : Mais inländischer Erzeugung , der auf Grund der vom
Reichsverband der deufchen Pflanzenzuchtbetriebe vorgeschriebenen Vermeh -
rungsverträge für Saatmais nach Inkrafttreten dieser Anordnung geerntet
wird und auf Grund des von der zuständigen Gemeindebehörde erteilten
Verwertungsscheines als von der Reichsstelle für Getreide . Futtermittel und
sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse , Geschäftsabteilung , in den Verkehr ge -
bracht gilt , darf nur weiter in den Verkehr gebracht, verarbeitet oder sonst
verwertet werden , wenn eine Bescheinigung der Saatgutstelle des Reichsnähr -
standes , Berlin W 35, Lützowstraße 109/110 vorliegt , daß der Mais der Saat -
gutstelle zum Kauf angeboten worden ist, diese die Annahme des Angebotes
aber abgelehnt hat .

22 . septbr .Kursberidif ans Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Bi« Ziffer hint . des Aktiennamen bed. die letzte Div .)

Ä' tbesitz
6 Hoescb RM
6 Fr .Krupp RA
6 Mitti . Stahl
6 Stahlv . B.
Odo . RM
4% do. RM 51
4% do. RM 47

do . RM
Bank f.Brau 6 ^
Reiclisbank 12
AG.f.Verkehrt
Allg . Lokalb. 7
D(ReichsbVzg7
Haxmc 0
Hambs .-Süd 0
Nordd . Uovd 0
Accumulatorl ?
Aku l
A.E.O 0
AschZrllstofi 3

21 . 9.
115 . 1

103 %

102 .6

94 .37
136
ILM ?
113 1/!
13 ; i/2
123 %
14,87
40 .v 5
15

_
87

75 .62
35 .37
127 %

22 . 9.
114 %
lOl ' i.
10^ .8
102
102 .4

94 .87
134
182%
113 %
136 %
123 %
15
41
15 .12
19 :.%
76 .7o
35
126%

Bäy . Motor 6
J .P.Bemberg 0
Berger Tiefb. 6
BejT.Karlsr . 6

Herl . Masch 5
Brawlk.Brik.10
Brem.Wolle 10
Buderus 41
CharlWass .5^
Chem.Heyden 4
Chade A—C 9
Chade D 9
ContiGummi 11
do .Linoleum 10
DaimlerBenz 5
D .Atl.Telegr .b
Dt.Conti Gas 4
Dt. Erdöl 5
Dt Kabelw . 6
Dt .LinoleumlO

$1 . 9.
133V4
87 .37
136i,2
141 !/<
154 %
1S7■2C9V«

112%
112%
12 b
419
407 .5
1683l«
185
115 %
114
104 %
128%
141 %
163

22 . 9.
132 %
87 .25

154 %
126
207

110%
112%
125
420
409 ,169 /»
IS -
115 .5
113
104
li7H

159

Dt. Telefon 7
Dt.Eisenhdl . 6
Dtm.Union 12
Eintr . Brk.
Eisb . Verk.
El . Lieferg.
E.W.Schles.
EI.LichtKr .
Engelhardt

I.O.Farbe»
Feldmfihle
Feit. Quitte
Ges. t el . ü .
Gotdschm.
Hamb.El .W .
Harp .Gummi
Harpener 2^
Hoescb 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

21.9. 22 . 9.

129 128 .5
195
182

123 ' /. 12 ? %
U !6% 126 %
11/ % 118
152 148 %
91 .50 90 .5
lbO 159 %
1365/» 135
129 1.28
133 1311 .
113 % 112 %
14 / 147 %

I/O
133 % 132 %
1067/8 lü6 ■/.

126 %
— / 8 .U

Ilse Bergbau
do. Genuß
0ebrÄKali
Kali Aschers
KIBCkner
Kokswerke
Lahmejrer
Laurahütte
Leopoldgr .
Malinesin.
Mansfeld
Maschb.UL 5
Max'hiitte 8
Meiallge«. 5
Montecatini814
Ndl . Kohle 8

Oreneteio
Rh. Brauak .
do. Elektr .
Kheinstahl

21 .9.
167
134
102%
132 %
121
115
127
143 - !..
18 .50
liu
106%
151
IIb ' !

180
84

138k

22
—

'
I Rh.W.EIktr . 6

— RheinMeL 6
100 IRütgerswke . 6
132 .5
120%
114 .5
126 .5
142 .5
1837

106
151
IIb

130 %

83 .75
224
1 <3 %
137 -1.

Salzdetf. 7H
Schi.Bg .Zink 0
do. Gas B 7
ächb .-Salz.
Schuckert
Schultheiß
Siem. Halske
StöhrKammg
Stoib . Zink
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verefo.Stah!312
Vogel Drabt 6
W .Gel senk. 8*
West Kaufh. 0
Westerregeln 5
Zell Waldbot 6
OtavaMiaeo 8

21 . 9.
128 -̂
138 %
126%
39750
130 %
136 - s
152
103
185
109 %
75 .50
205

107 %
150

52
~

50
118%
154 %
33

22. 9.
129 %
138
126%
177
40 .25
130
135
1^1 %
102%
183
109
75 .25

1C6 %
150

52
117 ' ,.
153
32 .62

Der . . aej - HassäKurse 22 . 9
Stfu«T £ iifsctieioe

Ol IljlKnr , lUfe 3i
dto ah
dto . od
dto o :,
Cr . II Ii !

■w « 111 .2
Ifü 112 %
1930 1125 (6
wu 103 ' ',

» » . IMS 17 ' *
. . . l » lllH
■ . - IWi '. 12 %
» - - IV» 11 ,q

Festverzinsliche
5 Reich - / ? 101 e
41g .. 5. ha :, I' 93 jJ74 R- irh - iy i4 a '/Voun ^ an rjhc

4 .. StTta' / ' l il
41/2 .. <
4l/* .. CtlrlH
4 V, öacvrt 2i
4*5 Ha*-rn i

Po>i i4 i
4H Po - '

Pfandbriet*
Pr . Lindpt Aast

Reibt 4
» 21
. «

l <- 2%
iv9 .2

lOC ' /s
S9 .2
97
y8
100
99 .87

97 .5

98
95
120%

Pr . Ztr .-Stsdtsch.
Reih. Sa . 1 97
Reihe 22 97

. 25/27 97 .25
» 28 97
Bert . Hyp.-Bank

Reihe 15 96
Liqni. 101
Komm 4+ 5 94 .5
Komm 3 94 .5

Nordd . Grnndkr .
Reihe 14, 21 96 .5
M 3. II , 13 96 .5
Komm 23 99 .5

Pr . Zentralbodea
Reibe 24 96 .25

„ » Uq . ILO .8
Komm. 26 , 28 34 .5
dto. Uq. 28 ip : i/8
uold 9 /

„ Komm. 95
Pr . Plaadbriefbaok

Reibe 47 97
« 50 97

Komm, a 95
Rk V . Bodenkredii

Reihe ta . « . 97
. 1» 97

I. «. » 97
1 95

Weatd. Boden
Reihe 20 o. 22 96 .5

. 24- 26 96 .5
Komm. 21/33 94 .5

Obligationea
6 Daiml. Bena 10 ; %
d Klöckner 101
b Mont-Ceni . 102 .7
5 RhMainDoo 100
6 Siem Schuck 102 %
6 Viag
6 FarbenBonds 126 %

Bankaktien
Bad. Bank 0 —
Bafr .VereinsbS S6
Bert .Handelsg6 120 .5
^ommerzbk. 4 99 .25
Dt . Asiatisch 0 —
OD- Bank 4 97 .75
Dt.CentrB 5 93 .5
Oolddisk Wt 100
DLHfpß 4Mi 87

Geber* . 0 1Z4 -,.
Dresdner 4 97 .7c
Lrflb.luL I 13
RhHypo 1 135 .5
RbWBod 1 121
WestdBod I —

Verkebrswert»
DEisenhB 4 76 .62
HambHoct) 5 86 .25
SOdEiaenb 3 65 .5

Industrieaktifia
AlsenZem 6 —
Amm Pap 4 74
Anh.Kohle 0 1Ö7
AugsbNb . 4 115
Basalt 0 10 .25
BastAO. 12 -
BayrSpieg 0 42 .5
Bergra.EL 4 110
BIGubHot 8 ltl .5
BerthMeas 0 64
BetMonier 6 —
BräChwAG
I. irdusl .bH 146 .5

BremBesig 5 113
BrownBo» 0 104 ' /«
rOChem.t .7 221
„ 50%bez.7 150

Ch.Grünau 5 ~
., Gelsenk4^ 96
„ Albert 5 120 %
ConcBerg 0 82
Dt. Spiegel 6 114
„ Stein- 8 —
. Talelgl 1 —
„ Tonstein 6 122
Vieris IQ 64 .5
DortmAk? 10 -
DürenMeL 6 —
Dyckerhoff 8 —
DjmNobel3fe —
Elektr* Dr . 6 -

EnzUnioo 6 113
ErlBamberg7 132
EschwBergl4 _
FahlbList 8 158 .5
Gebha' dCo 8 133
GeiresGUa 4 111 Vi
üldbWollelO —
Gritzn -KaysO 33 .75
GrHnBiliinl5 233
Gruschw 54/2 107 .5
GünthSohn 5 87
Hackethalbü 127 .5
Hageda 6 113
Hemmoor 12 —
HilgersVerz5 —
HirschbLed 6 —
Hoch-uTtb « 121 %
HoömStk 6V4 —
LHutschenr.O 71 .75
Jakobsen 2 83 .5
JohnErfurt 0 b2 .5
Keramag 5 —
KeramWert 5 123
CHKnorr 10 231
KollmJourdO 71 .25
KdlnerGaa 3 —
KShttLeO. 6 —
KüpperaO » —
I S 155
MaHnrkar 6 118 3i.
MexA.-CL • —

Miag 4 109 .5
Mimosa 8 _
MittdStahl 5 _
Mühl Berg i 161 ' /,
Natronzelle 4 122
Neckar« W, 112
PhönixBrk 4 102 %
PittlWerla « —
PgsZahn 10 _
RadepExp 11 _
RasqFarbe 0 _
RathWagg 0 _
ReicheltM 8 —
Reinecker
Rheinield
Rh.Spiegel
RhWKalk
RiebMon4</» 115

D Riedel 0 97
Roddergr 18 _
Rosenthal 0 74 .87
Sachsenw. 28 _
SWebst - 4% 81
Sach Heben • —
Sarotti 4 96
ScbermgK 8 -
SctaeßDeb 126 .5
ScbBgBeuth4 —

» —
B -

6
132 -5

3 —
6 _

5117
4 1051/s
4 —
8 —
8154
5 115

t
7 —
7 —

7 88

SiegersdW
SiemensGl
SinnerAQ
SteatMag
SiockftCo
GebStollw
TackSchuh
ThörlOel
rhhlGas
Triumphw
TuchAach
Unioncbem 5 —
VerSpidk 8 218

BöhlerSt b —
.. DL Nick 8 161 .5
„ Glanzst 0 lo7
.. HarzZem 6 —
„ MetHall 0 34
SehimZ V6 l7o
* Ultramar 7 143
Viktöriaw 0 65 .5
Wanderer 8 165 5!.
WiBoerMe» 6 120 .5
Zeiß-Ikoe i 126

KokMialwerta
Dt.Ostafr . 4 155
Kameras S113
Neuguinea 0 301
Scbantsng S 147 .5

AnmeatieAa 103
^

Frankfurter Kassakurse
Eiaataanleihen

bReichsanl. 27
bBaden 27
bHessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. 14

22. 9.
101 .5
97 .25
98 .75
114,90

Stadtanleihen
bBadenGold 26
6BerlinGold 24
bDannst .G . 26
6DreadenG. 26
6Fra«iki.G. 26
ÖHeidelb .G. 26
bLudwigsh. 26
6MainzGo!d ?6
bMarnh .G. 26

dto . 27
6Plorzh .O. 26

dto . 27
6Pirmai .G. U

92 .5
96 .5
92
93 .5
94 .5
91 .55
94
94 .5

93
92 .5
93 .25

Bad. Koni. Laadesb.
Pldbr . O. 29 1

dto. II
dto . 30 III

6 Goldanl . 30
dto. 26 A—D

Pfandbriefe
Pfalz. Hrpoth .-Bank

97
97
97
94 .75
94 .75

98
9d
98
98
98
101

Gold R. S— 9
dto. R. 13—17
dto . R. 21- 22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.rn.AuL3—4
Rhein. Hrpoth.-Bank
Gold R. 5- 9 9 /

>. R. 18- 25 97
k R. 26- 30 97
L R. 31- 34 97
1. R. 35- 39 97
L R. 10- 15 97
an 97

dto. R. 11- 13 97

Liquidation
G .Komm. R . 4
Würt .H.B . 1—2
Wiirt.Kredil 1

dto. R. 3

21 . 9.
101%
9 ^ .75
98 .12
98 .12
98 .12

22. 9,101
94 .75
98 .12
98 .12
98 .12

Sachwertanleiliea
6BadenHolz 231 —
5FrkfLGold 1 2 .82 2 82
6Grkr .M'hm.23 17 .40 17 .40
5 SüdJestwbk . | —

Auslas darenfen
5Mex.inn .abg .
6dto.Goldäuß
3dto.kons .inn.
4ijdto .Irrig .
5% Rumän. 03
4^4 % Rumän. l3
4 %Rumän.
4BagdadSerie I

dto. Seriell
2%Anatol . lu £
5Tehuantepec
4H dto.

Indnatrieaktii
Adt. Gebr . 0 47
A.E .O. 0 33 .37
Aschalf.Zellst3 128 %
BdMaschDurl4
Bay .Braub .PLO
Bay .Spiegelg 0
Br.Kleinlein 5
BrJäesigh Ol 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml.-Benz 5
DL Erdöl -

GoldSilb 9
do.Linoleum 10

Verlag 3
DurlachHot 4
DyckerhWidm8
Eichb.W .Br . 5
El .Ueierang 6
El Lieht Krft 7
Enz.Uttiouw 6
EschwJJerg 14
EBlingMaadi 4
Fab. » Schi. 0
Fahr Gebr . 10
IO Farben 7
Feinm. Jetter 3
Feiten Guille 6
Frld. Hof ■

6 .40

9 .60
7 .87

12
6 .45

8 .25

124

95
112
103
lld .5
145
116
12 7' l,

97

150
107
129
152 %
113 .5

98 .8
70
1.29 %
159 %
93
129 .5
80

6 .25

9 .62
7 .75

11 .75
6 .5

44 .5

7790

47
35 .25
126
124
65
41
95

103
110 .5
144 %
115 %

273
169 %
97

150
107
128 V.
148 %
112 -5

70
im
158 °!,
93
128-,.
80

Gesfürel
Goldschmidt
GritznerKays .O
GkraftM VA 10
GrünBili . 15
Hafenmuhi/ tV,
Haid » Neu 6
HaniJ îlssen 4
Harpener 2V,
HochtiefAG. 6
Holzmann
IlseBerg.

Junghans
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
KIScknerw. 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchflle 6
Kons.Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok. Krauss
Lfiwenbräu
Ls>d «r.AktBr

„ Walzmflh.6
Mainkraftw . 4
Mannes.Rähr 3
Mansfeld SH
Metallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 4
Mönus Ma V&
Mot.Dornst . 5
NeckarwerkS1̂
Odw .HartsL 6
Ost . Eisenb. 0
Pfälz .MBhle 7

.. Preßhefe 7
Rh .Brauak 12

„ EletlctraSt 6
„ „ Von 6

Rheinmühle 6
Rheinstaiil 4
RiebMoni 4%
Röd.Darmst 5
RQteertw. 6
Salzdetf. 7%
SilzHeübt . 14
üchliackCc -S
Schr.Stempe)

21 . 9. 22. 9. 21 . 9. 22 . 9.
Schuckert 6 — 151 %

133 131 %
113
34

Schw .Storcb 5
Seil Wo!» 5

119 .5 118 .4
88

- Siemens H . 8
„ Reinig. 0

184 .5 183 %

234
122
30 .5

234
122
30 .5

SinalcoDetm. g
Sinner A.G. 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg. 6

129
87
203 .5

129
87
205

85 . Z5 Thür .Liefer. "
132 .5 Ver .Dt.Oelf. fi 116 116

121 % 121 % », Fafi .KasselO 4 4
127 % 126 „ GlanzsL 0 154 154

„ Stahlw . 3i/2 107 106 .5
„ StrohsL 3 107 107

102 % 99 .5 VoigtHäffner 0
120 % 120 % Voltohm 4
95 95 . Westeregeln 5 118 118
115 % 114 % WlirttEIektr4^ 108 108
230 230 Wulle-Briu 0 52 52
122 122 ZellstWaldhStö 155 152

8» Zellst .Memel 0 57 .5 57 .5
144 142 .4 Bankweria
19 ADCA 0 82 .5 82
109 .5 109 % Bad . Bank 6 117 117
117 116 .5 BankfürBrauöH 135 134

BayBodenkr. Ö 162 162
104 104 Bay .Hypc < 88 .5 8»
130 .5 130 .6 Berl.Handg. 6 121
95 94 DD -Bank 4 97 .75 97 .75
106 % 106 % Dresdner 4 97 .75 97 .75
152 Frankturi 6 101 .5 101 .5
132 „ Hypoth. ä 94 94

Lux . Intern . 0 13 12 .87
109 Mein. Hypo 5 95 95

Pfälz.Hyp. 4 86 .5 86 .5
Reichsbank 12 180 % 181 %

112 112 Rhein .Hypo 7 135 .5 136 -5
116 W.Notenb. 5 103 103
21 21 Verkehrswerta
140 1,0 Bad. AG. L
154 154 Rhein See 6
225 .5 224 Reichsb. Vz. 7 123 % 123 %

hapag 8 14 .85
Heidelb. Str 3

88 83 Nordd.Lloyd 0 15 .5 15
138 % 138 % Baltim.Ohio 0 42 42 .25
113 113 Versicbernnien
90 .5 90 .5 All.Str. Ver .lU' i6 243 __

Bd. Assfkur 4
Frk.Rück 418

235 235 dto. lOüer 1^ 134 .5
116 116 Macnh V^i
80 .5 80 Wütt .Traos 8 — —
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Mittwoch, den 23. September 1986. Bad ! sche Presse Ztz. 229. Seite « .

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin ' Aktien weiter nachgebend , Renten still

Berli « . 22. Sevt . . .
« unasluft auf feiten der
SurückSaltung des berufsmäf . ^ . .. — —
Beute zu naßeaii völliger Gefwaftslosigkeit . Die vom Klöckner-Konzern
veröffentlichten Geschäftsberichte, die einen durchaus erfreulichen wei¬
teren Aufschwung kennzeichnen, blieben unter diesen Umständen völlig
wirkungslos . Die Kurse bröckelten auf der ganzen Linie weiter ab.
vielfach nur bei Mindeftfchlüssen . Ein offensichtlicher Drund für diese
Entwicklung ist nicht vorbanden . Nach Ansicht von Borsenkreisen ist
die Äurückbaltung aus dem Wunsch ,u erklären , zunächst nähere Durch-
fübrungsbestimmungen zur Verwirklichung des neuen Vieriabres -
planes abzuwarten , um die verfügbaren Mittel an gegebener Stelle
einsetzen Zu können .

Am Montanmarkt verloren Harvener bei einem Angebot von nur
DOOO RM . 2 .50 Prozent . Buderus 1,75 . Hoesch 0 .K4 und Klöckner
0,50 Prozent . Von Braunkohlenwerten waren Eintracht um 2,75 ,
Niederlausiöer um 2 .50 und Rheinische Braun Uly 1.50 Prozent ge¬
hrückt . Eine Ausnahme bildeten Ilse Genuhscheine mit vlus 1.75
Prozent . Kaliwerte lagen sast unverändert . Bon chemischen Werten
schwankten starben zwischen 159 bis 159,5 nach 159.75 am gestrigen
Börsenschlutz. Stärker gedrückt waren von Linoleumaktien Deutlche
Linoleum mit minus 3.25 Prozent , Auch Elektrowerte hatten fast
ausschließlich Verluste aufzuweisen , so Lichtkraft von 2 .50, Gesfürel
»on 1.25 und Siemens von 1 Prozent .

Am Renteumarkt ermäßigten sich Reichsaltbekitz um 20 Pf » , auf
114 .90 . Die Umschuldungsanleihe wurde um 5 Pf « , auf 88 .60 Herauf-
gefetzt . Von Auslandsrenten waren Ungarn zunächst noch gesucht ,
später aber angeboten und schwächer

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 22. Sevt . (Funksvruch .s Der Getreidemarkt erhält weiter -

hin das Gevräae durch die geringe Umsatztätigkeit . Die Ernte -
schätzuna für September fand lebhafte Beachtung . Die Bersorgungs -
Möglichkeiten der Mühlen sind nach wie vor unterschiedlich . Bei den
geringen Kufuhren aus der Landwirtschast haben sich Me Einkaufs¬
verhältnisse der Grobmühlen noch nicht gebessert und auch bei Be-
williauna erhöhter Ansgleichssvannen sind nur vereinzelt kleine Be-
darfsdeckunaen in Weizen nud Roggen möglich. Die Nachfrage »ach
Kutterware kann nicht befriedigt werden . In Weizen- und Roggen -
Mehlen erfolgen weiter Kedarfskäufe . Safer und Gerste zu 5»nd" nrie -
zwecken werden gelegentlich an den Markt gebracht, die abgegebenen
Gebote führe » aber nur selten ,u Abschlüssen , Kuttergetreide bleibt
gesucht , kommt aber nur in kleinen Mengen an den Markt . Keinfte
Braugersten liegen weiter stetig.

Karlsruher Wochenmarkt
(Kleinhandel ) vom 22 . Sevtember 1936. Rindfleisch (500 Gramms 87,Kalbfleisch 130— 140 . Hammelfleisch 130— 140 . Mehraaont 80 ütema-'leaet
150, Hahn tot 80 , Henne tot 80— 100, Kartoffeln 4—4,5 . Rosenkohl 20
WS 22 , Blumenkohl 15—25 , Rotkraut 6—8 , Weihkraut 5—7. Wirsing
5— 8, Svinat 10—12, Bohnen grüne 7—18 . aelbe 10- -15 . Karotten 7—8 ,Gelbe Rüben 6—8 . Kohlrabi 6—12 , Erbsen grüne 22— 30. Lauch Stück
2—6, Kopfsalat 4—12 . Endiviensalat 3— 10, Sellerie 3—25 . Meerrettich
15—40, Rettich 3—15 , Radieschen Bund 5— 8, Salatgurken Stück 5—40,Einmachgurken 100 Stück 70—100 . Zwiebeln 500 Gramm 7—8. Tafel -
itvfel 20—35 , Kochäpsel 12—20, Tafelbirnen 20—85 , Kochbirnen 12—15 ,Quitten 18—22 . Zwetschgen 10— 15 , Pfirsiche 28— 40 , Preiselbeeren ansl .
85—45 . Brombeeren 45— 50. Tomaten 8— 15 , Nüsse 25—45, Trauben
25—45 . Bananen 30—35, Orangen Stück 12 —18 . Zitronen 6—12. Eier
11 .25—14 . Auslandseier 11—12 Markenbutter

und Obst versorgt . In besonders großen Mengen gabs Tafelbtrnen ,
Tafelävfel und Zwetschgen. Mit reichliche » Vorräten waren auch
Butter und Eier vertreten . Etwas kleiner war das Angebot an Wild
und Geflügel . Die Nachfrage danach war aber gering : im übrigen
war der Absatz mittelmäßig . tDtat . Amt der Stadt ?)

Obft- und Gemüfemärkfe
Badiscke Obstmarktberichte . Anbaugeblei Rench. u , Kinzigtal : Pfir¬

siche 20— 32 , Zwetschgen 9— 12 , Birnen 10—-20, Aevfel 8—20, Anfuhr
schwach, Marktverkauf flott ; Unbauaebiet Unterbaden : Zwetschgen 6
bis 7,5 . Anfuhr mitte . Marktverlaus befriedigend .Ludwiasliafcn : Wirsing 1.8—2 .5 , Weißkraut 1 .3—1.8 , Rotkraut 2—3.
Bohnen 6—8 , Karotten 1 .3—2 .5 . Tomaten 4 .5—8.5 , Zwetschgen 8 bis
9 .5, Trauben 13—16.

Obstaroßmarkt Oberkirch vom 21 . ffieK Preise vro Kilo : Aevfel
18—42 Pf » . . Birnen 16—35 . Pfirsiche 40—70, Bohnen 30. Tomaten 12
bis 15 . Pilze 40—50 . Nüsse 40—55 , Kastanien 82—88, Gurken St . 5—10.

Obst, and Kemiise-Großmarkt Weinbei . . . . ..
il Pfg Pfirsiche 17—30 . Birnen 7—26 , Aevfel 8- 4o ,
Cüffe 30—67 und 15- 27 . Bohnen 9- 10, Tomaten 4.
lZachfrage gut .

vom 81 . Sevt _
o . Quitte » 10 Pfg . .

Anfuhr 350 Zir ,
. . . Brombeeren
.uiite « 10 Pfi

3—5 ,
Ka-

Weisenbeim a . S . Traube » blau 16—19, weiß 20—22, Aepfel 7—15,
Birnen 7— 16 Pfirsiche 16- 32 , Tomate « 3—6.

Freinsheim . Tomaten 6—6 .25 . 5 . 3—3.75 . Zwetschgen 9,75 . Trau -
^

Schifferstadl : Blumenkohl 15. 10, S. Tomaten 5—6. Kovffalat
Endiviensalat 2—4 . Rotkohl 2 . Wirsing 1.5—2 . Weißkohl 1.25 .
Yfttiptr 1 K

Lambsheim, Pfirsiche 18—24 . Birnen 12—16. Trauben blau 16—17 ,
weiß 20 , Tomaten 5 .5—6 , 4—5 , Bohnen 5—10 . Erbsen 4—8 . Blumen¬
kohl 6—>10 . Rotkraut 2. Weißkraut 1.5.

Schlacht - und Nufeviehmärkte
Berlin . 22 . Sevt . lSunkwruch.) , Schlachtviehmarkt . Austrieb:

809 Stück Großvieh , darunter 243 Ochsen . 51 Bullen . 515 Kühe und
Färsen . 2160 Kälber . 4540 Schafe . W47 . Schweine , davon »4.3 ausld .
Marktverlauf : Rinder verteilt . Svitzentiere über Notiz. Kalber und
Schafe ziemlich glatt . Schweine verteilt . Preise : Ochsen a 44. b 40.
Bullen a 42 . b 38 , c 33 . Kühe a 42, b 38 . e 31—32 , d 22—24, Barsen
a 43. b 39 , e 34 . Kälber . Dovvelender bester Mast 105—120 . a 82— 87 .
b 70—80 . e 58— 65. d 50—55. Lammer al KS—«8 . a2 57—58 , bl 62 —65 .
b2 50—56, c 56— 60, d 35—55. Schafe e 50—53. f 46—49 , a 85 bis
45 . Schweine al 54,50 , a2 53,50 . b 52 .50. c 50.50, d 48,60 . Sauen
53 .50, andere Sauen 50.50 . . , , , _ ,Hamburg. 22 . Sevt . «Funkspruchs Schlachtvi -hmarN. Auftrieb:
986 Kälber und 5487 Schweine . Marktverlauf : Kalber mittel . Spitzen -
tiere über Notiz , Schweine zugeteilt . Preise : Kälber a 80—86. b 70
bis 78. c 60 —68 , d 46—58 , Schweine a 55 . bl 54 . b2 58. e 5il . d 49.
fette Sveckfauen 54 . andere Sauen 51.

Schweinemarkt Sehl , Zufuhr : 24 Lauser. 178 Ferkel. Preise: für
Läuser 44—50. Ferkel 24—42 RM . das Paar .

Fifdie
Seefischmarkt A G . WesermLade-Bremerbav«» (u»t staatl. Lebens-

mitelkontrolle >, Marktbericht vom 21. September 1986 . In der Seefisch-
versteigeruna wurden in Pfg , ie 500 , Gramm folgende . Großhandels -
einkaufsvreise für Fiscĥ mit Koos erzielt : Nord^ e : Hering 6 .2a—8 .75.
Makrele 6.75—18 .50. Wittlina 18,50—25 .25 . Seelachs 14.75—16,25 :
Island : Kabeljau 1. Größe 14—21 .25. 2 . Größe 14—17,75 , Schellfifch
1. Größe 36—46,50 , 2 . Größe 30—37,775 . Seelachs 13—15,75 . Lengfisch
14— 17, Goldbarsch 11—15 : Bäreninsel : Kabeljau 1. Größe 15—20 .50,
2 . Größe 14 .75—17. 3 . Größe 12,25—14 , Schellfisch 1. Größe 25,50—33 ,
Seelachs 14 .25—15.75, Goldbarsch 11 .75— 15 : Barentsee : Kabeljau , 1.
Größe 14 .7—17 . 2 . Größe 18 .25—16, 3. Größe 12.50— 18 .50, Schellfisch
1. Groß « 30— 36 , 2. Größe 1fr—29.75. 8 . Größe 18—23.25.

Hanf markt
für die Zeit vom 14. bis 20. September 1936. Italien : Die Unklar -
Bett , welche noch immer über den Verkaufsmodalitäten der Hanfernte
liegt , behinderte in der Berichtswoche die Unternehmungslust . Die
Käufe , die nur Zu den Festpreisen der Federcanava getätigt werde»
können , blieben auf die Anschaffung vereinzelter Waggons beschränkt.
— J »aosla« ien : Das lange Anhalten kühler und regnerischer Witte-
rung bat die Ausarbeitung der Ernte um ca. . 3 Wochen verzögert . Da
außerdem die Bevölkerung noch mit dem Einbringen anderer Feld -
fruchte beschäftigt ist , gelangen von der an sich reichlichen Ernte nur
geringe Onanien an den Markt , die zu unveränderten Preisen Ab¬
nehmer finden .

Metalle
Weitere Preiserhöhung für Blelerzeugniss «, Mit Wirkung ab 17. September

sind die Preise für gewalzte und gepreßte Bleierzeugnisse durch die West-
deutsche Bleifabrikate - Händler - Vereinigung , Düsseldorf , abermals , und zwar
um so je 100 Kilo erhöht worden . Der Grundpreis stelle sich nunmehr
auf 43,50 -K .M . Die letzte Aenderung war «in « Erhöhung um 75 am
9. September .

Preiserhöhungen des internationalen Walzdrahtverbandes . In den Sitzung -
gen des internationalen Walzdrahtberbandes in Paris am IS . und 17. Sept .
wurde das bisherige Mengenprogramm in Höhe »on 375 000 t auch für das
vierte Vierteljahr 1936 beibehalten . Auf verschiedenen Auslandsmärlten wur -
den die Preise erhöht und weitere Preiserhöhungen in Aussicht genommen .

Berli » . 22. Sevt . sFunksvruch.i Metall - Notierungen . (RM . für
100 K'g . s Elektrolvtkuvfer lwirebars ) vromvt . cif Hamburg , Bremen
oder Rotterdam 57. Standardkupfer loeo 51 .25 , Originaldüttenweichblei
24 .50 . Standard - Blei ver Sevt . 24 .50. Originalhüttenrohzink ab nordd .
Stationen 19 . Standard - Zink 19 , Original -Hütten - Aluminium 98—99
Prozent in Blöcken 144 . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 148, Rein -
nickel 98—99 Proz . 2fi9 , Aniimon - Regulus — . Silber in Barren , ca .
1000 fein ver Kg. 38.40—41 .40 .

London. 22 . Sevt . ( Funksvruch . ) Metallbörse,
Tonne . ) Knvf« : Tendenz k. stetig ! Standard per

Pfund ve
'äffe 38.90—39.«

Fe««!'.
'

3 Monate 39.18—39 .25 . desgl . Settl . Preis 39.— . El-ktrol .
43 -50—48 .75, best selected 42 .50—42.75. Elektrowilebars 48.75 : Ai «n :
Tendenz willig : Standard ver Kasse 198.25—195.50. desgl . 8 Mo ».
198 .25—193.50 , desgl . Settl . Preis 195 .25 . Banka inaktiv 197.25 ,
Straits inaktiv 197 .75 : Blei : Tendenz , willig : ausld . orouivt off . Preis
18.18. desgl . inoff . — . ausld . entf . Sicht 18 .12. desgl . inoff . 18—18 .12.
desgl . Settl . Preis 18 .12 : Zink : Tendenz stetig : gewl prompt off.
Preis 14 .06 . desal . inoff . 14.06—14 .12 . desgl . entf . Sicht off . 14 .25,
desgl . inoff . 14 .25—14.36. desal . Settl . Preis 14,12 : amtl , Berliner
Mittelkurs fitr bas engl . Pfund sunvercodet , 12 .61 .

Geld- and Devisenmarkt
Berli » . 22 . Sevt . «Funkspruch . ) Im internationalen Devisen »» ,

kehr kam das englische Pfund beute geringfügig leichter .zur Notiz. Di «
Züricher Notiz stellte sich dabei auf 15.54 (15 .54,5 ) , die Pariser auf
nahezu unverändert 76,94 , da der sranzoniche Franc nach wie vor
unter leichtem Druck steht. Der Dollar notierte dem Vortag gegen-
über unverändert . Von den Goldvaluten vermochte stch der Holland
Gulden beute nicht aan » stt behaupten . , Er wurde au « London mit
7 .465 (7 .46 .25) . aus Zürich mit 208 .27 .5 (208 .32.5) . gemeldet Dagegen
erhielt fich die ansteigende Tendenz des Schweizer Franken ( gegen
London 15.54.25 nack 15 .54.50) .

Am Geldmarkt trat heute eine weitere Verbillig »«» der Blanko -
Tagesgeldsätze aus 2,50—2. 75 Prozent . ein , . Unter den Anlagewerten
waren wieder fast ausschließlich rediskontterbare , weil kurzfristige
Werte gesucht , neben Privatdiskonten Reichsschatzwechsel .

Der Privatdiskontsatz wurde bei 8 Prozent belassen.
Am Bal «te»markt stellte sich das englische Pfund auf 12,61 . der

Dollar auf 2,49.
Berliner NoteabSrse:Berliner DevUennotlernngen !

AgTPte *
Argent .
Beiffi«
Brasilies
Bulgarien
Cauud»
Dänrniart
Danzig
England
Estlaad
Finntand
Frankt .
Clrieclumi
Holland
Ins
Island
Italien
Japan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwefe
Spanien
Ischechc
Türka
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

21 . Sept -
Geld Brie!
1 ? .90 12 .93
0 .703 0 .711
42 .03 4? .ll
0 . 147 0 .149
3 .047 3 .053
2 .490 9 .494
56 .26 56 .35
47 .04 47 .1'
12 .60 12 .63
67 .93 68 .07
5 .549 5 .561

16 .37516 .41J
2 .353 2 .35 /

168 .89169 -2?
15.65 15 .69

51®
?.® W
80 .92 81 .«41 .94 42 .1 -
63 .32 63 .44
48 .95 49 .05
46 .95 47 .06
11 .45 11 .4
2 .488 2 .492
64 .95 65 .09
81.02 81 .18
28 .97 29 .03
10 .27 10 .29
1 .978 1_

982

1 . 365 l7366
2 .488 2 .4 *2

22 Sept .
Geld Briet
L2 .89512 .92?
0 .703 0.711
42 .02 42 .1
0.147 0 .149
3 .047 3 .053
0 .490 2 .494
56 .24 56 .36
47 .04 47 .14

12 .59512 .62^6X93 68 .07
5 .549 5 .561
16 .37 16.41
2 .353 2 .357

168 .81169 .15
15 .65 15.69
56 .49 56 .61
19 .57 19.61
0 .736 0.
5 .654 5,
80 .92 81 .08
41 .94 42 .02
63 .30 63 .42
48 .96 49 .05
46 .95 47 .05

11,44511 .46b
2 .488 2 .492
64 .94 65 .06
81 .01 81 .17
28 .97 29 .03
10 .27 10 .29
1 .978 1 .982

1 .365 1 .366
2 .488 2 .492

U.S.A . gr.
do . klein

Urgent
Belgien
Braalien
Bulgarien
Canada
Dänemark

EngLgr.
do. klein

Estland
Finnland
Frinkr.
Holland
Italien gr.
.. klein

Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .
„ klein

Polen
Rum. gr.
. klein

Schweden
Schwz. gr.

. . klein
Spanien
lscfacch .gr
„ klein

TOrln
Ungarn

2 t - Sept .
Odd Briet
2 .44 2 .46
2.44 2 .46

0 .679 0.699
41 .88 42 .04

0.1430 .123
2 .432 2 .452
56 .06 56.28
47 .05 47.18

12 .55512 .615
12 .55512 .615

5 .49
16 .

—
168

5 .53

6 .68
19.21 19.29

41 .70 41 .86
63JLO 63JS6
49?00 49 .2c
47 .00 47 .18

22 . Sept.
Geld Brief

°i6P0 .123 0 .143
2 .432 2 .452
56 .05 56 .26
47 .00 47 .18
12.55 12 .61
12

_
55 12 6̂1

5 .49 5 .53

•!jä Ä
41 .70 41 .86
63 .08 63_

34
49700 49 .20
47 .00 47il8

64 .79 65 .00
80 .84 81 .16
80 .84 81 .16
27.94 28̂ 06
10T41 10.45

1 .84 1 .86

64 .72 64 .98
80 .83 81 .il
80.83 81 .15
27.94 28.06

'?:$ ip'

Paris
London
New-Y .
Belaien
Italien
Suanien
Holland
Berlin

Züricher Devisennotierungen vom 22. September 1956.
81 . 9.
7 .00
2 .90
2 .45
2 .50
6 .85

87 .50
91.00

20 .20'/»
16 .54 '/s
306 .87
51 .8S
24.15
208 .821/3
123 .40

22. 9.
20 .20%
15 .54%
306 .87

51 .83%
24 .14

2.5
123 .1v

21 . 9. 22. 9.
Wien
5tockh.

56 .70 56.65
80 .15 80-15

Oslo 78 .10 78.10
itopenh - 69 .40 69.40
Soiia
Piag 12 .68 12.68
Warsch 57 -8 J 57.80
tfudap . 60 .00 60.00

Belgrad
Athen
ilonstan.
Bukarest
Helsingt .
Buenos
Japan

1 .8

22. 9.
7 .00
2.SO
2 .45
2 .i$0
6,W

87 .W
91 .00

Londoner Goldpreis

1986 wurde Gold im Werte vojUsällM Pfund Sterling m einem
Preise von 187 .4 fb per Un,e fein verkauft . Die Bank uvn England
erwarb Barrengold im Betrage von 4S S00 Pfund Sterling .

Sylvclin ( C o py righ tP r o m e t h e n s - V e r 1 « g , München - Gröbenzell )

Roman von F. H . von Schönthan zu Pernwaldt

Unweit der Börse lag das mächtige Verwaltungsgebäude
bes Block-Konzerns . Luft , Licht und Sonne waren das Le -
bensprinzip des Präsidenten Manfred Block, und so war auch
sein Bau , den er an Stelle des alten Vorkriegsgebäudes
hatte aufführen lassen .

Schneeweiß türmten sich in vier Straßenfronten wuchtig
zehn Stockwerke übereinander , und das Ganze war von einem
achteckigen Turm gekrönt , der noch einmal zwei Stockwerke
hoch in den Himmel ragte . — Eisen , Beton , Stahl und Glas
war die Devise gewesen . — Dachgärten , Sportplätze und ein
großes Schwimmbad für das Heer öer Angestellten waren
in schwindelnder Höhe gerade gegenüber der Kuppel des
Domes angelegt .

Der Präsident Manfred Block pflegte eigentlich niemals
seine Räume zu verlassen , trotzdem schien er seinen Ange -
stellten allgegenwärtig zu sein . — War er im Haus , wagte
niemand — angefangen von den leitenden Generaldirektoren
bis zu den jüngsten Listjungen — sich gehen zu lassen. —
Diese Hausstadt glich dann einem mit elektrischen Strom
geladenen Kondensator .

Seit ungefähr einer Woche befand fich Präsident Block auf
einer Reise im Ausland und wurde erst in einigen Tagen
zurückerwartet . — Die Arbeit in dem Riesenkomplex rauschte
zwar weiter , wurde aber mit einer gewissen Beschaulichkeit
getan .

Dieser erste , warme , strahlende Sommertag forderte alle
Angestellten direkt dazu heraus , sich auch während der Büro -
zeit einmal als Einzelwesen , als Menschen von Fleisch und
Blut fühlen zu dürfen und nicht nur als Räöer und Rädchen
dieser ungeheuer komplizierten Maschine .

Selbst Blocks Stellvertreter , der Generaldirektor Dr .
Theobald Zeitlos , hatte in seinem hellen Büro die Fenster
öffnen lassen — stand in der Sonne und ließ seine Blicke über
öie grün patinierte Kuppel des Domes zum Schloß und über
bas Häusermeer dieser rastlosen Riesenstadt schweifen. Er
dachte, daß er seit zwei Jahren keinen Urlaub genommen
hatte . In diesem Jahr würde einmal ausgespannt unö in
den Süden gefahren . — Die Kanarischen Inseln schwebten
ihm vor unö ein sehr entzückendes Mädchen , das er dorthin
mitzunehmen gedachte.

Aehnliche Sehnsüchte erfüllten die meisten der Angestellten
des Hauses je nach Geschlecht und Alter . Ungezählte
Augenpaare schweiften von der Arbeit ab durch die Fenster
in den blauen Himmel . Ob man nun an das Gebirge , öie
nah « Ostsee an ein Paddelboot am Wannsee oder nur an
einen Schrebergarten dachte — das Ziel der Sehnsucht war
dasselbe und hieß : Fort von der Arbeit !

Es war 3 Uhr 45 ! — Da wurde der Fernsprechzentrale
des Hauses vom Telegraphenamt ein dringendes Telegramm
durchgegeben , das nur aus fünf Worten '

bestand :
„9 Uhr 30 Direktoriumssitzung . . . Block. "
Diese fünf Worte bewirkten , daß sich das Innere bes Ver -

waltungsgebäudes mit einem Schlag in einen Ameisenhaufen
verwandelte . — Klingeln schrillten — Lichtsignale leuchteten
nervös auf und erloschen — Diener eilten geschäftig durch
die langen Gänge — Türen öffneten sich und wurden wieber
zugeschlagen — die Aufzüge selbst schienen mit vervielfachter
Geschwindigkeit in die Höhe zu sausen — Laufjungen ließen
belegte Butterbrote blitzschnell verschwinden — die Direk -
toren der verschiedenen Abteilungen klingelten auf jeden
Falle ihre Sekretärinnen herbei — Akten wurden geordnet
und vorbereitet .

Auch Generaldirektor Dr . Zeitlos schloß seufzend das Fen¬
ster . Der Pik von Teneriffa mit samt den glücklichen Inseln
versank wieder vor ihm in das blaue Meer , und er wandte
sich seinem Schreibtisch zu . — Dieser Block war eben immer
ein Mann der Ueberraschungeu und plötzlichen Entschlüsse. —
Man hatte ihn in Amsterdam vermutet , und nun telegra -
phrerte er aus dem FD -Zug Wien -Berlin während der Fahrt
und kam viel früher zurück , als man ihn erwartet hatte .

Bewegung — rastlose Tätigkeit und Tempo erfüllte die
zwölf Stockwerke mit dem Rhythmus der Arbeit — mit Kon -
junkturlnft in dieser konjunkturlosen Zeit — ganz so wie es
der Präsident Block wünschte und liebte .

*
Präsident Manfred Block fuhr in Berlin den neuen May -

bach -Zwölfzylinder mit einer sehr hoch gebauten Pullmann -
karosserie , wie sie eigentlich nur in England beliebt ist . —
Er trug zwar niemals , wie seine englischen Kollegen , einen
Zylinder , war aber dafür ein Hüne von beinahe zwei Meter .
— Bevor er sich diesen Maybach hatte bauen lassen, litt er
infolge seiner ungestümen Natur an einer nie heilenden
Beule am Scheitelpunkt des Kopfes , die er durch jedesmaliges
Anstoßen am oberen Türrahmen seines Autos beim Ein -
und Aussteigen erworben hatte . — Seit er den neuen Wagen
mit der hohen Karosserie besaß und sich nicht mehr zu bücken
brauchte , fühlte er sich wie neu geboren . Er steuerte diese
Schnellzugslokomotive selbst ebenso leidenschaftlich wie ge-
fahrbringend für seine Mitbürger . — Hinter diesen mühsam
gebänöigten „200 Pferdekräften " zu sitzen und darauflos zu
stürmen , lag so ganz in seinem Temperament . — Wenn der
RiesenwagIn hinter den Vordersitzen zu Enbe gewesen wäre ,
so würde auch meist alles verhältnismäßig gut abgegangen
sein. — Die Maybach-Konstrukteure jedoch hatten dies leider

nicht vorgesehen , und so nahmen des Präsidenten Block wilöe
Fahrten durch das immerhin ziemlich belebte Berlin meistens
ein schnelles , teils tragisches , teils tragikomisches Ende . — Er
vergaß immer wieder den langen Radstand und pflegte mit
dem rückwärtigen Teil seines Wagens alles , was da zusälli»
gerweise im Weg stand , unbekümmert mitzunehmen . — Bord -
schwellen, öie kein eigentliches Hindernis bildeten , wurden
mit einem wilden Satz übersprungen . — Straßenkandelaber
zogen immer den kürzeren und blieben geknickt zurück. ---
Wehe den Zeitnngshänölern , die so unvorsichtig gewesen
waren , ihre Behausungen zu nahe am Straßenrand auszu -
bauen , sie wurden mitten in ihrem friedlichen Beruf wie von
einem Erdbeben überrascht und einfach hinweggefegt .

Darum begannen auch öie meisten Verkehrsschutzleute , die
Blocks allgemein bekannten Wagen von weitem heranbrausen
sahen , plötzlich Gymnastik zu tanzen . Sie waren nie sicher ,
ob er sie freundlich lächelnd und winkend in dem vorgeschrie-
benen Bogen umkreisen oder aber mit dem Wagenhinterteil
beiseite schleudern werde .

Den leisen , bescheidenen Mahnungen seines neben ihm , um
sein Leben bangenden Chauffeurs begegnete der Präsident
Block stets mit dem fröhlichen Lachen eines guten Jungen . —
Daß hinter ihm auf der Fahrbahn ein Verkehrschaos zurück-
blieb , wollte er weder wahr haben noch wissen. — Erst wenn
er dann endlich angehalten wurde , wenn es später polizeiliche
Vorlaöungen und Strafmandate regnete , wurde er daran er -
innert . — So endeten dann solche Fahrten meist damit , daß
Präsident Block mit naivem , ungläubigem Kopfschütteln daS
Steuer seinem Chauffeur überlassen mutzte. — Er wäre sonst,
trotz seines ' fulminanten Tempos , niemals ohne die aben -
teuerlichen Erlebnisse und ohne grotze Verspätung vor dem
Portal seines Geschäftspalastes gelandet .

An öiefem Tage brauste um 9 Uhr 15 öer Maybach um
die Ecke . — Block entstieg dem Wagen , ohne sich bücken zu
müssen und erlebt « dies stets wieder von neuem mit kind-
licher Freude wie ein Wunder und eine Offenbarung . — So
wie überhaupt dieser unendlich vielbeschäftigte Mann , in
dessen Gehirn gigantische Projekte kreisten , sich an nebensäch-
lich erscheinenöen Dingen öes Lebens erfreuen konnte . DieS
war das Kräftereservoir , aus dem seine Natur gespeist wurde .

Heute schien Präsident Block besonders guter Laune zu
sein . Er begrüßte den alten Portier , der die Tür des Wa -
gens aufriß :

„Na , alles in Ordnung , Krause ?" — Wenn der Portier
aber zu berichten anfangen wollte , war sein Präsident schon
längst an ihm vorübergestürmt unö im Haus verschwunden . *-
Dem jungen Mann , der den Lift bediente , schlug er auf die
Schulter , daß er beinahe in die Knie gebrochen wäre :

„Was macht Mutter ?" brüllte er ihn an . Daß öer Jüng -
ling niemals seine Mutter gekannt hatte , kümmerte ö«n
Präsidenten Block wenig . Seine eigene Mutter lebte gesund
und bodenständig auf dem Lande und wurde in diesem Jahre
86. So konnte er sich wahrscheinlich nicht vorstellen , daß ei»
junger Mann keine Mutter haben sollte.

Fortsetzung fotgt.
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2 Tage '

Heute
Mittwoch u . Donnerstag

August
der Starke
Der galante König 1

ein
Paul wegener -Fiim

mit
LH Dagover
Michael Bohnen
marie - Lulse
Claudius u. a.

eo f\\mV/ k dt « 9 eS "

geSp8
ha*

ra <h
s ! n« "° B'

m» «*®
»» — - c _ . «w" on *'
rin onn Vo iery

k»" ,n
<Jertrt «b "

\
,
5 8 .30 Uhr

. . O, 4 .00 6.' 3'
T59 11*

p OIU groB . Beiprogramm

Beginn : 4.00 6 .15 8 30 Uhr
Jugend nidit erlaubll

PALI
TAHZ-eisele
IS C H U L E i Sofienstr. 35

Noch einige Damen gesucht .

m. M cateM useum Heute
Mittwoch

| TANZ - ABEND tz
Orchester Anny Tomaschek
Die beliebte Wiener Meistergeigerin

Parkscmossie Durlach
Das ideale V # t flkJ 7
Ausflugsziel I DU PI Mm
Herrliche Terrassen .

Marken»
Koblenheide

von 65 Mark an .
Oefen

Allesbrenner ,
von 56 Marl an,

Defen
von 14 Mark an ,

Waschkessel
mit Feuerung

von 36 Mark an ,
einige gebr . Herde
zu verkaufen .
Trapp , Kriegsstr . 66

Eing . Kronenstr .
Tel . 6753 .

BadijcheS
CtaalStbenl«

Mittwoch ,
den 23 . Sept . 1936

Nachmittags :
Etaats -Jugendl

miete

Orpkeu ;
und Eurydike

Bon Gluck
Anfang 15 Uhr
Ende 17.30 Uhr

Preise :
0,60—3,20 31Jl

AbendS :
A 2 ( Mittwoch ,

miete ) ®. 2, 1.,
Th .-Gem . 501—600

, Maushake
hat ' s hinter ' n

Ohren
Schwankkomödie
von Jordan und

Marlow
Regie : Marlow a .G .

Mitwirkende :
Genter , Koerfer ,

Marlow . Staneck,
Ehret , Gemmecke,

Kienscherf, Kloeble ,
Mehner , Momder ,

Müller , Schudde ,
v. d . Trenck.

Anfang 20 Uhr
Ende geg . 22.30 Uhr

Preise C
(0,60—4,50 31Jl )

Do ., 24 Sept . :
„Wiener Blut " .

Werdet Platzmieter !

Zu verkaufen

Gelegenheitskauf
500 ccm D .-Motor -
rad m . Beiwagen ,
kompl. Steht usw .
nur 150.— 31JI .

Phönix -Bertreter
Kaufmann ,

Roonstraße Z.

Herren - u . Knaben »
Rad , gebraucht ,

billig , verkauft
Herrenstratze 6V,

Fahrrad -Reparatur

H . - u . D . - Rad

gebr . , bM. abzug .
Soinegg ,
Amalienftr . 45 .

Regina
icabaretl

Sehr gut erholten .
Emaille - Herd
umftändeh . preisw .
zu verkauf . Anzus
Jollhft . 7 , 4., 8—1

2 gut erhaltene
Bettstellen m . Rost

1 Kleiderschrank
ganz bill . zu » eil .
Robert -Wagner .
Allee 47, 4. St .

Schreibmasch.
v . 25 Jl an zu vks ,
Verleih Mon . 6 Jl
Beiler , Waldstr . 66

Gut erhaltene

Platten -
Kamera

9X12 billig zu » er
kaufen .
Rüppurrerstr .96,

I-Isvts

Nachmittag
der "Dame

mit der
Stimmungs -

Kapelle
Hans

DOrruiacnier

Gasherd
m . Tisch 12,— Jl ,

Gasbackherd
I . u . Ruh , 25 Jl
Verl. Miller .
Wetnbrennerstr . 2g

Wiener
Hol

Tanz
Gemütlicher

Nachtbetrieb

Motorrad
neu überholt . 500
ccm , Marke Ardie ,
m . Licht u . Horn ,
billig zu verkauf .
Zu erfragen in der
Badischen Presse .

» KW
250 ccm , Satteltank ,
gut erhalt ., zu der .
kaufen . Neurenther ,
Mtthlburg , Markt .
trabe 1.

Gebr . und neue
Herren , und

Damenfahrräder
Fluhr , Fahrrad -

Hans , Gerwigstr . 45 .
Kachelofen,

Anthraz .-Dauerbr .,
2/3 Z , f . g . erh .,

billig zu verkaufen .
Rüppurr ,
Lebrechtstr 28 .
gebraucht , weißer
Kohlenherd

gebr . Junker u .
Ruh Dauerbrand -
ofen , 1 gebr . Gas -
backherd bill . z . vk .
Trapp , Kriegsstr . 66

Eing Kronenstr .
Tel . 6758 .

Gebr ., 2flammiger
Kggg. Sparherd
sow. 1 Fatz . 61 Ltr
bill . zu verkaufen
Akademieftr . 75, 3.

Waschkessel
gebr ., m . Feuerung
Verl , billig
Sofienstratze 13,
Nonnengäsfer .

Junker u . Ruh
Nähmaschinen

versenkbar und i
Schrankmöbel ,

Ausstellungsstücke ,
zu besonders günst
Preisen zu verkauf .

Carl Steinbach
Nähmaschinenhdlg .,

gegründet 1902
Douglasstrabe 10,

3. Stock , links .

Nähmaschine
verfenkbar .belannte
Marke , wen . gebr .

Wilhelm Jetter .
Kaiserstr . 110 .

1 Posten in Zahlg
genomm . versenkb

Näh¬
maschinen

sehr billig abzug .
b . Bauer , Winter -
stratze 50, 3. St .

Büfett
prächtiges Stück,

180 cm breit , zum
billigen Preis von
160 Jl zu Verlauf .
Chr . Stöhr , Piano -
bau u Handlung ,
Ritterstratze 30 .

Couch
aufgearb ., neubez .
28 Jl . desgl . Chai¬
selongue 18 Jl . zu
Verl., Westendstr .34
Tapezterwerkst ., ab
3 Uhr .

Und jetzt den

ESCHOFEN
vom

Ofenhaus 3116bCT
Akademiestraße 29

Zar Trauben - und Obst -

Mostbereitung
Reinzuchthefen , Gärspunden ,

Gärröhren , Fabhahnen , Korke ,

Gummikappen , Weinsteinsäure ,

Mostmiichsäure , Pyrosulfittabl .

HerrenstraßeDrogerie Roth 26/28

Schön , dkl . Anzug ,
la Stoff , braun ,
Maßarb ., f . mittl .
s. st . Fig . , Hofen ,
bundw . 140 cm,
18 Jl , eleg. seiden
mod . Damenkleid ,blau , gr . Fig . . 42
bis 44 . wie neu ,
6 Jl Kaiserallee 51a
@16., pt ., b . Vogel

z Kleider nnd
dunkl . Kostüm
Gr . 44. prsw . 8. vk.
Zu erfr . t. d. Bad .
Presse .
1 gr . Pap . -Käsig ,Billard m . 3 Elfen ,
beinkugeln zu Verl.

Weißer Löwen,
Kaiserstraße Nr . 21 .

Neue u . gebrauchte
tfsseru . Hrautst
zu verkaufen .

Kelterei Mayer ,
Humboldtstr . 11.

Ollene Stellen

Suche Kaffee-
u.Tee -Vertreter
Welch . Herr könnte
ab 1. Sept . in dem
Gebiet Karlsruhe ,
Rastatt . B . -Baden
Pforzheim u . Bret .
ten obige Artikel
für ein bedeutend .
HauS als Unter .
Vertreter mitführ . ?
Tadellose Bezahlg .
Zuschr . erbeten m.
Lichtbild, Zeugn . u .
Referenzen u . Nr .
K 2449 an die Bad .
Presse .

tt

„EIKON
der neue

Topfdeckel
D . R . G . M .

eingef . Vertreter u .
Grossisten überall
gesucht.

Konr . Eichholz.
Hamburg 39.

Köchin
per sofort oder 1.
Oktober gesucht.
Angebote an Cafe
des Westens .

Servier¬
fräulein

gesucht, nebenbei
als Zimmermädchen
Gasth . zum Laub ,

Kaiserstratze .

Tüchtiges , selbftst.

Mädchen
das
und

Kochen kann
auf Dauer -

ftellung reflektiert ,
zum sofortig . Ein -
tritt gesucht.

Villa Hoerlh ,
Bühl i. B.

Tüchtiges

Haddien
nicht unter 20 Jah¬
ren , in allen Haus -
arbeiten erfahren ,
bei guter Bezahl « .,
auf 1. Okt. gesucht.
Bäckerei, Konditorei

» » « « « ,
Her « not # .

Q & 'Udu . SrpsuiJk,

&
TUJ

& S& ,?

fln alle Leser, die einige Vorkenntnisse In der
englischen oder französischen Sprache hatten :
Umsonst und unverbindlich senden wir Ihnen
einen Monat lang unsere von Tausenden mit
Begeisterung gelesene „ Paustians Lustige
Sprachzeitschrift ", um ihnen zu zeigen ,
wie man auf frisch - fröhliche Welse Oberraschend
leicht die englische und franzBsische Sprache de -
herrschen lernt Alle 10 Tage ein Heft , ent¬
haltend beide Weltsprachen , für nur 30 Pfg .
Verlangen Sie noch heute den kostenlosen
Probe - Monat ; wir senden ihn gern .

Gebr . raustian uerlag , Hamburg 1 , Chilehaus 28
J

Fräulein , repr . 30-
erin . kauttonsfäh .,
sucht Stellung in
Weinstube od. Re-
staurant als

Büfett¬
fräulein

od . Bedienung , gt .
Fachkenntnisse .
Angebote unt . Nr .
K 2367 an die Bad .
Presse .

Perfekte , selbständ .

Bedienung
beftempfohl . Kraft ,
für Großbetrieb u .
Hotel geeign ., fucht
Stelle oder Aush .
Angebote unt . Nr .
K 2451 an die Bad .
Presse .

Gewandter

Kaufmann
aus dem Waren .
Handel, 58 I ., durch
wirtschaftliche Krise
aus langj . leitend .
Stellung gekomm

sucht

Wirkungskreis
Gute Handfchr . . gt
Briefstil , Kenntn . i
kaufm . Büroarbeit
und Buchhaltung
Gefl . Zuschr . u .426
an die Bad . Presse

Zu vermieten

Laden
Kaiserstratze 64 ,

sofort oder späte !
zu vermieten .
Zu erfragen
„Stadt Pforzheim "

Ladenlokal
mit 2 modernen Schaufenstern , Kaiser ,
stratze, Nähe Hauptpost , 200 am Ver .
kaufsraum , per sofort oder später zu
vermieten . Angebote unter Nr . 461 an
die Badische Presse .

Geschäfts - Eröffnung !
Heute eröffnen wir i n

Karlsruhe, Herrenstr. 5 Handarbeitsgeschälf
Gut sortiertes Lager in Wolle , vorgezeichnete Handarbeiten usw . Fach¬
gemäße Anleitung und Beratung jederzeit . Wir bitten um ihren Besuch

Qesctim. Ohnsmann , Standarbeilen

SZimmerwohng
( Einfamilienhaus )

in zentr ., ruh ., fr .
Lage m . Küche, ein .
ger . Bad , Kell . , gr .
Speicherraum , Zen .
tralwarmwafferhzg .
an ruh . Mieter auf
15. Nov . od. später
zu vermieten . Ang
unter Nr . 437 an
die Badische Presse .

Vc

Ja —das Wasser ist hart und kalkhaltig - aber wenn ich mit Fewa wasche , dann schäumt
die Lauge trotzdem wundervoll ! Das liegt daran , daß Fewa völlig neutral ist und des¬
halb keine Kalkseifc bildet ! Es gibt auch keinen grauen Kalkseifenschleier nach dem
Waschen — und vor allem spart man Geld , weil Fewa Waschmittclverluste verhindert .
Für alle Woll - und Seidensachen gilt daher der Satz : Mit Fewa waschen und pflegen !

Fewa
wOrrf* billiger : neue Pakete 36 und 68 Pfennig

Tüchtige
Mädchen

im Alter von 17
bis 20 Jahren , die
in d. Zuckerwaren -
branche firm stnd,
per sofort gesucht.
A . E . Schmieder ,

Karlsruhe ,
Werderstraße 1.

Suche auf 1. Okt.
tüchtiges

Mädchen
für Küche. Kennt¬
nisse im Kochen er -
wünscht. Gute Be-
Zahlung .
Angebote m . Licht -
bild u . Zeugnissen
an B . Baumann ,
Bühl i . B. , Eisen ,
bahnhotel .

Suche auf 1. 10. 36
ehrliches , fleißiges

Mädchen ,
nicht üb . 22 Jahre .

Ade , Metzgerei ,
Winterftr . 30.

safira du! geschlafen tagt whatte
Denn vonBlenkistaie Matratze!

Matratzen
3-tellig , mit Alpengraskeil :

I Alpengras (Seegras ) 1p
RM. 41 . 36 .- 31 .- 26 .- 21 . lü ."

| Polsterwolle : nn
RM. 47 .- 42 .- 37 .- 32 .- 27 .- LLC

I Kapok la Java : IIC
RM. 71 .- 66 .- 61 .- 56 .- 51 .- 40 ."

| Schlaraffia -Matratzen : nn
RM. 88 .- 84 . 80 .- 76 .- 72 .- 00 ."

| Rosshaar , garantiert rein : QE
HM 110.- 105 - 100 .- 95 - 90 .- OU. "

W Kaisers +n71
. zwischen Kronen- u Waldhornsir-

Neben¬
verdienst

auch f . Hausfrauen ,
durch Verteilen von
Waschmittel etc. tn
Bekannten - u . Kun -
denkreise. Ang . u .
457 an Bad . Presse .

Junger
Saarländer

Kanlmann
21 Jahre alt . Un-
tersekund ., wünscht
sofort selbständige
Arbeit auf größer .
Büro mit Lager ,
Kartet , bei s. gün .
stigen Lohnanfpr .
Angebote unt Nr .
» 2450 an die Bad .
Presse.

Ein an Ostern der
Schule entlaufener
kräftiger Junge
sucht

Lehrstelle
als

Koch oder
Konditor

Gefl . Zuschr
erbeten an

Fran Kreutz.
K 'he, Randsiedlung
Kreuzelbergstr . 36 .

6- Zimmer-
Einfamilienhaus

mit Garten im Dammerstock zum 1. 11.
1936, evtl . früher , zu « ermieten . Näh . i
Saarbrückerftr . 41, Fernfpr . 7873 .

Ii Zimmer-Wohnung
mit Küche . Speisekammer u . Badezim
beim Kaiserplatz sofort zu vermieten .
Miete 145.— . Geeignet für Arzt oder
Rechtsanwalt . Angeb . u . Nr . 463 an
die Bad . Presse .

Zwischenstock
mit Zubehör , über Ladenlokal in bester
Geschäftslage der Kaiserstraße (zwischen
Herren - und Waldstratze )

per sofort oder später zu vermieten .
Näheres : Kaiferstratze 185. 2 Treppen .

Trautes Heim
In Lahr (Bd .) finden Dame «

liebevolle Ausnahme und Pflege in
kleinem , von kath . Schwestern ge-
leitete « Heim . Eigene Einrichtung
ist mitzubringen . Mäßiger Preis ,
nach Wunsch 1 oder 2 Zimmer .
(« Mahlzeiten . Besorgung der Bett -
Wäsche.)

Das Haus liegt ruhig inmitten
von Garten und Wiesen , wenige
Minuten v . Walde entfernt . Zen -
tralheizung , kath . Kirche i . Hause .

Anfragen an : lkath. Satdtvfarr »
«ml Lahr i. B.

Omnibussonderlahrien
mit modernstem Omnibus

Karlsruhe - Baden-Baden - Geroldsau -
Schwarzwaldhochstraße - Pllttlq - Sand -
Hundseck - Mummelsee - Hornisgrfnde -
Ruhstein - Freudenstadt - Bayersbronn -
SchönmQnzach - Forbach - Gernsbach -
Karlsruhe. - Preis der Fahrt Mk. 3 . 80

Donnerstag ,24 . 9 . 36
Abfahrt 9 Uhr
Kaiserstr. 174

Samstag ,
26 . - 29 9 36
Abfahrt 8 Uhr
Kaiserstr. 174

Donnerstag ,
1. 10. 36
Abfahrt 9 Uhr
Kaiserstr. 174

Fahrt nach

manchen - Oktoberfest
Preis der Fahrt Mk. 15 .-
Fahrt Ober die herrliche

Deutsche UleinstraBe
durch die WeinorteBergzabern - Klingen¬
munster - Leinsweiler - Giebeldingen -
Burrweiler - Rodt - Edenkoben - Neu¬
stadt - zurOck Ober Landau .
Preis der Fahrt Mk. 3,SO

Linderspiel in Prag
ab Samstag , den 26 . ds. Mts. sind
noch Plätze frei.
Preis der Fahrt Mk. 28 .-

Näheres und Auskunft

Omnibusverkehr MtälUlilGM » Karlsruhe I. B .
Kaiserstraße 174 , Nebeniusstraße 30 , Telefon Nr. 1287

Anmeldung nimmt entgegen
F. Müller , Musikhaus, Kaiserstraße

Für meine
Fahrt zum

das B latt der
Kleinanzeigen

2 Büroräume
Nähe Hauptpost , f .
Rechtsanwalt geeig.
p . 1. Okt. zu Venn .
Miete monatl . 40 Jl
Angeb . u . Nr . 462
an die Bad . Presse .
Mod . geräumig «

5 Z .-Wohng.
mit eingericht . Bad
Loggia . Preis 95 Jl
Draisftr . 8, Part .,
auf 1. Okt. z. vm .
Näheres Tel . 1295 .

4 Z . «Wohng .
Winterst . 2, m . eili¬
ger . Bad u . Etghz
weg . Umzug auf 1.
Okt . 1936 od . fpät .
zu verm . Näheres
das. od. Ettlinger -
str . 33 , Tel . 7299 .

« lein «
2 Zimm .-Vohn .
sofort zu » ermiet .
Fasanenstr . 26, pt.

Schön möbliertes
Wohn . » . Schlasz.

1 od . 2 Betten , p >
1. 10. zu vermiet .
( bes . Eingang ) .
Akademieftr . 46, 1.
Nähe Hauptpost .

GutmüDi . Ziiiim.
zu vermiet . Kluth ,
Sofienstr 126, 3.
( Nähe Schillerst ! .)

Frdl . Zimmer
m . kl. Küche. Mösl ,
od . unmöbl . sofort
zu vermieten .
Fasanenstr . 26, pt .

Möbliertes
Zimmer

z. vm . Zirkel 14, 4.

Ettlingerstratze 16 ,
hachpt.. r ., Bahn -
Hofsnähe , sonn . gt .
rnöbl. Zimmer
M. Zentralhzg ., fl .
Wasf . . ev . Bad an
berufst . Herrn od.
Frl . bill . sofort od.
1. Okt. zu vermiet .

döbl . Zimmer
zu verm . Waldstr .
13, 2. St . , HSfer .

>4öbl . Zimmer
zu vermieten .

Marienstr . 75 . 1.

Möbl . Zimm . , fep.,
a . fof . zu vermiet .
Wilhelmstr . 21, U.

Einfach möbliertes

ilein.Zimmer
fof . zu vermieten .
Zähringerft . 72, pt .

Schlafstelle
billig z . vermieten .

Amalienftr . 65,
Hth ., 2. St . , r .

Unbehagen kenneTcü rfidit
denn Citrovanille 'hilft mir imme *
bei den ^ rften Anzeichen von KopC-

Tchmerzen , Migräne oder Nerven ^
Schmerzen . Es iff unfchädlich und ffets
'bekömmlich . In Apotheken 6 Pulver -
od . 12 Obl .- Padcg . RM 1.10 . In Oble -
ilenform gefchmackfreies Einnehmen .

CITROVANILLE
bannt Schmerzen

Heizbare

Auto-Garage
in der Südweftftadt sofort gesucht .
Preisangeb . u . K . 2542 an Bad . Presse .

Helle , freundliche

56Büroräume
im Zentrum der Stadt gelegen , auf
sofort gesucht . Preisangebote unter
Nr . K 2541 an die Bad . Presse .

Jg . Ehepaar t . ges .
Posit . sucht z . 1.10.
2 - 3 Z .- Wohng .
Angeb . u . Nr . 455
an die Bad . Presse

Mobl . Zimmer
bill . zu mtet . ges .
Pr . 15Jl m .Kaffee .
Angeb . u . Nr . 464
an die Bad . Presse .

Gut möblierte »
Zimmer

m . bes . Eing ., Süd¬
oer Mittelstadt , zu
mieten gesucht.
Off . m . Pr . u Nr .
F . W. 4539 an di»
Bad . Presse .

Berufst . JJÜ. fcdjt
leer . Zimmer
auf 1. 10. zu mtet .
Ang . u . F . W. 454»
an die Bad . Presse .

Tum Einmachen :

Zwetschgen
1 .20 ]

k 386 kg
= 10 Pf.

eer . Zimmer
bes . Eingang , zu
vermieten .
Baumeisterstr , 18, Z.

Mietgesuche

2 Zimmer
und Küche fof . od.
später gesucht.
Angeb . u . Nr . 460
au die Bad . Presse .

Kochäpiel ig
61 Oer » V

Tafeläpfel 25
500 er

Kamerun -

Bananen» , 32
aus deutschen Plantaben

Kranzfelgen 19
neue 500 gr 30 Kranz

Blumenkohl9S
schöne weiBe Köpfe . . tm -J

Tomaien . . 10
Piannm
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